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Kampf und wiederum Kampf bis zu einer ganz klaren Entscheidung

Das Achsenbündnis bleibt unerschütterlich
Bvtschasten der Außenminister der Verbündeten zum Mrestag des Abschlusses des Dreimächtepaktes- Ribbentrvv. Mussolini und Ebigemitin sprachen

Die Ansprache Kibbenlrops
Die Ansprache , die der Reichsaußenminister

<*u6 Anlaß des Jahrestages des Abschlusses des
Dreimächtepaktes gehalten hat , hat folgendenWortlaut :

Die Völker , die sich nunmehr vor drei Iah -
ren im Dreimächtepakt zusammenschlössen,waren sich darüber im klaren , daß sie damit ein
heiliges Bündnis eingingen , das höchste Ver¬
pflichtung bedeutet und das eines Tages auch
höchste kämpferische Bewährung von ihnen for -
oern könnte .

Das Ziel des Paktes , das die Völker Deutsch ,
lands , Italiens , Japans , Ungarns , Rnmä -
Niens , der Slowakei , Bulgariens und Kroa -
tiens zu dem Abschluß bewog . ^war dementfpre -
chend auch ein hohes . Es bestand in der A n-
Meldung des Lebensrcchtes dieser
durch die geschichtliche Entwicklung ungerecht
behandelten Völker und die Sicherstellung ihrer
Lebensbedürfnisse in den ihnen zukommenden
Räumen gegenüber den Völkern , die den größ¬ten Teil unserer Erde beherrschen und ihrem
üppigen Wohlleben dienstbar machen.

Iu Europa konnte » Deutschland und Jta -
lien , aus schmalem Raum znfammenge -
drängt , ihre wachsende Bevölkerung nicht
ausreichend ernähre » , und in Ostasien traf
dasselbe für Japan zn , dessen Volk auf
seinem Juselreich nicht existieren konnte .
Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß

über diese berechtigten Ansprüche der nicht be-
sitzenden Völker ein Ausgleich mit den satu ^
gierten Staaten , die zusammen fast drei Viertel
?er Erdoberfläche ihr eigen nennen oder als
>hre Interessensphäre beherrschen , bei einigem
kuten Willen auch möglich gewesen wäre . Aber
alle Vorstellungen und Versuche der nicht fatn -
Herten Volker zu friedlichen Lösungen gegen -
über den besitzenden, die im Lauf der Jahre
Unternommen wurden , waren vergebens . Im -
>ner waren es England , Amerika und . auch"ußland , die solchen Bestrebungen entgegen -
^ aten , d . h . also Völker , Hie mit materiellen
Gütern dieser Erde überreichlich gesegnet sind°der zumindest über Lebensräume verfügen ,

sie wegen ihrer ungeheuren Ausdehnung
U'cht einmal annähernd ansiedeln , bewirtschaf -'e tt und ausnützen können und die sie deshalb
? eute zum Teil noch brach liegen lassen, ohne'rgend einen Vorteil aus ihnen zu ziehen . Egois¬
mus . Mißgunst und der nackte Drang nach Be¬
herrschung fremder Länder unö Völker , also
purster Imperialismus und zwar im schlechte -
£5» Sinne , sind hierbei die Triebfeder gewesen,

kam es zu dem heutigen großen Ringen
für die Zukunft der im Dreierpakt Ver -

Endeten auf Generationen hin entscheidend^ in wird .
. Während man im Osten Japan in Räumen ,>n denen England und Amerika weder in geo -
^ aphjscher noch in ethnischer Hinsicht irgend -
^ was zu suchen haben , die notwendige Neu -
Ordnung mit Gewalt verwehren wollte , wollen
u unserer alten Welt England und Amerika

? uf der einen Seite und Rußland auf der an -
°^ ren Seite gemeinsam — und aus selbstfüch -'gen Motiven jeder wieder für sich allein —
Europa erobern , d. h . also , die drei Mächte , die
°wiefo schon den größten Teil der Erdober -

Mche kontrollieren , wollen — ohne daß ihren
Eikern hieraus irgend ein Vorteil erwachsen
würde — aus purer Macht - und Profitgier
.hrer herrschenden Schichten noch zusätzlich un -
^ en europäischen Erdteil erobern . Diese Er -
, °erungsgier wird mit allerhand Phrasen von

Befreiung der europäischen Völker und der
Aglückuug unseres Erdteils mit demokrati -^ en Errungenschaften verbrämt . »

Die wahre Absicht dabei aber ist : die Be -
^errschuug unseres Erdteiles nnd die Ver -
>klav»»g seiner Bewohner . Wie ruchlosu»d abgrundtief gemein ihre Absichte « «ud
Methode » sind, hat , wie uns durch ei«
Dokument bekannt geworden ist, ein ameri -
kanischer Diplomat i» der Schweiz kürzlich

iu geradezu zynischer Weise enthüllt ,
sagte : Der gegenwärtige Krieg bietet eine

^ wiederkehrende Gelegenheit , die amerika -
s >che Export -Jndustrie von der europäischen
»^ Nkurrenz auf den Weltmärkten zu befreien ,
ich Ulüffe also unter dem Vorwand militäri -

Kriegführung die europäischen Industrie -
^ Hafenstädte durch Bombenangriffe gründ -
(>? .>*, zerschlagen und damit ihren Wettbewerb
dm Jüngste Sicht ausschalten . Auf diese Weise
Ioj - n " uch am besten die Arbeitslosigkeit und
« tn « tt Schwierigkeiten , denen sich Amerika
seif Kriegsende gegenüberstehen würde , be-

Aus Anlaß des Jahrestages des Abschlusses des Dreimächtepaktes spräche« der Reichsaußenminister vo » Ribbentrop , der Duceals A« ße»mi«ister der Faschistische« Republikanische « Regierung sowie der kaiserlich-japanische Außenminister Sh i g e m i t s u über de « R ««d-
sank zu den Bölkeru der Dreierpaktstaaten . Dieser Jahrestag gab kurz uach dem verräterische » Treibe « Badoglios de « Mächte » dieses zweiErdteile umspannende » Bündnisses den willkommenen Anlaß , dieFestigkeitdesPaktes vor aller Weltöffentlichkeit z» bekunde » . Auch
ist es ei» symbolhaftes Zeiche», daß gerade au diesem Tage der Duce wieder i » Italic » erschien. Die Ansprachen des deutsche»
Außenministers , des Duce uud des japanische « Außenministers demonstrierten der Welt de« kämpferische« Wille « der drei Mächte uud dervo» ihne « geführte « Räume .

Mit andere » Worten , die europäischen Ar¬
beiter sollen durch Bernichtuug ihrer Ar -
beitsstätten arbeitslos gemacht und damit
zum Lohusklaveu auglo -amerikauisch - kapi-
talistischer oder bolschewistischer Interessen

gemacht werden .
Wenn daher unsere Feinde in ihrer Propa -

ganda den Dreierpaktmächteo den Drang nach
Beherrschung unterschieben , so wird eine solche
Propaganda durch die Tatsache schlagend wider -
legt : Auf der einen Seite die iDreierpaktmächte
ohne genügend Raum im Kampf um ihre Exi -
stenz und auf der anderen Seite unsere Feindeals Beherrscher - gewaltiger Räume bei dem
Versuch, den Dreierpaktmächten ihren zurei -
chenden Lebensraum noch zu nehmen und ihreVölker zu verkslaven . Die Unterstellung , als
ob die Dreierpaktmächte die Welt beherrschenwollten , ist also eine der dümmsten Propa -
gandalügen , die je erfunden wurde . N i ch t d i e
D r e i e rpa k t m ä ch t e , sondern allein

England , Amerika und Rußland er -
streben die Weltherrschaft .

Als Stalin im Sommer des Jahres 1941 zu
dem seit 20 Jahren von ihm vorbereiteten Er -
oberungszug nach Europa aufmarschierte , kam
ihm der Führer — wie wir damals schon mit
Sicherheit wußten und wie seither durch Aus -
sagen gefangener russischer Offiziere immer er -
nent bestätigt wurde — nur wenige Wochen
zuvor und schlug die bolschewistische Angriffs -
welle zurück. So hinterhältig nach den getrof -
fenen deutsch - sowjetrussischen Vereinbarungen
diese Absicht Stalins , Europa zu erobern , auch
war , so war dieser Gedanke immerhin in ge -
wissem Sinne eine konsequente Weiterver -
folgung alter panflawistischer Ex -
panfionsträume .

Mit bolschewistischer Weltanschauung einer -
feits und Panzerdivisionen andererseits
sollte nnfer alter Erdteil mit brutalster

X
Gewalt der Uuiou der Sowjetrepublikeu
eiuverleidt werden . Die deutsche Wehrmacht
hat dem eine » Wall von Stahl und Eisen

. entgegengesetzt und wird die Massen nicht
eher aus der Hand legen , bis die bolsche -
wistische Gefahr für Enropa endgültig

beseitigt ist .
Daß heute aber Amerika und vor allem Eng -

land diese bolschewistischen Angriffe gegen
Europa unterstützen und damit im Falle des
Erfolges eine Situation in Europa schaffen
würden , die für sie selbst einer Katastrophe
gleichkäme, wird eines Tages als Groteske der
Weltgeschichte bezeichnet werden . Ihre eigenen
Völker werden dereinst noch einmal zu der Er -
kenntnis kommen , daß nur Deutschland und
seine Verbündeten Europa und damit sie selbst
vor einer solchen einmaligen Katastrophe be-
wahrt haben . Gegenüber den heutigen eng-
stirnigen und kurzsichtigen Regierenden in
England und Amerika aber gibt es nur eine

Wuchtige Gegenangriffe gegen den sowietischen Ansturm
' Uebersetzversuche am Dnjepr erneut zurückgewiesen — Schwere Feindverluste an der süd-italienischen Front

* Ans dem Ftthrerhauptquartier .27. Sept . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am Kuban - Brückenkops bliebe « ört -
liche Angrisse der Sowjets erfolglos . Erneute
hinter der Front gelandete feindliche Gruppen
wurde « aufgerieben . Südöstlich Saporoshje
griff der Feind mit starke«, vo« Schlachtflieger «
««terstützte » Infanterie - und Panzerkräste »
au . Wo die Sowjets an einigen Stellen ört -
liche Einbrüche erziele « ko ««te«, wurde « diese
abgeriegelt . Wuchtige eigeue Gegeuanarifse ver -
liefe « erfolgreich . Dabei vernichtete eine Pan -
zerdivision dnrch Vorstoß in die Bereitste !-
lnngsränme der Sowjets elf Panzer und 62
Geschütze . Die schwere« Kämpfe siud noch im
Gange .

Vom Dnjepr - Knie bis zu'r Pripiet -
Mündung versuchte der Feind gestern wie¬
der an zahlreichen Stellen den Dnjepr zu über -
schreite» . Die meist iu ber Dunkelheit gelande -
ten Kampfgruppen wnrden durch sofort ei »-
setzende Gegenstöße vernichtet oder znrnck-
geworfen und aus engstem Ranm zusammen -
gedrängt .

Im mittlere » Frontabschnitt dan -
ern die Abwchrkämpfe an den bisherige «
Schwerpunkten mit nnverminderter Stärke an .
Die Sowjets , die hier zum Teil ueue Kräfte
ius Gefecht führten , erlitten in den harten
Kämpfen hohe Verluste . An der übrige «
O st f r o « t verlies der Tag im allgemeinen
rnhig .

Au der süd - italienischen Front
führte der Feind im Gebirge nordwestlich «nd
nordöstlich S a l e r u o zahlreiche örtliche An -
griffe , die jedoch unter schweren feindlichen
Verluste « scheiterte» . Im Oftabschnitt haben
sich »ufere Kampfgruppe » »ach Zerstörung der
Verkehrseinrichtuugeu »»gehindert vom Feind
ans »eue Stelluugeu abgesetzt.

Kamps - uud Sturzkampsflugzeuge beschädig-
teu im Aegäischeu Meer zwei Zerstörer
schwer, verseukeu ei « Handelsschiff und
setzte» eiueu zweiten großen Frachter in
Brand .

Einzelne feindliche Störflugzeuge warfen in
der vergangene « Nacht einige Bomben auf
westdeutsches Gebiet . Es entstanden nur ge¬
ringe Schäden .

Der Einsatz felbstänöigoperieren -
der beweglicher Kampfverbände an
der Ostfront hat sich gegenüber dem Nach-
drängen der Sowjets sehr bewährt . Besonders
im Süden und in der Mitte der Ostfront er -
schienen diese Verbände überraschend an Ge -
fahrpunkten , griffen den nachdrängenden Feind
an und sicherten dadurch die Zurücknahme der
Masse der deutschen Truppen . Aber auch die
Nachhuten der Stellungsdivisionen haben im¬
mer wieder vordringende feindliche Kampf -
gruppen angegriffen und in einem Fall durch

die Sprengung des Dammes eines 6 Kilo¬
meter langen und 1 ^ Kilometer breiten Stau -
sees einen bedeutenden Abschnitt des verlasse -
neu Geländes unbenutzbar gemacht.

Die Sowjets , die an zahlreichen Stellen den
Dnjepr zu überschreiten versuchten , büßten
allein an einer Stelle 60 Landungsboote mit
je 20 Mann Besatzung ein . Dort , wo es ihnen
gelungen ist , Truppen am Westufer des Dnjepr
zu landen , stießen diese auf starken deutschen
Widerstand , der sich noch weiter versteifen
dürfte .

In Italien fühlt der anglo -amerikanische
Feind nur sehr vorsichtig vor, was in der briti -

fchen Öffentlichkeit allgemeine Enttäuschung
hervorgerufen hat . Die Kampflinie verläuft
immer noch südlich der Höhen , die die Halbinsel
Sorrent durchziehen und zieht sich von dort
über Salerno an den Südhängen des Ricentini -
Gebirges entlang nach Osten und weiter in
großen Zügen den Ofanto -Fluß entlang bis
Barletta hin . Heftigere , wenn auch nur örtliche
Kämpfe entstanden wieder an den von Salerno
ausgehenden Straßen . Die in guten Gebirgs -
stellungen sitzenden deutschen Truppen fügten
dem Feind , der sich in den Straßenschluchten
nicht entfalten konnte , sehr schwere Verluste zu.

Aeuer beweis für Englands Terrorschuld
Sprengstoff zur Vernichtung deutscher Städte schon 1336 erprobt

U . W . Stockholm , 27. Sept . Die englische
Presse , die aus Ruhmredigkeit schon wieoerholt
Prahlereien zum Luftkrieg von sich gegeben hat ,auö denen Englands seit langem feststehender
Entschluß zum unterschiedslosen Bombenkrieg
gegen die europäische Zivilbevölkerung hervor -
geht , liefert soeben einen neuen Schuld -
beweis gegen das eigene Land .

Es ist bereits enthüllt worden , daß die Vor -
arbeiten fllr die Großbomber , die dazu be -
stimmt wurden , nichtmilitäri/che Ziele anzn -
greifen und Terrorangriffe größten Ausmaßes
gegen ganze Städte auszuführen , mehrere
Jahre vor dem Kriege geplant und weit genug
entwickelt wurden , um sofort nach Ausbruch des
Konflikts in Serienbau gegeben zu werden .
Daß sie nicht sofort in Erscheinung traten , war
das Verdienst der blitzschnellen deutschen Krieg -
führnng und der deutschen Vorbengungs - und
Gegenmaßnahmen , die bis zum Ausbruch des
Ostkrieges ausreichten , England in Schach zu
halten . Erst der Ansturm der Bolschewisten
gegen Europa gab den Engländern die heim -
tückisch vorbereitete und erwartete Chance ,
ihrerseits den in den langen Friedensjahren
ausgeklügelten Terrorluftkrieg zu entfesseln .

Jetzt verrät die englische Presse , daß auch der
Sprengstoff , durch den Hamburg und große
Teile anderer deutscher Stäöte — wie die eng-
tischen Zeitung prahlerisch verkünden — „dem
Erdboden gleichgemacht" worden seien , b e -
reits 1 g36 entwickelt und verwen -
dungsfähig gemacht wurde . Es handelt
sich um einen Sprengstoff , der nicht etwa kür
beliebige militärische Zwecke bestimmt war , son-
der » , wie es jetzt ausdrücklich heißt , nur die
Aufgabe hatte , „ganze Häuserblocks auszu -
radieret !" .

Die jetzige Enthüllung erfolgte in Infam -
menhang mit ber Erinnerung an die Opfer
eines Explosionsunglücks , das 1936 in ganz
England Aufsehen erregte , dessen Hintergründeaber sorgfältig geheimgehalten wurden . Diese
Explosion , die sich im Woolwich - Arsenal ereig -

nete und ganz London erschütterte — sie kostete
fünf Menschenleben —, wurde mit einem sol -
chen Geheimnis umgeben , daß nicht einmal die
Hinterbliebenen der Opfer , unter denen sich
auch Kommandant King befand , näheres er -
fahren durften . Nunmehr wird folgende Auf -
kläruug zugelassen : Die Explosion ereignete
sich bei Versuchen mit einem neuen Spreng -
stoff , und zwar bei der Füllung einer 26 - Kilo -
gramm -Bombe . Den Angehörigen der Opferwurde lediglich mitgeteilt , daß der Opfertodder an dem Experiment Beteiligten nicht ver -
gebens gewesen sei .

Das Ganze ist schlagendes Material für die
künftige Erforschung von Kriegsschuld und
Kriegsverbrechen . Die Engländer , die sich
heute so sicher fühlen , daß sie dergleichen wahr¬
haft explosive Tatsachen ausplaudern , werden
dies vielleicht noch einmal bereuen . Es ver -
dient auf jeden Fall schon jetzt festgehalten und
der weitesten Verbreitung zugeführt zu werden ,daß die Engländer nach eigenem Eingeständnis
die Terrorbo mb en viele Jahre vor
Ausbruch des Krieges vorbereite -
ten — jenes Krieges , der sie angeblich in bei-
nahe wehrlosem und unvorbereitetem Zustand
überraschte . Genau wie Eden schon 1935 in
Moskau die Grundlagen zum Bolschewisten -
bündnis legte , wurden in je»em Jahre auchbereits die mörderischen Mittel der neuen eng-
lischen Kriegführung gegen die europäische
Zivilbevölkerung ausgeprobt . Wäre den Eng -
ländern und Bolschewisten Zeit genug gelassenworden , ihre Angriffsmethoden in Ruhe aus -
reifen und ungestört losbrechen zu lassen , sowäre das Schicksal Europas zweifellos schon
längst entschieden und da , wo heute deutsche
Heere und deutsche Waffen für die Erhaltungdes Kerns der europäischen Kulturwelt sorgen ,würde ber Bolschewismus seine Herrschaft er-
richten über den Trümmern , mit denen ihm
englische Bomber und Sprengstoffe den Wegbereiten sollten .

Parole , die der Führer verkündet hat : Kampf
und wiederum nur Kampf bis zu
einer ganz klaren Entscheidung .

Was im übrigen Europa von den Englän -
dern und Amerikanern zu erwarten hätte , da-
für ist Italien ein Schulbeispiel .
Trotz des geschichtlich beispiellos niedrigen An -
gebots der italienischen Verräter , des Ex-
königs , des Exkronprinzen , Badoglios und Ge -
nossen, die italienischen Gewehre über Nacht
für England und Amerika gegen die eigenen
Verbündeten richten zu lassen, trotz des An -
gebots , die deutschen Truppen in Süditalien
abschneiden zu helfen , trotz des Angebots der
Auslieferung des Duce und sonstiger weiterer
ehrloser Vorschläge wurden den Verrätern
von den Feinden die Forderung „bedingungs -
loser Kapitulation " entgegengestellt . Nachdem
aber diese feige Verräterelique selbst das akzep-
tierte , wird nun von den Feinden ganz offen
die Konfiszierung des italienischen Besitzes in
Afrika und in teils offener , teils auch versteck -
tet Fvrm die Zerstückelung Italiens selbst pro -
klamiert . Die Verräter aber werden in einer
Gefangenschaft gehalten , deren erniedrigende
Umstände wohl kaum noch überboten werden
können . Dies ist das klassische Los von Ver -
rätern und zeigt zugleich, welche Folgen ein
Volk zn erwarten hat , das glaubt , in diesem
Krieg um Sein oder Nichtsein auf irgendetwas
anderes als auf seine eigene Kraft und die
seiner Bundesgenossen vertrauen zu können .

Inzwischen hat nun der Duce Italiens
nach seiner Befreiung die Geschicke feines Lan -
des wieder in seine starken Hände genommen .
Die verbündeten Regierungen des Dreierpak -
tes haben diese glückliche Wendung mit Begei -
sterung und größter Genugtuung begrüßt . Als
eine seiner ersten Handlungen hat Mussolini
erklärt , daß der Dreierpakt nach wie
vor auch für Italien in Kraft ist, und
daß das faschistische republikanische Italien
wieder Seite an Seite mit den anderen Ver -
bündeten im Kampf gegen die gemeinsamen
Feinde stehen wird .

Ich denke, die Tatsache , daß gerade hentc
am Jahrestag uuseres Paktes der Duce
nach Italien zurückgekehrt ist uud die erste
Sitzung der faschistischen republikanischen
Regierung Italiens , abhält , wird ei« zun -

stiges Omen für die Znknuft sei».
Heute am dritten Jahrestag des Abschlussesdes Dreierpaktes können wir feststellen, daß

dieser Pakt sich nach jeder Richtung hin
bewährt hat . Das Bündnis , das ursprüng -
lich gedacht war als °rine Warnung an Präsi -
dent Roofevelt , sich den Lebensrechten der
nichtsaturierten Nationen nicht entgegenzn -
stellen , wird durch die Kampfansage Amerikas
zum Symbol dieses Befreiungskrieges unsererVölker . Unter seinem Symbol wurden alle in
ihm verbündeten Völker zu einer Kampf¬
gemeinschaft auf Loben und Tod zusammen -
geschweißt. So war es in der Vergangenheit ,
so soll es auch in der Zukunft sein . Ein hartes
Kriegsjahr liegt hinter uns . Ein Jahr schwe-
rer Kämpfe , bei denen bedeutsame Erfolge zuverzeichnen waren , aber auch Rückschläge

'
nicht *

ausgeblieben sind, wie das in einem so giganti -
schen Kamps in weltumspannenden Räumennur natürlich ist .

Solche Teilerfolge haben unser « Feinde nunseit einiger Zeit veranlaßt , dazu überzugehen ,mit aller! Mitteln der Propaganda wren an -
geblichen kommenden Sieg zu proklamieren .Man stellt diesen sogar als schon errungen hin .Man spricht von dem Spaziergang nach Eu -
ropa , dem .Marsch nach Berlin . Man sprichtvon der Beseitigung des Nationalsozialismusund des Faschismus , der Ausrottung des deut¬
schen Volkes und seiner Verbündeten . Man
spricht von dem konzentrischen Angriff auf Ja -
pan , der Atomisierung des japanischen Kaiser -
reiches , der Bestrafung der angeblichen Kriegs -
schuldigen , der Gestaltung der zu erobernden
Räume , der strafweisen Erziehung ber besieg-
ten Völker und von » ielen anderem Unsinn
mehr . Wenn solche Stimmen nicht tatsächlich
täglich in der Feindpropaganda zu hören wä-
reit , würde man nicht glauben , daß unsere
Feinde es wagten , mit solchem törichten Schwin -
del zu arbeiten . Jedenfalls möchte ich hier fllrdas deutsche Volk , das die Hauptlast dieses
großen Kampfes zu tragen hat . eins feststellen.— und ich bin sicher , daß das in gleicher Weise
auch für die anderen , im Dreierpakt verbünde -
ten Völker zutrifft , — nämlich daß diese ebenso
selbstgefällige wie dummdreiste Propaganda der
Feinde bei uns auf völlig unfruchtbaren Bv -
den fällt .

Unsere Völker wissen hcnte , um was es i «
diese,» Kriege geht und was sie im Falle
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des Berliereus zu erwarte « hätte « . Sie
sind daher hart und immer härter geworden

im Kampf .
Jeder Erfolg ist für die Soldaten der verbün -
deten Mächte nur ein Meilenstein zum End -
sieg , und je schwerer und wechselvoller der
Kampf , um so härter und entschlossener sind
sie, auch das Letzte für diesen Endsieg einzu -
setzen . Fast eine viertel Milliarde Menschen,
der zum Dreierpakt gehörenden Nationen , ste-
hen heute nach wie vor in Europa und Ost-
asien , zum Aeutzersten bereit , ihre Heimaterde
zu verteidigen und für die Freiheit und
Zukunft ihres Landes und ihrer
Völker auch das Letzte zu opfern . Ich
glaube , unsere Gegner haben noch immer keine
Ahnung davon , wessen das deutsche Volk und
die Völker seiner Verbündeten fähig sind und
mit welch zäher Entschlossenheit und unerschüt -
terlichen Siegeszuversicht sie den kommenden
Kämpfen entgegensehen . Mag noch manche
harte Schlacht uns bevorstehen , von einem
können wir überzeugt sein : Unsere Soldaten
werden im Bewußtsein ihrer Kraft und ihrer
indwiduellen Ueberlegenheit über den Gegner
auf den Schutzwällen um Europa mit einem
Fanatismus Ohnegleichen kämpfen . Weder
Bolschewisten noch Anglo - Amerikaner werden
jemals Europa erobern , und Ostasien wird
man Japan niemals mehr entreißen . Der kühne
Angriffsgeist unserer Soldaten zu Lande , zut
See und in der Luft wird vielmehr auch für
die kommenden Kämpfe entscheidend sein.

Unsere Truppe « werde « de« Feind immer
vo» neuem augreisen , wo sie ihn z« packen
bekomme« und ihm solche vernichtende »
Niederlagen beibringe « , daß er eines Ta »
ges vo» dem vo» ihm «»gezettelte « Krieg

endgültig ge »»g habe » wird .
Dann wird das Ende dieses harten und

schweren Schicksalskampfes kommen und die
Dreierpaktmächte werden dann in der Lage
fein , die Neuordnung zu errichten , öie den
auf den Schlachtfeldern und an der heroischen
Heimatsront gebrachten Blutopfer gerecht wird
und die ihren Völkern eine Zukunft in Frei -
heit und Glück sichert. Daß dieser Sieg
unserer Waffen kommen wird , das
ist unser tiefer Glaube . Heute am drit -
ten Jahrestag des Dreiermächtepaktes aber
wollen wir voller Stolz auf die unvergeßlichen
Heldentaten unserer Truppen zu Lande , zur
See und in der Luft blicken und uns erneut
und tapfer und treu um unseren Führer scha-
ren und das Letzte einsetzen sür den Sieg unö
öie Zukunft unserer Völker .

Zum Schlüsse möchte ich noch besonders meine
große Freude und Genugtuung zum Ausdruck
bringen über die Rundfunkbotschaften öer Her -
ren Außenminister der Dreierpaktmächte , die
soeben aus Europa und Ostasien über den
Aether zu uns gelangt sind . Alle darin ent -
haltenden freundschaftlichen Gefühle , Botschaf-
ten und Grütze für den Führer und das beut -
sche Volk erwidere ich hiermit auf das herz -
lichste .

Sie Ansprache des Sure
Die Botschaft des Duce hat folgenden Wort -

laut :
,L ?ch halte es für ein gutes Zeichen , daß

meine Rückkehr nach Italien mit dem JahreS -
tag der Unterzeichnung des Paktes zusammen¬
fällt , öer das faschistische Italien , öas national -
sozialistische Deutschland und das Reich des
Tenno unauflöslich miteinander verbunden hat .

Die republikanisch - faschistische Regierung ist
entschlossen, im Zeichen des Liktoren - Bündels
mit allen Kräften und in dem Glauben , der
Italien stets erfüllt hat , bis zum Endsieg
weiter zu kämpfen . Die von einer internatw -
nalen Clique , öie sich mit einigen Verrätern
zusammengetan hatte , angezettelte Episode hat
Folgen heraufbeschworen , öie für den Kriegs -
ablauf entscheiöenö sein werden , denn Italien
konnte sich nun von dem Ruin , der ihm drohte ,
ein Bild machen.

'
Das republikanisch - saschistische Italien wird

diese Tage der Demütigung aus seiner Ge-

schichte auslöschen und mit seinem Blut
die Schande tilgen , die ein entarteter
Monarch über die Traditionen und die rühm -
reche Vergangenheit seines Landes bringen
wollte . D : c italienischen Truppen werden ge^
« einsam w - t den deutschen und japanischen
Truppen die Welt von einem internationalen
Klüngel befreien , der kein Mittel , vor allem
aber den Verrat , nicht scheut , um unter allen
Völkern und ihren Überlieferungen Verwir -
rnng zu stiften .

Die deutschen und japanischen Kameraden
können sicher sein , daß öer Dreimächtepakt von
dem republikanisch - faschistischen Italien mit
öem gleichen Eifer und dem gleichen Glauben
eingehalten werden wird , wie sie Italien in
den vergangenen drei Jahren beseelt haben .
Dies ist öer Wille öer Frontkämpfer , öie aus
so vielen Schlachtfeldern ihr Blut für öas ge -
meinsame Ideal der drei Nationen vergossen
haben

Die Rundfunk-Ansprache Shigemitsus
Der kaiserlich - japanische Außenminister

S h i g e m i t s u führte in seiner Rundfunk -
ansprach ? aus :

„Das Ziel öer Achse ist öie Verwirk -
lichung der Gerechtigkeit in der
Welt , und zu diesem Ziel marschieren wkr
in Erfüllung - unserer hohen Mission in uner -
schütterlichem Geiste vorwärts . Mag auf die-
fem Wege kommen , was immer will , ganz
gleich , welche Verräterei daS Badoglio -Regime
auf Grund der englifch- amerikanifchen Machen -
schast und Intrigen begehen mag , da s Achsen -
bündnis bleibt unerschütterlich .
Unser Bündnis strahlt als ein Symbol der
Gerechtigkeit Heller denn je auf öem Wege
zum Siege .

Die tiefe Freundschaft des Führers hat die
wunderbare Errettung des Minister -
Präsidenten M u s s o l i n i , der an diesem
Tage an die Spitze der nenerrichteten saschi-
stischen Republik getreten ist , ermöglicht . Die
kaiserlich- japanische Regierung hat gemeinsam
mit der Regierung des Großdeutschen Reiches
sofort die nötigen Schritte unternommen , um
diese neue italienische Regierung anzuerkennen .
Lassen Sie uns öem wiedergeborenen Italien ,
das nnter der Führung des Ministerpräside ^ -
ten Mussolini als Staatschef einer ruhmvollen
Zukunft entgegengehen wird , unsere herzlich-
sten Glückwünsche aussprechen . Die Länder der
Achse haben sowohl als Staaten und Völker
wie als Mitglieder öer Völkerfamilie ein
ebenso unbe st reitbares Lebensrecht
wie irgendein anderer Staat oder irgendein
andere ? Volk . Weil dieses Lebensrecht bedroht
worden ist , hahen wir schließlich zum Schwert
gegriffen . Dieser Krieg ist . für uns nichts an¬
deres als ein Krieg öer Selbstverteidigung .
Unsere Gegner haben in Mißachtung unseres
ureigenen Rechtes mit allen politischen , mili -
tärischen , wirtschaftlichen unö sonstigen Mit -
teln versucht , uns die Schlinge um den Hals
zu legen . Selbst heute erkennen wir in ihren
oifen erklärten Kriegszielen eine Bestätigung
ihrer Absicht , eine Weltstruktur zu errichten ,
die einzelnen erlaubt , andere Nationen nach
ihrem Gutdünken zu regieren und zu beHerr -
schen und die Achsenmächte, die sich ihrem Vor -
haben entgegenstellen , zu vernichten . Während
der letzten drei Jahre ist es der Achse trotz
harter Proben gelungen , ihr konstruktives
Programm durchzuführen . Zur Zeit leisten wir
im Osten und Westen gegen heftige feindliche
Gegenangriffe Widerstand , die wir überall
zurückschlagen. Dieser denkwürdige Tag ist da-
her geeignet , unseren festen Entschluß , öen
gemeinsamen Kamps bis zum er -
folgreichen und ruhmvollen Ende
fortzuführen , zu erneuern .

Unsere Verbündeten in Europa verteidigen
unter der Führung des Großdeutschen Reiches
die gewaltige Festung Europa . Sie werfen den
Feind in beispiellosem Kampfgeist nieder und
vollbringen Tag für Tag kühne und tapfere
Waffentaten . Dafür möchte Japan seine un -
eingeschränkte Hochachtung zum Ausdruck brin -
gen . Aus der anderen Seite erteilt Japan öem
Feind an den verschiedenen Fronten Groß -
Ostasiens vernichtende Schläge , die ihm große
Verluste an Menschen und Material zufügen .
Was Japan erstrebt , ist die Verwirklichung der
Gerechtigkeit in Ostasien , die geeignet ist . allen
Nationen und Völkern , die hier leben . Frieden
und Wohlstand zu bringen . Diese Politik und
dieses Ziel Japans ist nicht nur gerecht, son-
dern deckt sich auch mit den natürlichen und
legitimen Wünschen der Völker Ostasiens .

Unser gemeinsames Ziel läuft darauf hinaus ,
daß die Nationen Groß - Ostasiens auf der
Grundlage der Gleichheit und Gegenseitigkeit
für ein neues Zeitalter gemeinsamen
Ülückt» Und gemeinsamen Wohlstandes zu-

sammenarbeiten . China muß vom englisch-
amerikanischen Joch befreit , erneuert und Asien
wiedergegeben werden . Thailand soll sich mei-
ter als starker , souveräner , unabhängiger
Staat entfalten . Burma , die Philippinen und
auch Indien haben alle das Recht , unabhängig
zu sein . Damit werden diese asiatischen Völker
in die Lage versetzt werden , sich ihres gebüh -
renden Platzes an der Sonne zu erfreuen .

Der gegenwärtige Krieg ist nicht nur ein
Kampf für die Gerechtigkeit allgemein , sondern
auch ein K a m p f f ü r die Wiedergeburt
Asiens . Ich kann nicht genug betonen , wie
absolut notwendig es für alle asiatischen Na -
tionen unö Völker ist . daß öieser Krieg gewon -
nen und damit ihr Lebensrecht gesichert wird .
Japan , öas in Ostasien kämpft , ist von dem
gleichen Geist beseelt wie Deutschland und seine
Verbündeten , die in Europa sechteu . Ich brauche
nicht zu erwähnen , daß daS hohe Ziel des
Achsenbündnisses , öer Gerechtigkeit überall in
der Welt zur Herrschaft zu verhelfen , nur
durch den Endsieg der Achsenmächte erreicht
werden kann .

Am Schluß meiner Botschaft möchte ich die
aufrichtigsten Wünsche für das persönliche
Wohlergehen des Führers des Grotzdeutschen
Reiches und des Herrn Iieichsaußenministers
zum Ausdruck bringen ."

Norwegens Zukunft
Eine Willensäußerung des Führers

* Oslo , 27. Sept . Reichskommissar Ter -
boven hielt .in Oslo vor dem Führerkorps
der Nasjonal - Samling -Bewegung und vor den
hohen Beamten des norwegischen Staates eine
Rede , in der er sich mit der militärischen und
politischen Lage des Krieges sowie mit den
weltanschaulichen Problemen befaßte , die den
Hintergrund des Krieges bilden .

Die Ausführungen des Reichskommissars
stellten der Führerschaft von Partei und Staat
in Norwegen erneut dar , wie sehr die großen
Fragen , die heute zur Lösung anstehen , auch
für Norwegen von schicksalhafter Bedeutung
sind .

Im Verlaufe seiner Reöe gab Reichskom -
missar Terboven die Erklärung ab , daß es öer
unabänderliche Wille öes Führers ist, „nach
öem siegreichen Ende dieses SchjcksalskampfeS
ein nationales und sozialistisches
Norwegen in Freiheit und Selb -
ständig k eit erstehen zu lassen, das nur
jene Funktionen in die höhere Ebene einer
europäischen Gemeinschaft abgibt , die für die
Sicherung Europas auf alle Zeiten unabding -
bar sind , weil diese Gemeinschaft allein ent -
scheidender Träger und Garant dieser Sicher -
heit sein kann und sein wird ".

Aufruf des serbischen Ministerpräsidenten
* Belgrad , 27 . Sept . In größter Aufmachung

veröffentlicht das Mittagsblatt „Obnova " einen
Aufruf des serbischen Ministerpräsidenten Ge-
neraloberst Neditsch , öer bekanntlich vor
kurzem zu Besprechungen über öie politische
Gestaltung in Serbien im Führerhauptquar -
tier weilte , an das serbische Volk . Darin ver -
weist Neditsch darauf , daß nunmehr zwei
Jahre vergangen sind, seitdem das serbische
Volk mit seinem Blut öie Fehler jener be -
zahlte , die es für fremde Interessen in den
Krieg stürzten . Er , der Ministerpräsident , habe
das serbische Volk dann auf jenen Weg geführt ,
der es allein vor seinem vollen Untergang ret -
ten konnte . Er danke dem serbischen Volke , das
in seiner gewaltigen Mehrheit auf ihn gehört
habe . Heute mehr denn je sei er davon über -
zeugt , daß der einzige Weg der Rettung des
serbischen Volkes der Weg des Friedens unö
der Eintracht sei.

Las Staatsbegräbnis für Wilhelm kube
Reichsminister Rosenberg hielt die Trauerrede

* Berlin . 27. Sept . Am Montagnachmittag
fand im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei
der Staatsakt für den gefallenen Generalkom -
missar von Weitzruthenien , Gauleiter Wilhelm
Kube , statt , der , wie berichtet , an seiner Ar -
beitsstätte in Minsk einem bolschewistischen
Meuchelmord zum Opfer gefallen ist .

„Wenn wir heute so stark sind, so deshalb ,
weil unsere unvergeßlichen Toten unter uns
sind ." Dieses stolze Wort , das der so jäh Da -
hingeschiedene vor noch nicht allzu langer Zeit
aus ehrlichem Herzen ausgesprochen hat in dem
Bewußtsein , seine ganze Kraft für das Werk
des Führers eingesetzt zu haben , sei dieser
Trauerfeier vorangestellt , zu der eine zahlreiche
Trauerversammlung , an der Spitze eine An -
zahl von Reichsleitern und Reichsministern .
den großen Saal füllte . Auf einem erhöhten
Katafalk stand der Sarg , bedeckt mit der Haken -
kreuzfahne . Die Ehrenwache hielten Politische
Leiter . Dahinter standen Abordnungen der
SA . und ff mit ihren Fahnen und Standarten .
Ein Offizier der Wehrmacht hielt vor dem
Sarge das schwarze Kissen mit den Orden und
Ehrenzeichen des Verstorbenen in den Armen .
Flankiert wurde der Sarg von sechs schwarz
umflorten mit dem Hakenkreuz geschmückten
Pylonen , auf denen der Silberne Hoheitsadler
thronte . Als alle Trauergäste versammelt wa -
ren , wurde öer große blumengeschmückte Kranz
des Führers in den Saal getragen und am
Fußende des Sarges niedergelegt .

Die Feier begann mit den Klängen des er-
sten Satzes der Fünften Symphonie Beet -
Hovens , gespielt vom Orchester der Staatsoper
unter Staatskapellmeister Schuler . Darauf
hielt der Reichsminister für die besetzten Ge -
biete , Reichsleiter Rosenberg , die Trauer -
rede . Nach einer Schilderung des Lebenslaufes
des Ermordeten würdigte der Minister die
Tätigkeit Kubes als Generalkommissar für
Weitzruthenien . Nach kaum zwei Jahren , so
führte der Redner aus , hatte die Persönlichkeit
Wilhelm Kubes durch den restlosen Einsatz und

die Mühen nicht nur die Liebe seiner Mitarbei -
ter zur Folge , sondern auch den äußeren Re -
spekt und innere Achtung des weißruthenischen
Volkes .

„Ich persönlich unö alle meine Mitarbeiter
möchten"

, so schloß der Minister , „Dir , Wilhelm
Kube , heute den Dank für Deine Arbeit aus -
sprechen, für Deine große Mühe und für Dein
treues Wirken , das Du uns allen für die Er -
fülluug der großen Aufgabe zur Verfügung ge -
stellt hast. Ich habe zugleich den Auftrag , dies
auch im Namen des Führers zu -tun . Der Füh -
rer verleiht Dir , Wilhelm Kube , in Anerken -
nung Deiner bedingungslosen Pflichterfüllung
das Ritterkreuz zum Kriegsver -
dienstkreuz mit Schwertern . Es soll
diese hohe Auszeichnung als Erinnerung an
Deine Arbeit in Deiner Familie weiterleben
als Auszeichnung eines Nationalsozialisten ,
dessen Leben für Führer , Volk und Reich durch
das Höchste gekrönt wurde , was es auf dieser
Welt gibt : durch die Hingabe seines Lebens .

Nach seiner Rede heftete Reichsminister Ro -
senberg das Ritterkreuz des Kriegsverdienst -
kreuzes mit Schwertern an das Ordenskissen
des Verstorbenen und verabschiedete sich so -
dann von seinem toten Mitarbeiter mit Er -
heben der Hand zum deutschen Gruß . Unter
den Klängen des Liebes vom Guten Kamera -
öen senkten sich die Fahnen und Standarten
über dem Sarge . Die Lieder öer Nation be-
schloffen die würdige Feier . Unter den Klän -
gen der Eroica , die ebenfalls das Orchester der
Staatsoper spielte , setzte sich langsam öer
Trauerzug , voran der Kranz des Führers ,
in Bewegung . Zehn Unteroffiziere der Wehr -
macht trugen den Sarg mit den sterblichen
Ueberresten Wilhelm Kubes . Dem Sarge folg -
ten an erster Stelle die Hinterbliebenen , öie
Witwe des ' Verstorbenen am Arm des Reichs -
Ministers Rosenberg . Draußen wurde der
Sarg auf die Lafette gehoben , die den verstor -
denen Reichskommissar foöann zur letzten Ruhe
geleitete .

«Stillsland an der Südfront '
Englisch -amerikanische Entschuldigungen — Neue „Zweite Front "-Debatte

H .W. Stockholm . 27 . Sept . In London ist,
wie schwedische Berichte aus der englischen
Hauptstadt schildern , eine neue „Zweite Front "-
Kampagne im Entstehen , an der offenbar die
Kommunisten wie jedesmal starken Anteil
haben . An Haus -wänden und Zäunen tauchen
wieder die bekannten Kreideanschriften aus
„Zweite Front "

, und zwar in größerer Aus -
dehnung als seit langem . Auch die Presse greift
diese Frage wieder auf und entdeckt eine große
Reihe von Gründen , warum der Angriff auf
Westeuropa nicht länger ausgeschoben werden
dürste .

Die „Daily Mail " äußert Zweifel , ob die
Darstellungen richtig seien , die von den Vor -
gängen im Osten und den Gründen des deut -
schen Rückzuges in einer für Deutschland nach -
teiligen Tendenz gegeben worden sind. Der
„Daily Telegraph " macht ähnliche Gedanken -
gänge geltend . „News Chronicle " prophezeit
geradezu , daß die deutsche Kriegführung wo-
möglich den englisch- amerikanischen Verbün¬
deten sehr große Schwierigkeiten und Verluste
auserlegen werde . Flugzeugminister Stassord
CrippS ging in . seiner Sonntagsrede , von der
bisher nur ein kurzer Auszug veröffentlicht
morden war , ebenfalls auf daS heikle Thema
ein . Er erklärte , jeHt sei der richtige Augen -
blick gekommen . Sollte er versäumt werden ,

so weröe das neue Opfer , an Soldaten . See »
lenten und Fliegern für die Verbündeten
bedeuten .

Angeheizt ist diese Auseinandersetzung offen -
sichtlich durch die anhaltende Enttäu -
s ch u u g darüber , daß die Operationen in Jta -
lien nicht rascher vom Fleck kommen und kei -
nerlei größere Erfolge aufweisen können ., So
heißt es in „Front "- Berichten aus dem Haupt -
quartier Eifenhowers in Nordafrika , es seien
äußerst schwere Kämpfe im Gange mit einem
wohl ausgerüstetes unö gut geübten Feind .
An keiner Front in Süditalien werde deutscher-
seits so harter Widerstand geleistet wie in den
wilöen Bergbezirken nördlich von Salerno . Die
deutschen Deckungstruppen operierten nnter
sehr günstigen Geländeb '

edingungen . Ihre
Stellungen seien meist auf Anhöhen gelegen ,
von denen öie Kontrolle über größere Gebiete
der Umgebung möglich sei . Direkte Infanterie -
angriffe feien durchweg unmöglich , dagegen
langwierige Artilleriebombardements äußerst
notwendig . Englische Berichte weisen ebenfalls
darauf hin , daß wegen des schwierigen nnd für
die Verteidigung sehr ungeeigneten Geländes
schnelles Vorrücken nicht möglich sei . So wer -
den die feindlichen Berichte wieder einmal un -
gewollt zu einem hohen Lied auf Heldentum
und Ausdauer der deutschen Truppen .

britische Unverschämtheit gegen Argentinien
Einmischungsversuch in die Außenpolitik — Washington im Hintergrund

H . W . Stockholm . 27. Sept . England hat den
Abschluß eines Wirtschaftsabkommens mit Ar -
gentinien über Lieferung gewisser Lebensmit -
tel zu einem dreisten Einmischungs -
versuch in die Außenpolitik dieses Landes
benutzt . Er ist ganz im Stil der amerikani -
schen Gangster - und Erpressermethoden gegen
Südamerika angelegt und stellt offensichtlich
ein Glied in dieser USA .-Strategie gegen
Südamerika dar .

Die englische Regierung spricht in einer offi -
ziellen Erklärung , die groteskerweise direkt an
öie Bekanntgabe der neuen sür England durch-
aus vorteilhaften Abmachungen geknüpft ist
— England steht ohnehin schwer in Argen -
tiniens Schuld , was die politische Einmischung
um so unverschämter macht — ihre Verwuu -
derung darüber aus , öaß Argentinien noch im-
mer neutral geblieben sei und sich als ein -
ziges Land Südamerikas an der von Washing -
ton befohlenen Kriegs - und Aggressionspolitik
gegen die Achse nicht beteiligt habe . Besonderer
Nachdruck wird auf den Hinweis gelegt , öaß
merkwürdigerweise sämtliche argentinischen
Regierungen an dieser Politik festhielten .
Eine solche Konsequenz , die Interessen des
eigenen Landes auch gegen mächtige auslän -
dische Einmischungsversuche wahrzunehmen ,
wird offensichtlich von den plutokratifchen
Völkerverderbern als besonders bösartig be -
trachtet .

Die englische Abhängigkeit von öen USA
wird dadurch unterstrichen , daß die englische
Mitteilung über den Abschluß der Lieferungs¬
abmachungen mit Argentinien ausdrücklich
hervorhebt , öiese Maßnahme sei erfolgt „im
vollen Einvernehmen mit den zuständigen
USA . - Behörden ". Ohne die Genehmigung der
Oberaufseher in Washington darf England also
derartige Abmachungen mit einem südameri -
kanischen Staat nicht mehr eingehen ! Die Phi -
lippika gegen die argentinische Nentralitäts -
Politik erhält dadurch ebenfalls den Charakter
einer englischen Botmäßigkeitsgeste gegenüber
den USA ., die von Washington aus angeord -
net und von London prompt ausgeführt wor -
den ist . Die gesteigerten Bemühungen von eng-
lischer und amerikanischer Seite , Argentinien
endlich doch noch zur Kriegsbeteiligung zu
bringen , lassen vermuten , daß die Plutokra -
tien wohl mit baldigem Ablauf der bisheri -
gen Konjunktur für derartige Erpressungen
rechnen .

Zur schlechten Laune öer plutokratifchen Re -
gierungen gegenüber Argentinien hat , wie

schwedische Nachrichten aus London erkennen
lassen, unzweifelhaft öie scharfe Abwehrhalt -
tung der argentinischen Regierung gegenüber
dem Kommunismus beigetragen . In London
werbe scharf reagiert gegen eine Rede des
Präsidenten Ramirez , worin er die Fortsetzung
des Kampfes gegen die kommunistischen Or -
ganisationen „mit der ganzen Stärke der Re -
gierungsgewalt " ankündigte .

Japanisches Ll-Boot versenkte
Feindkreuzer

' Tokio , 27. Sept . Wie das Kaiserlich«
Hauptquartier am Mo »tag bekanntgab , ver -
senkte ei« japanisches U - Boot westlich der
Neue » Hebride » eine « feindliche « Kreuzer
der v - K l a s f e.

gnfngi :

Reichsmini st er Dr . Goebbels emp-
fing am Montag die Gauschulungsamtsleiter
der NSDAP , und die Schulungsbeauftragten
der Gliederungen und angeschlossenen Ver -
bände , die zur Zeit zu einer Arbeitstagung
in Berlin versammelt sind. Dem Empfang
wohnte auch Reichsleiter Dr . Ley bei .

Der Reichsminister für öie be -
setzten Ostgebiete hat öen ff ' unö Po¬
lizeiführer beim Generalkommissar in
Minsk , ^ -Gruppenführer und Generalleutnant
der Polizei von Gottberg , vertretungsweise
mit öer Führung öes Generalbezirks Weiß -
ruthenien beauftragt .

Zur weiteren Ausbildung in
Deutschland entsendet das rumänische
Landesverteidigungsministerium eine größere
Anzahl Zöglinge rumänischer Militärlyzeen
und rumänischer Berufs -Ofsiziersschulen ins
Reich. Sie gelten nach öieser Ausbilduns und
nach ihrer Rückkehr nach Rumänien als Jahr -
gangserste der rumänischen Schulen .

Korpsführer Kraus besichtigte im
Rahmen einer Inspektionsreise durch öas Ge -
biet der Motorobergruppe Südost die Motor -
gruppe Oberdonau und weilte anschließend in
Wien , wo er auf einem Grotzappell der Führer
und Männer öer Motorgrupve Wien und öer
Führer der Motorgruppe Nioderdonau öie
Richtlinien für den Kriegseinsatz öes National -
sozialistischen Kraftfa -Hrkorps in öer Hei-
mat gab .

In öer Staöt öer Reichspartei -
tage sprach öer Stabschef öer SA ., Schep-
mann , vor öem Führerkorps öer fränki »
schen SA .

15 britische Flieger , die mit zwei
Bombern an öer türkischen Küste notlanden
mußten , sind » ach einer Reutermelöung in
Sydin , südlich von Sayrna , interniert woröen .

Bombersormationen öer japani -
schen Luftwaffe griffen in den Gewässern
der Salomon -Jnseln Sella -Lavella einen fernd -
lichen Geleitzug an . Durch Volltreffer entstan ^
den auf zwei großen Transportern heftige
Brände .

Die Vergeudung von Altpapier
wird jetzt in ganz Südafrika schwer bestraft .
Die Strafe kann bis zu 200 Pfunö bzw . einem
Jahr Gefängnis betragen .

Generalmajor Sung Li Chih wuröe
am Sonntag vor öer Nankinger Stadtmauer
standrechtlich erschossen . Der Gener « , öer öie
26. Brigade der 18. Division der Nankinger
Nationalregierung befehligte , hatte seine
Truppen zur Revolte gegen die Nationalregie -
rung veranlaßt . Es gelang , den General zu
verhaften und nach Nanking zu bringen , wo ihn
das Kriegsgericht zum Tode verurteilte .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 27 . Der

Führer verlieh öas Ritterfre ;^ fe^ * Kne «
Kreuzes an : Major Othmi »? ^ ? o l l m a n n ,
Bataillonskommandeur in einem Grenadier -
Regiment : Unteroffizier Bernhard Walter -
b ach , Zugführer in einem Pionier -Bataillon, '
Obcrgefreiten Heinrich K a u p , in einem Gre ^
naöier -Regiment . /

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral D ö n i tz . verlieh
der Führer das Ritterkreuz des Eisernen
Krei ^ eS an : Kapitänleutnant August Maus ,
Kommandant eines Unterseebootes . Die her -
vorragende Tat in seiner Militärischen Lauf¬
bahn ist fein Kampf gegen ein feindliches Geleit
an der brasilianischen Küste , wo er auf seiner
fünften Feindfahrt im Alleingang angreifend
und somit einer konzentrierten Abwehr aus -
gesetzt , fünf Schiffe mit 85 00( ) BRT . versenkte .
Insgesamt hat Kapitänleutnant Maus elf
Schiffe mit 74 000 BRT . versenkt .

Ferner verlieh öer Führer auf Vorschlag
öes Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , öas Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Kennel ,
Staffelkapitän in einem Schlachtgeschwader .

Badischer Ritterkreuzträger gefallen
DXB. Berti », 27. Sept . Oberleutnant Albert

Vrachat . am 27. März 1915 in Silzingen
lKreis Konstanz ) geboren , hatte das Ritter -
kreuz öes Eisernen Kreuzes bereits am
4 . Juli 1940 erhalten . Als beim Uebergang
über die Aisne seine Kompanie auf besonders
harten Widerstand stieß, übernahm Feldwebel
Brachat an Stelle öes ausgefallenen Kompa -
nieführers aus eigenem Entschluß die Füh -
rung öer Kompanie , erstürmte an ihrer Spitze
einen starken feindlichen Stützpunkt unö öff»
nete damit für sein Bataillon den Uebergang .
Trotz Verwundung behielt er öie Führung
öer Kompanie in der Hand , bis öer Erfolg
gesichert war . Dieser tapfere junge , inzwischen
zum Kompaniechef in einem Sturmregiment
ernannte Offizier ist nunmehr bei öen Kämp «
sen im Osten gefallen .

Hungerrevolten in Zndien
Polizei gegen Volksmenge — Militärische Rückwirkungen

o Stockholm , 27. Sept . Die Nachrichten aus
Indien werden immer düsterer . Selbst öer
englische Nachrichtendienst muß zugeben , daß
die Hungerkatastrophe in Bengalen in vollem
Umfange weitergeht . Die englischen Behörden
entschuldigen sich damit , daß alle angeblich von
ihnen herantransportierten Lebeüsmittel — in
Wirklichkeit so wenig , öatz ste keine Abhilfe -
Wirkung haben — von Spekulanten ' aufgekauft
und im Interesse der Preissteigerung öem Zu -
griff der Allgemeinheit entzogen würden .

Jetzt treffen öie ersten Nachrichten über
neue Zusammen st ö tz e unö Unruhen
in Indien ein . Die eigentlichen Hungergebiete
sind hermetisch abgesperrt , und von Bengalen
als ihrem Aufmarschgebiet gegen Burma lassen
die Engländer natürlich keine Unruhe -Nach-
richten heraus . Offiziell wird jedoch zugegeben ,
daß in Jammu , im Kaschmirstaat . Kraivalle
ausbrachen , bei denen die Polizei wie üblich
das Feuer gegen öie Volksmenge eröffnete .
Bis jetzt werben 7 Tote unö 9 Verletzte gemel -
öet . Militärpatrouillen durchziehen öie Stadt .

Englische Blätter geben ihrer Befürchtung
Ausdruck , öie schwere Hungersnot in vielen
Gebieten Jnöiens , ganz besonders in Ben -
galen . könne höchst unangenehme Rück wir -
kungen auf die Stellung der eng -
lisch - indischen Armee haben , zumal
öiese Hungersnot mit Epidemien verbunden

sei . Die „Times " spielt darauf an , öaß öie
militärischen Vorbereitungen in Ostindien da-
runter leiden können unö betont , Bengalen als
Aufmarschgebiet ersten Ranges müsse nicht nur
aus politischen , sonöern auch aus militärischen
Gründen geholfen werden . Gleichzeitig spricht
das Blatt aber von dem „Mangel an Schiffs '
rivlm und Getreidereferven in öer Nähe I »*
öiens ". Damit will es wohl andeuten , öatz sich
eine solche Hilfe wohl nur in bescheiöenew
Nahmen halten könnte . Während öie Londoner
„Times " also wenigstens indirekt einräumt , daß
der Mangel an Schiffsraum und nahegelegen
nen Getreidelagern die Hauptursache für öie

- schwere Lebensmittelnot ist, versucht ein Teil
der Englischen Presse weiterhin , die Schuld aus
die indische Oesfentlichkeit und speziell die den
Briten nicht immer ganz genehmen Provin -
zialregierungen abzuladen . Nur der „Man "
chester Guardian " greift den Exekutivrat des
britischen Vizekönigs als öie dafür verantwoit -
liche Instanz an . Diese „indische Regierung
habe es nie vermocht , das politische Klima iü
schassen , das eine enge Zusammenarbeit et '
mögliche.
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veut§Mes v «o«S in acr Sdiladif von Salerno
„Es knallte wie irr" — Zerstörer versenkt — Fangschuß für torpedierten Britenkreuzer

Von Kriegsberichter Karlheinz Kusian
I » der Schlacht im Räume von Salerno waren «eben den deutschen Landtruppen und derLuftwaffe sowie Ueberwasserstreitkrästen auch Unterseeboote beteiligt , deren Einkreisen inden Kamps nm so erfolgreicher war » als sie unter gewöhnlichen und außerordentlich schwie -rigea Umständen operieren mußten .

PK. Klein , beinahe winzig schiebt sich die
flache Silhouette eines U -Bootes unter öem
grauen , von einem heftigen Gewitterregen noch
verhangenen Morgenhimmel dem Hafen zu.Als die Leinen auf die Pier hinübergeworfen
sind anb der Flottillenchef das erfolgreiche Boot ,das nur einige Tage auf Feindfahrt unterwegs
war , willkommen heißt , erkennt man im Lichteder allmählich durchdringenden Sonnenstrahlen
einen kleinen roten Wimpel am Turm , das
Zeichen für die Versenkung eines Kriegs -
schiffes .

Eine Weile später liegt ein deutlicher Geruch
von Oel - und Maschsnendunst im blumenge -
schmückten Gemeinschaftsraum . Zwischen Post -
empfang und Frühstück und von der Geräusch -
kuliffe von Seemannsliedern und Gesprächender Besatzung berichtet der blutjunge II . Wach-
olftzier in der burschikos -finnfälligen Darstel -
lungsweife des Berliners von dem Unterneh -
wen , das bereits unter ungewöhnlichen Um-
ständen begann , denn die Ausfahrt erfolgte in
jener zunächst ein wenig undurchsichtigen Atmo -
sphäre , die durch den Verrat Vadoglios gefchaf -
sen war . Der Leutnant zur See umschreibt das
Auslaufen deshalb mit den vielsagenden Wor-
ten : „Wir sind losgetobt wie die armen
Affen."
Vor »o , das Mündungsfeuer von Salerno

Nachdem unterwegs plötzlich ein Wechsel ihres
Operationsgebietes befohlen wurde , wurden sie
m Richtung auf das Landungsunternehmen
der Briten und Amerikaner in der Bucht von
Salerno angesetzt . Ohne von Fliegern gestört
worden zu sein — diese Ruhe war wohl be-
üingt durch die anderweitige Beschäftigung der
Kindlichen Luftwaffe — befand man sich schließ -
sich bei nebligem , sehr undurchsichtigem Wetter
iw befohlenen Quadrat und erlebte das
Schauspiel eines außerordentlich heftigen Flak-
seuers im Räume der berühmten Stätten von
Capri, Sorrent , Amalfi und Salerno , die aus
einer jahrhundertelangen Ruhe und dem Glanz
einer hochstehenden Kultur plötzlich in den
Hexenkessel des Krieges gerissen waren .

Der feurige Auswurf des Vesuvs , der für Se -
künden aufleuchtete , erlaubte eine kurze Nach-
Prüfung ihrer Peilungen , dann mahnte bald
heller Mondschein tat besonderer Wachsamkeit,

ein Ruck ging eL durch die Männer auf

der Brücke des Bootes , als einer von ihnen
plötzlich die Umrisse eines einzelfahrenden Zer -
störers ausmachte . Im Augenblick des An -
grisss drehte er leider ab und entdeckte zu
gleicher Zeit seinen gefährlichen Gegner . Tag -
hell war die Nacht, in rasender Fahrt rauschte der
Zerstörer mit weißleuchtendem Schnauzbart
hinter ' dem ablaufenden U -Boot her und war
bis auf fast 800 Meter herangekommen , als das
Boot auf Tiefe ging . Seltsamerweise unterließ

Da erzittert die Erde !
Zur Bekämpfung von Fernzielen im sowjetischen Hinter¬
land werden auch Eisenbahngeschütze eingesetzt Viele
Kilometer im Umkreis erzittert die Erde , und die Luft
ist erfüllt von Schall und Rauch , wenn diese schweren

Geschütze in Tätigkeit treten .
PK--Kriegsberichter Preckmaon (AtL — Seh)

Landser unterm Messer
Haarschneide -Plaudereien zwischen 25 Breitengraden

Von Kriegsberichter
PK. Kaum hat man Platz genommen , als es

^ >ch schon losgeht . „Hvordan skal det klip -
— Tres court , Monsieur ? " — Kölniveei ,

jL
'kaa hyvää ?" In sämtlichen europäischen

sprachen mit Ausnahme von Türkisch , Spa -
Ulsch, Portugiesisch , Andorrisch und Schwedisch
fleht es über den globetrottenden Landser her .

Tor dem Kriege — in der Heimat — hatte
wohl joder von unS seinen „Leibfriseur "

, der
tn» Laufe ungezählter Sitzungen all die befon -
?eren Wünsche auswendig gelernt hatte , die der
Mensch nun einmal auf den Teil seiner Erschei-
Aung hat , der dem Himmel am nächsten ist .
? ver inzwischen sind die meisten von uns Sol -

geworden . Man muß höllisch aufpassen , daß
? an im Laufe der Haarverkürzung rechtzeitig
Mle Regieanweisungen gibt , seit man sich mit

Figaros aller Herren Länder herumschla -
«en muß . Und hat man diesen oder jenen durch
Mehrfache, sich wiederholende Uebungen soweit
»edrillt , daß sie ihre Arbeit einigermaßen selb-
mlndig verrichten — ja , dann zieht der Landser
Leiter , um anderswo Vorlesungen über den
P1 . der Wehrmacht üblichen Haarschnitt zuBalten.
. Natürlich hat man in jeder Kompanie ge-
-^ nte oder ungelernte Friseure . Aber wennw die Umstände erlauben , läßt man diese „Fri -

Johannes Matthiesen
seure im Nebenberuf " gern ausruhen und geht
in einen richtigen „Salon " mit bequemen
Stühlen , großen Spiegeln und diversen , mit
roten Gummibällen versehenen Spritzappara -
ten . Wer einmal bei den Sowjets zu ver -
drecken gezwungen war , empfindet es als be-
sondere Wohltat , wenn er auf diesem speziellen
Sektor der Zivilisation wieder Gelegenheit hat ,
alles auszukosten .

Uebrigens Zivilisation ! So unglaublich es
klingen mag : die Friseurkultur steht nirgends
im Ausland in so hoher Blüte wie ausgerech -
net in Finnisch -Lappland , nördlich des Polar -
kreises und ganz oben am Eismeer . Es blitzt
und glitzert von Spiegeln , verchromten Jnstru -
menten und Sauberkeit .

Wenn man auf Befehl für einige Stunden
in den nächsten größeren Ort einige Hundert
Kilometer hinter der Urwaldfront in Lappland
kam, stand auf dem Privatprogramm obenan
der Besuch in einem der vielen Friseurge -
schäfte , um sich „mit allen Schikanen " vertraut
machen zu lassen , als da waren : Rasieren ,
Haarschneiden , Kopfbürsten , Schamponieren ,
Gesichtsmassage , Maniküre . Daß man sich nicht
auch noch pediküren ließ , lag wohl daran , daß
man den Stiefelknecht vergessen hatte . Wenn

er die erwartete Verfolgung durch Wasser-
bomben .
In einen deutschen Schnellbootangriff
hineingeraten

In der darauffolgenden Nacht pirschten sie
sich auf kürzeste Entfernung an einen Briten -
kreuzer heran , der ihnen Morsezeichen gab,
weil er sie wohl für ein eigenes U -Boot hielt .
Das deutsche Boot zog es vor , zu tauchen , zu-
mal wieder ein heftiges Artilleriefeuer tobte .
Als das Boot wieder auftauchte , hatte man
plötzlich drei Kreuzer im Blickfeld . „Alle Rohre
klar !" In diesem Augenblick kam aus einer in -
zwischen entstandenen künstlichen Nebelwand
ein Schnellboot geradewegs auf das Boot
zu , worauf das U-Boot abdrehte , um den ver -
meintlichen Gegner mit dem Heckaal in Tiefe
zu schicken. Jetzt erkannte der Kommandant ,
weil sich fast gleichzeitig ein zweites Schnell -
boot aus dem Nebel herausschälte , daß sie mit -
ten in einen deutschen Schnellbootangriff hin -
eingeraten waren !

Ringsum herrschte ein einziges Krachen und
Donnern . Einige Minuten später erkennen die
Männer auf der Brücke , daß derselbe Kreuzer ,
jetzt aber ohne Zerstörer , mit langsamer Fahrt
vor ihnen steht. Ihre Torpedos verfehlen das
Ziel , weil der Kreuzer , wie sie jetzt erkennen ,
gestoppt liegt . Sie fahren ganz nahe heran .
Der Kreuzer rührt sich nicht. Zwei Fangschüsse
geben ihm den Rest. Er war , wie sie erfahren ,
von den deutschen Schnellbooten torpediert
worden .
P18tzlich vor ans vier Zerstörer

Doch dieselbe Nacht sollte» ihnen für ihre
übriggebliebenen Torpedos eine willkommene
Beute bringen . Vier Zerstörer der „Jervis "-
Klasse kamen plötzlich heran . Jede Einzelheit
ihrer Ausbauten war zu erkennen . Der Kom-
Mandant ließ sie » ahe genug herankommen
und schoß.

„Es knallte wie irr hinter uns "
, schließt der

Leutnant seine Schilderung der Versenkung
eines der Zerstörer . „Ueber der Kimm stand
ein riesiger Feuerball — es war ein Hexen -
kessel und alles so ganz anders , als wenn man
vor einem Geleit steht, ruhig den Kurs koppeln
unb angreifen kann ."

Das Heim des jungen Offiziers in einem
Berliner Vorort ist von Bomben zerstört . Er
will sich für den Urlaub gemeinsam mit einem
Kameraden und mit dem Rest setner persön -
lichen Habe irgendwo anders einen „Stütz -
punkt " suchen . Aus seiner Beurteilung der hei-
matlichen Sphäre spricht nicht minder wie vor -
dem auS seiner Kampfschilderung der Geist der
U-Bootfahr « .

man alle« überstanden hatte , fühlte man sich
wie neugeboren .

Nachträglich haben wir diesen hochmoderne ^
Figaros hinter dem Polarkreis noch einen Ex-
tra -Respekt gewidmet , nämlich als wir auf dem
Erdball 25 Breitengrade nach Süden gerutscht
waren und uns am Mittelmeer in Frankreichs
zweitgrößter Stadt wiederfanden .

Man durste annehmen , daß die Friseure der
großen französischen Städte uns besonders im-
ponieren würden , denn in Sachen Lippenstift ,
Parfüm und dergleichen befaß dies Land doch
von jeher einen „guten Ruf ". Wir haben
schwer umlernen müssen. Daß man in Lapp -
land an der Grenze für Menschen und Bäume
elektrische Haarschneidemaschinen hat , hier aber
nicht, sagt alles .

Aber auch ohne diesen Faktor haben alle
Landser , die einmal in Lappland waren , die
dortigen Friseure in besonders angenehmer
Erinnerung .

Warum ? Nun , der Mann ist wohl noch nicht
geboren , der sich nicht lieber — wie das in
Finnland überall üblich ist — von zarter Mäd¬
chenhand einseifen , den Bart abnehmen und
den Kops kraulen läßt , statt sich von gries -
grämigen Mannsbildern behandeln zu lassen,die einen obendrein mit geistlosen Bemerkun -
gen über das Wetter langweilen . Da machte
es viel mehr Spaß , bei den weiblichen Figaros
in Finnland während der Verschönerungskur
Finnisch zu lernen und sich über den dabei auf -
kommenden unfreiwilligen Humor köstlich zu
amüsieren . Sogar der berühmte Barbier von
Sevilla würde hier nicht konkurrieren können .

vis Geschützstellung Im Sonnenblumenfeld
Am Rande eines der riesigen Sonnenblumenfelder , die die weiten Strecken des Ostens bedecken , ist diese
„Wespe "

, eine der gefürchtetsten deutschen Haubitzen auf Selbstfahrlafette , in Stellung gegangen .
PK .-Kriegsberichter Etzold (Sch )

So kam Pola in unsere Hand
Ein Häuflein deutscher Seeleute hielt den Kriegshafen in Schach

PK. Die gesamte Ostküste des Adriatischen
Meeres befindet sich , wie das Oberkommando
der Wehrmacht bekanntgab , einschließlich des
Kriegshafens Pola in deutscher Hand . Die ita -
lienischen Besatzungen dieses größten Kriegs -
Hafens der Adria , der im ersten Weltkrieg der
österreichischen Flotte als hervorragende Basis
diente , nahm nach dem ^feigen Verrat Badog -
lios , der am Abend des 8. September durch den
italienischen Rundfunk bekannt wurde , dem im
Hafen liegenden Stützpunkt der deutschen
Kriegsmarine gegenüber eine entschieden seind-
liche Stellung ein . Auf Befehl des Kommandie -
renden italienischen Admirals verhinderten
italienische Kriegsschiffe in den ersten Tagen
das Auslaufen kleinerer deutscher Einheiten ,
die im Hasen lagen . Zerstörer und Korvetten
stellten sich ihnen entgegen und drängten sie ab.
Inzwischen konnten das 28 000 Tonnen große
Schlachtschiff „Giulio Cesare " sowie einige an -
bere italienische Kriegsschiffe am Tage nach der
Bekanntgabe bes Waffenstillstandes , der die so -
fvrtige Auslieferung der italienischen Flotte
an den Feind festlegte , auslaufen , um sich durch
die Straße von Otranto nach Malta zur Jnter -
nierung zu begeben.

Den au Zahl weit überlegenen italienischen
Streitkräften des Kriegschafens , die sich nicht
scheuten, dem bisherigen Verbündeten gegen-
über schwere Geschütze in Stellung zu bringen ,
stand die verhältnismäßig kleine Schar der
deutschen Stützpunktbesatzung gegenüber , die
sich jedoch in der Erfüllung und Durchführung
ihrer Ausgaben , der Sicherstellung des Kriegs -
Häsens, .mit der größtmöglichen Zahl der dort
liegenden Schiffe durch äußere Umstände nicht
beeinträchtigen ließ . Gegenüber dem feigen
Verrat konnten nur eiserne Kampfentschlossen-
heit , kühnes Draufgängertum und gewisse
Bluffe die Entscheidung erzwingen . Und es ge¬
lang den paar hundert Deutschen , diese Ent -
scheidung einem nach Tausenden zählenden
Gegner gegenüber zu Gunsten der schwachen ,aber tapferen und zu allem entschlossenen Min -
derheit zu gestalten .

Als Parole stellten sie sich : „Gewalt mit Ge-
walt brechen !" und bereiteten sich darauf vyr ,alle Einheiten der Italiener , die noch versuchen
wollten , den Hasen zu verlassen , um zum
Feinde überzugehen , unter Feuer zu nehmen .
Dem italienischen Kommando des Kriegshafens
wurde klrpp und klar mitgeteilt , daß man die
Behinderung der Bewegungen deutscher Ein -
hebten und die Bedrohung des deutschen Stütz -
Punktes für einen feindseligen Akt ansehe , den
die deutsche Wehrmacht keinesfalls gewillt sei
zu dulden . Außerdem wurde dem italienischen
Admiral klargemacht , daß Deutschlands Schick -
salskampf durch eine Feindseligkeit der Hasen -
besatzung von Pola nicht im geringsten beein -
trächtigt werden könne.

Drei Tage lang blieb die Lage nahezu un -
verändert . Das Auslaufen weiterer italieni¬

scher Einheiten konnte vom übernächsten Mor -
gen ab allerdings bereits verhindert werden .
Die Italiener jedoch brachten in diesen Tagen
schwere Waffen gegen den deutschen Stützpunkt
in Stellung . Angesichts der entschlossenen und
zuversichtlichen Haltung der Besatzungen wag -
ten sie jedoch den Generalangriff nicht. Drei
Tage lang konnte ein Häuflein deutscher See -
leute den großen Kriegshafen Pola in Schach
halten . Endlich , am späten Abend des 11 . Sep -
temper , rückten deutsche Truppen , die von Nor -
den die Halbinsel heruntermarschierten , in die
Stadt ein . Im Laufe der Nacht kam es noch
zu Straßenkämpfen mit vereinzelten Truppen -
teilen . Bald , sehr bald aber befanden sich alle
strategisch wichtigen Punkte fest in deutscher
Hand , und bereits am nächsten Mittag war
das gesamte Gebiet des Kriegshafens in deut -
fchem Besitz, die Entwaffnung der italienischen
Marinetruppen in vollem Gange . Der italie -
nische Befehlshaber , ein Admiral und sein
Stabschef , denen rechtzeitig mitgeteilt worden
»var , daß ihr Verhalten allen Gesetzen der
Kriegführung widerspreche und sie persönlich
für blutige Zwischenfälle hafte « würden , wur -
den zunächst einmal festgesetzt.

Den Hauptanteil der erfolgreichen Unter -
nehmung , durch welche die Sicherstellung eines
Teiles des im Hafen liegenden Schiffsraumes
ermöglicht und die Uebergabe der unzerstörten
Hafenanlagen an die deutsche Kriegsmarine ge-
währl «istet wurde , trug der Kommandant einer
kleineren deutschen Einheit , die sich zur Be -
schießung weiterer italienischer Einheiten , die
noch zum Feinde überzugehen versuchen wür -
den , klar hielt . Den tapferen Seeleuten des
Stützpunktes Pola der deutschen Kriegsmarine
hat der Oberbefehlshaber des deutschen Ma -
rinekommandos Italien seine volle Anerken -
nung ausgesprochen .

Kriegsberichter Ekkehard Gentz .

Nur das Packmaterial macht Sorge
Aussaugung Siziliens durch die Briteiv

O Bern , 27. Sept . Wie die „Neue Zürcher
Zeitung " aus London zu berichten weiß , wur -
den von dem britischen Ernährungsministerium
ins einzelne gehende Instruktionen nach Sizi -
lien gesandt , nach denen die sogenannten „Le-
bensmittelüberschüsse " der Insel den Einwoh -
nern entzogen werden sollen , um sie in die
„alliierten Versorgungspläne " einzuschalten .
Sorgen bereite den britischen Stellen keines -
wegs die Frage , ob den Sizilianern selbst bei
der bekannten gespannten Lebensmittellage auf
der Insel noch etwas übrig bleibt , sondern nur
das fehlende Packmaterial , so daß gegenwärtig ,wie die Schweizer Zeitung eingehend mitteilt ,
auf alliierter Seite die Frage untersucht wird ,wie man die Verpackung am »weckmäßigsten
gestalten könne .

SonClte für {Martina
Roman von Brttnnhilde Hofmann

A1Ä Rechte bei Carl Ouncker Verlag Berlin
^ ftortfefcooi «)

®r sah dann nach dem Datum . Er
Ennert ? sich . Dann las er den Text ,
f? ;eM seine Unterschrist . Wir hatten uns
. Pfingstsonntag des Jahres 1923, an

ich ihn aus unserem Hause schickte , nicht
Wiedergesehen, und die Unterschrift unter diese
Bürgschaft stamtnte aus dem Herbst jenes
wahres !"

Martina schwieg . Ihr blasses Gesicht aber
ourde von feiner Röte überzogen , die aus
^/ ^ .aufgewühlten Herzen kam. Dann sprach

hastig weiter . „Er begriss sehr schnell , er
erstand ." .Hat er es gemacht? ' fragte er mich .

Sie sich heute damit schützen ? Soll ich
FUte noch — daraus zurückkommen ? Aber die
v . Ae ist verjährt , Frau Thorsten .

' Das also
achte er . Aber ich sagte ihm , daß die Sache

0
* wich nicht verjährt sei, weil ich es selbst

» ewesen sei, die damals — seine Unterschrift
jj tet jenes Papier gesetzt habe . Weil wir die
ttirfu ^ **ft brauchten . Und weil ich — damals
g ^

'
i^gewagt hätte , mich in seine Hand zu

„ "^ as geschah weiter ?" fragte Asmuth rauh ,
tit* , ne Hände umklammerten die Schreib -
« et* aegen die er sich lehnte . „Was" ° 'wah nun ?"
W$ u ttächft nichts . .Sie also '

, sagte er nur ,
Nun , und warum geben Sie sich

,ln meine Hand , Frau Thorsten ? ' Er
i» t« n böses Lächeln , das ich kannte . Aber
i„ . .^ schtete mich nicht mehr davor . .Heute ',
btin «n ,tue es . damit ein Stein aus
weil

™ e0e geräumt werde , an dem möglicher -
>e — unser « Kinder sich verletzen könnten —

irgendwann einmal und aus irgend einem
Grunde . ' ,Unfere Kinder ? ' fragte er und schien
sehr betroffen . ,Ja '

, antwortete ich ihm . ,Jhr
Sohn und meine Tochter . ' Er antwortete nicht
sofort , ich sah , wie seine Kinnladen sich spann -
ten , wie srü ^xr auch, er erinnerte dann an ein
böses Tier . LHre Tochter , sagen Sie ? ' fragte
er mich und sah mich scharf an . ^Ja '

, erwiderte
ich ihm . ,für mich ist Blandine mein Kind .' Er
lachte kurz aus . Aber dann wurde sein Gesicht
sanfter . ,Sie sind eine merkwürdige Frau ',
sagte er , .Sie sind —' Aber dann unterbrach

-er sich, vielmehr Joachim unterbrach uns . E »
kam herein und legte das Kollier auf den Tisch.
.Blandine hat es eben gesunden '

, sagte der
Junge und wurde rot dabei . Vielleicht , weil
er es für eine Lüge hielt , was er dq sagte. ,So ,
Blandine also ? ' sagte Bernd Molter und nahm
das Kollier in Sie Hand . Dann gab er es
Joachim zurück. .Bringe es in die Werkstatt
hinunter '

, sagte er zu seinem Sohn , , ich komme
gleich nach . ' Als Joachim wieder gegangen
war , nahm er das Duplikat der Bürgschaft
wieder auf und las es nochmals . ,Sie haben
dies also dann allein geordnet ? ' stellte er fest ,
Sie haben mich nicht gebraucht , nicht wahr ? '
.Nein ', sagte ich , ,bis heute nicht/ Bernd Molter .'
Ich weiß nicht, was in ihm vorgegangen sein
mag , seine Züge verrieten es mir nicht. .Ihr
Mann weiß also darum ? ' fragte er endlich.
.Kein Grund sonst, daß Sie geraöe heute zu mir
kommen . ' .Er weiß es '

, antwortete ich ihm.
.Und er wußte es auch die ganze Zeit über .
Trotzdem komme ich nicht meinetwegen .

'

„O nein "
, erwiderte er mir . „ich bin mir

völlig klar , daß Sie nie um Ihretwillen zu mir
gekommen wären , Martina .

"
„Aber " , sagte ich ihm , „es könnte sein , daß

Pregorsky käme und daß er — nur sein Kind
träfe , wo er mich schlagen wollte , und das eben
— wollte ich verhüten ."

„Diese Kinder "
, murmelte er . „Nun ja . Diese

Kinder geben Ihnen heute recht — auch gegen
mich r— und darum — '"

Er sagte mir nicht, was er tun wollte . Er
ging aber mit dem Papier zu seinem Schreib -
tisch und setzte sich , um 'zu schreiben. „Setzen
Sie sich endlich", rief er mir über die Schulter
zu , „ich mutz mir einige Mühe geben . . Die
Schrift eines Menschen verändert sich mit den
Jahren . Auch seine Einsichten verändern sich."

Ich setzte mich also und wartete . Ich wußte
immer noch nicht, was er tun wollte . Bis er
dann zurückkam , mir das Papier wiedergab .
Die Unterschrift unter die Bürgschaft war noch
die gleiche, aber sie war jetzt ganz frisch . Bernd
Molter hatte sie einfach nachgezogen , mit seiner
eigenen Hand . Das also harte er mit solcher
Sorgfalt ausgeführt , datz nichts anderes mehr
zu erkennen war . Er gab mir den Bogen wie -
der , und dann — küßte er mir die Hand . —
Das war alles ", schloß Martina still. „Und ich
konnte gehen ."

Sie stand da , hielt die herabhängenden Hände
gefaltet und sah zu Asmuth hin . Er löste sich
von seinem Platz , ging auf sie zu . Ohne es zu
merken , verzichtete er dabei auf den stützenden
Stock. Er ergriff ihre Hände , hob sie und
beugte sich , um sie schweigend zu küssen . „Ihr
Sieg ", sagte er dann , sie anblickend , „war voll-
kommen , Martina ."

Sie sah, datz seine Augen feucht waren und ,
wie von einem tiefen Licht durchstrahlt leuch-
teten . So schön waren diese stillen Augen , datz
sie fast davor erschrak. Sie schüttelte den Kopf.
„Nicht", sagte sie. „Sehen Sie mich nicht so an .
Michael . Es tut mir weh —"

„Weh ?" fragte er staunend . „Warum ?"
„Weil — weil Sie so selbstlos sein können .

Und weil sie der erste Mann sind, von dem ich
es erfahre . Ich selbst —"

„O"
, sagte Michael hastig , „Sie überschätzen

mich . Ich — denke nur nicht Hern an mich , das
ist es . Und das — hat schon seine Gründe ." Er
lächelte jetzt, und da er sich zum Gehen an -
schnken wollte , merkten beide, daß er seinen
Stock gar nicht hatte . „Da !" rief Martina . »Da

haben Sie es ! Stehen da und gehen herum ,ohne Ihren Stock zu brauchen — man merkt
es nicht einmal . O , Michael , ich gratuliere
Ihnen dazu , daß Sie — so wenig an sich dachten !"

„Vielleicht war da eine Stimme in mir ",sagte er behutsam , „die mich rief . Die mir sagte :
.Stehe auf und wandle . ' Vielleicht war es nur
Ihre Stimme , Martina ."

Martina Thorsten sah schweigend vor sich hin ,bis plötzlich der Laut der Klingel aus dem
Laben sie aufstörte . Die ersten Konzertkarten
wurden verlangt , und zwei Schüler des Kon-
fervatoriums wünschten die „Appasionata "

, von
der sie gehört hatten , daß Frobenius sie vor -
tragen würde . Martina hatte fast fortgesetzt zu
tun und verabschiedete sich nur kurz von As -
muth , der seinerseits auch Karten mitnahm . Es
war sonst Blandines Aufgabe , den Künden -
dienst im Laden zu erledigen , aber Martina
nahm heute ohne weiteres ihre Stelle ein . Erst
gegen Mittag , als es Zeit zum Essen war , ging
Martina abermals zu Blandines Zimmer hin -
auf , um das Mädchen zu wecken . Zu ihrer tie -
fen Bestürzung fand sie das Zimmer leer . Ein
rascher, angstvoller Ueberblick sagte ihr , datzBlandine verschiedenes von ihren Sachen mit -
genommen hatte . Im Schrank fehlten ein paarKleider und Mäntel , der kleine Frisiertisch war
abgeräumt . Der Handkoffer , der auf dem
Schrank gestanden hatte , war fort .

In sich zusammengesunken satz die Frau auf
der Kante des Bettes und schlug die Hände
vor das Gesicht. Sie erfaßte , was da geschehen
war , erfaßte es sofort und ganz . Aber sie be-
griff es nicht ! Frösteln überlief sie, unb ihr
Herz zuckte qualvoll . Nach sehr langer Zeit
richtete sie sich müde auf und ging langsam die
Treppe wieder hinunter , an dem harfespielen -
den Engel vorbei , den Pregorsky einmal in
einem Anfall von Wut mit der bloßen Faust
zertrümmert hatte und den man dann müh -
sam wieder ausgebessert hatte . Für einen kur-
ze» Augenblick blieb sie davor stehen.

Herr Gustav Scheermann schritt in der Halle
seines Hotels erbittert auf und ab . Er hatte
dabei die Hände in den Hosentaschen und eine
Zigarre im Munde aus der er in kurzen Ab-
ständen heftige Rauchwolken stieß. Er war ein
wohlbeleibter Mann mit vollem , gesundem Ge-
ficht, er sah sauber , gepflegt und korrekt aus .eben wie fein ganzes Haus auch aussah . Er
war ein durchaus gutmütiger Mensch, der aber
genau wußte , was er wollte . Und eben in die-
sem Augenblick konnte er nicht erreichen , was
er wollte . Deshalb war er böse und schoß
ileine , wütende Blicke auf Oskar Pingel , den
Portier , der in seinem Verschlage so tat , als
hätte er dort noch wichtige Dinge zu erledigen ,
obgleich es schon auf Mitternacht ging .

Ein mächtiges Anschwellen von Klängen , die
aus dem Salon herübertönten , packte Herrn
Scheermann gewissermaßen am Kragen und
schüttelte ihn förmlich , so daß er stehenblieb .
Herr Pingel duckte sich über seine Anmeldungs -
sormulare , in die soeben die Personalien des
Klaviervirtuosen Walter Frobenius , aus Ro -
stock gebürtig , fünfundzwanzig Jahre alt , letz -
ter Aufenthalt Berlin , eingetragen hatte , und
schielte seitlich hinter seiner Brille hervor auf
Herrn Scheermann , als fürchte er, von diesem
sür das Unmaß von erschütternden Tönen ver -
antwortlich gemacht zu werden . ' „Dieser
Mensch !" rief Scheermann , die schweren Schul -
tern hochziehend, „dieser unglaubliche Mensch!
Da bittet man ihn nun höflich und diskret , auf
die Nachtruhe des soeben eingetroffenen Künst -
lers Rücksicht zu nehmen , der eigens um der
Nachtruhe willen unser Haus beehrt , weil er
sich am Tage vor dem Konzert ausschlafen
möchte ! Nicht bei den Hochkamps steigt er ab,die ihn doch eingeladen haben , sondern bei mir ,in meinem Hause ! Und ich muß mir mitan -
hören , wie der bekloppte Kexl , dieser Trun¬
kenbold von einem Klavierspieler , wie irrsin -
nig biV in die Nacht hinein aus meinem In -
strument da herumhämmert , ohne die geringste
Rücksicht ." (Srortfefrima solav
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Großer Bunter Abend im Kurhaus
Badeu - Bade » . Die NS . -Gemeinfchüft „Krgft

öurch Freuöe " veranstaltete am Sonntagabend
im Großen Bühnensaal des Kurhauses einen
„großen bunten Abend "

, in dessen Mittelpunkt
das berühmte Ballett Bonafs auftrat . Neben
dieser einmaligen tänzerischen Revue bot auch
das übrige attraktionsreiche Programm sensa-
tionelle Höchstleistungen , über die im einzelnen
bereits eingehend berichtet wurde . Der bis auf
den letzten Platz besetzte Kurhaussaal bedachte
jede der ausgezeichneten Darbietungen mit
stürmischem Beifall .

Das Anmeldeverfahren für Einstellung
von Lehrlingen

Kä. Baden -Baden . Jahr für Jahr entgeht
dem Handwerk brauchbarer Nachwuchs , weil
manche Meister versäumen , rechtzeitig einen
Lehrling zu beantragen . Wer im kommenden
Jahre 1944 , sei es im Frühjahr oder im Herbst ,
Lehrlinge ober Anlernlinge einstellen will
muß beim Arbeitsamt 'bis zum 1 . Oktober
um die Genehmigung dazu nachsuchen. Die
Arbeitsämter geben kostenlos Vordrucke für
öie zu stellenden Anträge ab (für Handwerker
auch bei der Kreishandwerkerschaft in Badens
Baden ) . Der Handwerksmeister hat genau zu
beachten, daß er eine Durchschrift seines
Antrags seiner zuständigen Innung zustellen
muh . Der Meister braucht auch dann die Zu -
stimmuNg des Arbeitsamtes , wenn er seinen
Sohn oder seine Tochter in die Lehre nehmen
will oder wenn er schon mit einem jungen
Menschen oder dessen Eltern über die Einstel -
lung als Lehrling vollkommen einig geworden
ist . Dieses vermerkt er dann auf dem Antrag
an das Arbeitsamt unter „besondere Wünsche"

Das Arbeitsamt muß frühzeitig vor den
Schulentlassungen wissen, was an Lehrlingen
angefordert wird , um dann ( unter Mitwir -
kung der Handwerksorganisation ) die ungeeig -
neten Betriebe auszuscheiden und den äußerst
knappen Nachwuchs so sinnvoll wie möglich in
die verschiedenen Berufe lenkey zu können .
Dabei werden auch die Ausbildungsergebnisse
von früheren Lehrlingen in Berücksichtigung
gezogen . JnsKsondere wird jedoch auch streng -
stens darauf geachtet, daß die Lehrlingshöchst -
zahlen nicht überschritten werden , weil hier -
durch die Ausbildung der Lehrlinge beeinträch >
tigt wird .

Die verschiedenen Berufe , für welche An -
lernverhältnisse zugelassen sind, können bei der
Kreishandwerkerschaft Baden -Baden erfragt
werden .

Spendet Bücher für die Front
F . F . Baden - Bade « . Die Partei hat zu einer

Büchersammlung für unsere Soldaten ausge-
rufen . Der Wunsch der Front nach neuem ,
gutem Lesestoff soll erfüllt werden . Welche
Bücher können nun abgegeben « erden ? Um es
vorweg zu sagen , die Büchevsammlung ist keine
Altpapiersammlung . Wertlose Schmöker rnd
Zeitschriften gehören nicht in diese Samml ing .
Den besten Soldaten die besten Bücher , so
sollte die Losung lauten . Für unsere tapferen
Feldgrauen scheint uns das beste Buch noch
gerade gut genug zu sein . Ein Buch , an dem
unser Herz Hängt , von dem wir uns nur schwer
trennen können , ist vielleicht das richtige Buch
zum Abgehen für die Sammlung . Wer kein ge -
eignetes Buch findet , der kann auch eine Geld -
spen.de zeichnend Die Partei beschafft dann die
Bücher . In den nächsten Tage « kommen die
Blockfrauen der Ortsgruppe Merkur an Eure
Tür . Uebergebt ihnen die bereitgelegten Bücher
oder schreibt Euch in die Spendeliste ein . Die
Front wird 's Euch danken . Die Bücher werden
den Soldaten sicher viel Freude bereiten und
ihnen vielleicht über manche schwere und
kritische Stunde hinweghelfen . Deshalb noch -
mals : Spendet reichlich und gut
zur B ü ch e r s a m m lu ng für unsere
Soldaten !

(Auszeichnung .) San . - Unteroffizier Oth -
mar Rosenfeldt , Inhaber des Kriegsver -
dienstkreuzes 2 . Klasse mit Schwertern , wurde
das EK . 2 verliehen .

(Von den Kinos .) Im Filmpalast läuft
ab heute der Film „Nachtfalter "

, im Aurelia
„Die Wirtin zum Weißen Rößl ".

(Aus der NS . - Frauenschaft , Ogru .
Falkenhalde . ) Daß ein Heimabend , der
unter dem Motto steht : „Wir kochen und
backen " bei unseren Frauen regem Interesse
begegnet , bestätigte der letzte Abend . Mit viel

Liebe waren aus den einfachen Rezepten der
„Frauenwarte " seinschmeckende Leckerbissen ge-
worden . Nachdem das Lied „Wenn alle Brünn -
lein fließen " und ein Gedicht von Baldur von
Schirach verklungen waren , sprach unsere Lei-
terin Heddy Bickel über dre Einsatzbereit -
schaft und Verpflichtung jeder einzelnen Frau .
Die nächste Aufgabe wird die Büchersammlung
fein,' daß wir alle uns restlos dafür einsetzen^
ist selbstverständliche Pflicht gegenüber den
Frontsoldaten und Verwundeten . Dann sing
ein eifriges Versuchen der sein zubereiteten
Sachen an . Rezepte wurden besprochen und
ausgeteilt . Frl . H ä u ß l e r gab Anleitung zur
Zubereitung von verschiedenen Dingen für den
Haushalt . Mit dem Lied „Abendstille überall "
klang der schöne und lehrreiche Heimabend aus .

(B ü ch e r s a m m l u n g.) Die Frauen der
Ortsgruppe Falkenhalde werden in den nach-
sten Tagen unsere Volksgenossen besuchen, um
Bücher für unsere Frontsoldaten und Verwun -
deten zu sammeln . Jeder Volksgenosse holt ein
gutes Buch aus seinem Schrank und macht da-
mit unseren Soldaten eine Freude .

(Ortsgruppe Lichtentals Im Laufe
dieser Woche wird in unserer Ortsgruppe von
den Block- und Zellenleiterinnen der Frauen -
schast die von Reichsleiter Rosenberg angeord -
nete Büchersammlung für unsere Soldaten
durchgeführt . Wir bitten alle unsere Volks -
genossen, ihre Bücherbestände erneut durchzu -
sehen und die ausgewählten Bücher von Mitt -

woch ab bereitzuhalten zur Abholung . Unsere
Soldaten in den Lazaretten und an >der Front
danken es uns .
FV . Sinzheim I — FC . Lichtental Jgd . 11 :6

Vergangenen Sonntag standen sich auf dem
Sportplatz an der Geroldsauer Straße die
1. Mannschaft von Sinzheim und die 1. Ju -
gendmannschast von FC . Lichtental , in Ker
zweiten Halbzeit verstärkt durch Weishaupt ,
in einem Freundschaftsspiel gegenüber . Auf
beiden Seiten wurden schöne Leistungen ge-
zeigt , beide Torhüter waren in guter Form .
Lichtentals Jugend konnte aber trotzdem die
1 . Mannschaft von Sinzheim 6 :1 schlagen. Für
Lichtental schoß alle sechs Tore der Linksaußen
Fritz . Nächsten Sonntag findet auf dem gleiche»
Sportplatz ein Rückspiel gegen VfB . Gaggen -
au I. Jugend statt . E. K.

VfB . — FV . Muggensturm fiel aus
Auf dem Gutenbergsportplatz in Baden -

Baden war ein Spiel zwischen dem VfB . und
dem FV . Muggenstürm geplant , doch sag-
ten die Gäste wenige Stunden vorher ab : es
erschien nur die Jugendmannschaft von Mug -
gensturm . Hier kamen die Jungen des VfB .
zu einem verdienten 4 : 1 - Sieg . Um dem Zweck
zu dienen und die Besucher nicht ganz zu ent -
täuschen , wurden zwei gemischte Mannschaften ,
unter Mitwirkung von Urlaubern und älteren
Kameraden , zusammengestellt , die sich redlich
einsetzten , um einen ansprechenden Fußball vor -
zuführen . Mit 4 :4 trennten sich diese beiden
„Gegner ". Beba.

Ton und Wort im Dienste des WHW.
Das Großkonzert der Stadtverwaltung Rastatt in der Carl -Franz -Halle wurde

ein voller Erfolg
Rastatt . Einen hervorragenden , jedem Volks -

genossen zu Herzen gehenden Abend bescherte
uns am Sonntag die Stadtverwaltung Rastatt
mit ihrem Großkonzert zu Gunsten ■des
Kriegs -Winterhilfswerks 1943/44 in der Carl -
Franz -Halle . Zum Vortrag kam eine wirklich
auserlesene Folge von Darbietungen . Um-
rahmt und durchdrungen von schönstem Lied-
gut unseres Volkes , das die vereinigten Män -
nerchöre von Rastatt unter der bewährten Lei-
tung ihres Musikdirektors R . Moritz zu Ge-
hör brachten , bot der Abend hervorragende
Klangwirkungen des Oswald -Quartetts der
staatlichen Hochschule für Musik in Karlsruhe
sowie meisterhafte Tenorsoli des bekannten
Karlsruher Opernsängers W. Schupp , alles
besinnlich verbunden durch deutsche Dichter -
worte , gesprochen von Staats -Schauspieler
F . Prüter .

Es war eine aufrichtige Freude zu sehen,
mit welcher Innigkeit sich die Sänger ihrer
hohen nationalen Verpflichtung bewußt zeig -
ten , dem deutschen Volk das deutsche Volkslied
nahe zu bringen . Es wäre müßig , irgend
eines der gesungenen Lieder als das beste her -
vorzuheben . Schmiegsam und ansprechend er -
klangen sie alle vom Beginn mit dem „Deut -
schen Spruch " in der Vertonung von R . Moritz
und dem Lieb „An mein Vaterland " bis zum
beschließenden „Heimatgebet " und dem kraft -
voll überzeugenden Schlußakkord im „Treu -
deutsch " von W . Jung .

Warm und eindringlich priesen dazwischen
die von Staatsschauspieler Prüter vorgetra -
genen Dichtungen deutsche Sangeskunst und
deutsches Wesen . „Der Sänger - Meister " von
Brachvogel unterstrich ganz besonders den

Sinn des festlichen Abends . Mit tiefem Emp -
finden vernahm man „Deutsche Wanderlieder "
und die Dichtung „Soldatenleben " ' bis der
Sprecher mit den kernigen Worten Körners
aus „Leyer und Schwedt " aufrüttelnd und
mahnend seine Vorträge beschloß.

Eine weitere Fülle von Schönheit boten die
herrlichen , mit zart verhaltener Stimme mei -
sterlich vorgetragenen Tenorsoli des Opern -
sängers W. Schupp , die nach stürmischem
Beifall mit einer Zugabe ihren Abschluß fan -
den , in der der Künstler die bekannte Arie des
„Postillon von Longjumeau " in mächtig an -
schwellender Tonfülle wiederzugeben wußte .

In wirkungsvoller Abwechslung folgten sich
schließlich die in hervorragendem Zusammen -
spiel erfreuenden Weisen des Oswald -
Quartetts mit einem Satz aus dem e-Moll -
Streichquartett " ( op . 18) von Beethoven , ein^m
Satz aus dem leicht beschwingten „Lerchen-
quartett " von Haydn .einem graziösen „Me -
nuett " Mozarts , denen als Abschluß das Fi -
nale aus Haydns „Reiterauartett auf sicher
beherrschten Instrumenten folgte .

Den volksnahen Kernpunkt des ganzen
Abends bildeten aber immer wieder die mit
so großer Wärme und innerer Anteilnahme
vorgetragenen Melodien deutscher Volkslieder
durch unsere heimischen Sänger des deutschen
Sängerbundes .

So hinterlieh der hervorragend gelungene
Abend bei jedem Besucher die Ueberzeugung ,
nicht nur durch seine Anwesenheit eine natio -
nale Pflicht erfüllt zu haben , sondern ganz
besonders auch einen einmaligen Kunst - und
Kulturgenuß erlebt zu haben .

Prof . Dr. Schmidt -Zittel .

Rastatt«: Aadlspiegel

Tabaksaatgut — nicht mehr wahllos!
Die Selbstversorgung in Tabak ist weit -

gehend erleichtert worden . Davon hat auch der
Samenhandel Nutzen gezogen , denn so
lange der Tabakanbau so gut wie aysschließ -
lich eine Sache des Tabakbauern war , der
durch

' die Maßnahmen des Reichsnährstandes
weitgehend - sich mit Tabaksamen selbst versorgt ,
war der Tabaksamenhandel unbedeutend . Unter
den erleichterten Anbaubedingungen für den
Selbstversorger hat sich jedoch dem Samenhan -
del eine ergiebigere Betätigung mit dem
Tabaksamen erschlossen . Im letzten Jahr zeig-
ten sich hierbei allerdings auch gewisse uner -
sreuliche Erscheinungen , da vielfach der Samen -
Handel noch nicht über genügende Sachkennt -
nisse hinsichtlich des Tabaksamens verfügt . Aus .
diesem Grunde hat der Reichsnährstand eine

FC . Rastatt erneut geschlagen
Eine unerwartete Niederlage mußte der FC .

Rastatt auf eigenem Gelände gegen die spiel -
starke Elf aus Forchheim hinnehmen . Förch -
heim konnte dieses Spiel , das zu Gunsten des
WHW . stattfand , dank seines besseren und
schnelleren Spieles klar für sich entscheiden.
Forchheim überraschte auf das angenehmste
durch seine forsche und überaus schnelle Spiel -
weise. Der Sturm der Forchheimer spielte sehr
schön zusammen und vergaß auch nicht das
Schießen . Dazu hatten die Forchheimer eine
sehr starke Abwehr und einen blendenden Tor -
steher .

Rastatts Elf zeigte heute eine wirklich matte
Leistung . Der Sturm konnte sich absolut nicht
zusammenfinden , trippelte übermaßig viel und
war nicht imstande , die zahlreichen Torgelegen -
heiten auszuwerten . Die Läuferreihe war
ebenfalls sehr schwach und selbst die sonst sehr
sicher spielende Verteidigung ließ sich aus öem
Konzept bringen . B ö r s i g im Tor hatte auch
einen sehr unsicheren Tag .

Forchheim beginnt gleich mit schnellen Vor --
stoßen auf das Rastatter Gehäuse den Kamps
und schafft manch gefährliche Situation . Rastatt
ist es aber , das den ersten Treffer erzielen
kann . Unverständlicherweise wird der einwand -
freie Treffer von Schiri Hoog - Rastatt
anulliert . In der 20. Minute kann dann Förch -
heim den Rastatter Torsteher zum ersten Mal
bezwingen , um kurz darauf feine Führung auf
2 :0 auszubauen . Forchheim kann sogar noch
ein drittes Tor erUelen . rfic es dem Halbrech¬
ten Ball , der heut .' einmal seine Künste als
Stür >n - r - gte , gelang , für Rastatt den ersten
Treffer ;,it erzielen . Nach der Pause war
Forchheim durch einen schön getretenen Straf -
stoß mit 4 : 1 in Führung gegangen , die dann
nach einer schwachen Abwohrleistung des
Rastatter Torstehers zum 5 : 1 ausgebaut wurde .
Durch den Linksaußen kann Rastatt im Ver -
lauf der weiteren Spielzeit einen zweiten Tref -
ser im Gästetor unterbringen . Mit öem End -
ergebnis von 5 : 2 für Forchheim ging das
Spiel zu Ende .

Die Jugend des FC . Rastatt konnte dagegen
über ihre Kameraden aus Forchheim durch ein
überlegenes und technisch einwandfreies Spiel
einen schönen 4 :2 - Sieg erringen . Hier waren
besonders Huck , Fettlveiß und die Stürmer
W ä l d e l e und Herold öte besten Kräfte .

—hü—
Rastatt Zgd. — Niederbiihl 17 :2

Rastatt bestätigte feine zur Zeit ausgezeich -
nete Form durch einen überzeugenden Sieg
über Niederbühl . Die Spiele dieser beiden Ri -
valen waren von jeher hart und fast immer
hatte Niederbühl das bessere Ende . Wenn Ra -
statt am Sonntag so überlegen gewann , so ist
das ein Beweis , wie sich die Spielweise der
Rastatter von Spiel zu Spiel immer mehr
durchsetzt. Zu Beginn der Rundenspiele sah es
im Rastatter Lager gerade nicht sehr rosig aus .
Wie könnte man öje eingezogenen Spieler er-
setzen ? Hier machte sich dann aber das harte
Training bemerkbar . Der Ersatz fügte sich sehr
gut in das alte Mannschaftsgebilde ein . Man
kann nun mit Zuversicht den weiteren Spielen
entgegensehen .

Spielverlauf : Gleich von Anfang an hatte
Rastatt sich schnell gefunden und drückte Nieder -
bühl in die Defensive . Einzelne Durchbrüche
der Niederbühler wurden abgewehrt . Nach 5
Minuten konnte Ettmüller zum 1 :9 für Rastatt
einsenden . In der Folge erzielte Rastatt noch
weitere 6 Tore , so daß es mit 7 :0 in die Halb -
zeit ging . Nach Wiederbeginn erzielte Nieder -
bühl nacheinander 2 Tore . Daraufhin einiges
Durcheinander bei Rastatt . Das war aber
gleich überwunden und schon lief die Rastatter
Kombinationsmaschine wieder . Durch schönes
Zusammenspiel der Fünserreihe und Einzellei -
stungen des Mittelstürmers Fraß fielen noch
weitere 19 Tore , die den Endstand von 17 :2 er-
gaben . An der Torausbeute war der ganze
Sturm beteiligt . Am erfolgreichsten war Fratz
mit 9 Toren . Noch zu erwähnen wäre das aus -
gezeichnete Spiel des Verteidigers Moll .

Aufstellung : Nestler , Hoyler , Moll , Schorr ,
Friedrich H ., Straub , Hegmann , Ettmüller ,
Fraß , Kiefer Stimmler . •

Anordnung über öie Saatgutversorgung im
Tabakanbau erlassen , die rückwirkend ab 1. 7.
1943 in Kraft gesetzt wurde .

Diese Anordnung regelt nicht nur den Ab-
gabepreis an Kleinverbraucher , sondern be-
stimmt vor allem , daß nur noch Tabak -
saatgut aus anerkannten Bestän -
den , d . h . deutscher Herkunft , in den
Verkehr gebracht werden darf . Alle andere
Tabaksaat ist zum Preise von 90 RM . je
190 Kilogramm dem zuständigen Milch -, Fett -
und Eierwirtschaftsverband anzudienen und
wird auf Oel verarbeitet .

Für die Zukunft kann also nur von de «
deutschen Züchtern , ö. h . öer Reichsanstalt für
Tabaksörschung , soweit es sich um Hochzucht
hanöelt , sowie den Landesbauernschasten
Baden , Bayern , Westmark , soweit es sich um
Landsorten handelt , Saatgut aus anerkannten
Beständen zu festgesetzten Preisen erworben
u . zu festgesetzten Preisen weitergegeben werden .

Bei der Kleinheit der Tabaksaat und der
hohen Keimfähigkeit anerkannter Saatware ist
eine besondere Mengenvorschrift je Tüte nicht
vorgesehen . Da die Höchstanbaumenge 200 Pflan -
zen beträgt und nur ein Anbau vis 25 Pflan¬
zen steuerfrei bleibt , wird mit einer Zwei -
singerprise der Saatgutbedarf für den nor -
malen Selbstversorgeranbau aus einer Tüte
gedeckt werden können . Der neue Abgabe -
preis an Einzelverbraucher je Tüte
beträgt bei Hochzucht je 0,20 RM ., bei Land -
forten 0 .15 RM . Ein Zuschlag für die gleich-
zeitige Mitgabe von Anbauanleitungen ist un -
statthaft , jeder Anbauer kann sich kostenlos bei
den zuständigen Verbänden oder dem Reichs -
nährstand unterrichten .

Die Anordnung regelt darüber hinaus aber
auch die Preise für Tabaksetzlinge .
Die Preise sind hier entsprechend den Preisen
für Kohlrabipflanzen für 10 und 100 Stück
festgesetzt. »

Zur Sortenfrage im Selbstversorger -
anbau bemerkt OLR . Dr . H . Koch , Berlin -
Zehlendorf , in der „Landware ", baß hier in
erster Linie Schneideguttabake in Frage kom-
men . Bezüglich Zigarrengut wird häufig öem
Wunsch des Käufers entsprochen werden müf -
sen , wenn auch brauchbare Zigarren sich im
Selbstversorgeranbaü nicht erzeugen lassen. An
Schneidegut kommen Forchheimer -U 102, Psäl -
zer -U 101 (beides Reichsanstalt für Tabakfor¬
schung , Forchheim/Bad .) , Pfälzer -U-Landsorte
(Landesbauernschaft Westmark ) und Schwa -
bacher-FD - Landsorte (Landesbauernsch .Bayern )
in Frage , an Zigarrengut Forchheimer i (Geu -
dertheimer ) , Forchheimer 4 (Goundi ) , Bad .
Geudertheimer Landsorte und Pfälzischer Geu -
öertheimer Lanösorte .

Rheinwasserstande vom 27. September
Konstanz — (—) , Rheinselden 255 ( + 48 ) ,

Breisach 218 ( + 49) , Kehl 245 ( + 5) , Straßbnrg
225 ( + 5) , Karlsruhe - Maxau 879 (—4) , Mann¬
heim — (—) , Caub 151 ( + 3) .

Denk an den Winter !
Rastatt . Ja , es wird Zeit, an den Winter zu

denken , er schickt schon seine Vorboten , rauheren
Wind , kürzere Tage . Wir aber wollen die letz -
ten Wochen der Erntezeit dazu benützen , um
soviel wie nur irgend möglich in unsere Scheu -
nen zu füllen , denn was uns heute noch reich-
lich zur Verfügung steht, wirb im Winter zur
kleinen Kostbarkeit : Darum legen wir in Salz
und Essig und in Sand ein , was wir erreichen
können . Da gibt es jetzt reichlich Lauch und
Sellerie , Petersilie und Gelberüben , daraus
läßt sich eine köstliche Suppenwürze herstellen :
3 Kg. reife Tomaten , 1 Kg. Gelberüben , 2—3
Sellerieknollen , 2—3 Lauchstengel , eine Hand -
voll Petersilie und 1 Kg. Salz . Die Zutaten
werden sauber gewaschen durch die Fleisch -
Maschine getrieben und etwa 1 Stunde bei klei
ner Flamme gekocht . Dann gibt man das Salz
dazu , kocht noch zirca 5 Minuten und füllt die
Suppenwürze in einen Steinzeugtopf , den man
mit Celophan zubindet . * Eßlöffel dieser Würze
genügt für 1 Liter Suppe . Doch auch die Peter -
silie allein können wir mit Salz haltbar
machen. Die gewaschene Petersilie wird fein
gewiegt und mit der gleichen Menge Salz ver -
mischt. Die Masse wird fest in ein Glas oder
einen Topf gedrückt und zugebunden .

Auch öie letzten Tomaten lassen wir nicht zu-
gründe gehen . Wir können sie süßsauer ein -
machen, wie folgt : 1 Kg. mittlere , grüne To -
maten werben abgerieben , 599 Gramm Zucker
in K Liter Essige geläutert und die Tomaten
vorsichtig darin weichgekocht, so baß mgn mit
einem Hölzchen einstechen kann . Dann gibt
man sie in eine Schüssel und gießt die Brühe
nach 24 Stunden ab . Diese wird nochmals auf -
gekocht und abgekühlt über die in einen Stein -
topf fest eingelegten Tomaten gegossen. Das
Einmachgut wird zugebunden und kühlgestellt .
Nach 14 Tagen kochen wir die Brühe nochmals
auf .

Doch können wir feste , grüne Früchte , öie noch
keinen Frost bekommen haben , einzeln in Pa -
pier einwickeln unö in eine Kiste in den Keller
legen . Zum Nachreifen holt man die Tomaten
dann in öie Küche und kann auf diese Weise
noch im Dezember rote Tomaten haben .

Wir wissen , daß wir Rotkraut aus dieselbe
Weise wie Weißkraut in Salz einlegen können ,
es wird gut sein , wenn wir davon einige Köpfe
zwischen unser Sauerkraut einschneiden .

Zum Schluß erinnern wir noch an die Sand -
kiste : Zu dieser Einlegemethode eignen sich vo?
allen Dingen Gelberüben , Sellerie , Lauch,
Schwarzwurzeln , Noterüben und Rettich .

(Geburtstag .) Den 70. Geburtstag sei-
erte dieser Tage , körperlich und geistig srisch ,
Gastwirt unö Metzgermeister Wilhelm Rege -
nol . d , seit über dreißig Jahren Besitzer der
Wirtschaft zur „Fortuna " in Rastatt , die sich

unter seiner tüchtigen Leitung zu einer viel -
besuchten Gaststätte entwickelt hat . Wir gratu -
lieren .

Band um Aaslall
M . Rauental . (Reichsstraßenfamm -

lung . ) Die erste ReichsstraßensaMmlung für
das WHW . am 25. und 2g. September erbrachte
ein schönes Ergebnis : die Sportler konnten
das Ergebnis gegen die gleiche Sammlung des
letzten Jahres erheblich steigern .

(Vo n öer F r a u e n s ch a st .) Es tat sich
was ! In öen letzten Tagen wurden alle „sie-
ben Sachen " zusammengetragen . Nun wuröe
geknetet , genuöelt und gebacken mit viel Liebe
und Sorgfalt . Am Sonntagnachmittag ver -
sammelten sich die Frauen , ausgerüstet mit
Kinderwagen , zum Abmarsch in die nahe Kreis -
stadt zum Besuch unserer Verwundeten in öen
Lazaretten . Die Kinderwagen waren aber nicht
etwa mit dem liebevoll umsorgten Kleinkind
belegt , sondern sorgten diesmal zum Trans -
port vieler guten machen. Ueberall in öen
Zimmern bei den Verwundeten sah man frohe
Gesichter unö beim Abschied hatte man die Ge -
wißheit einer herzlichen Zufriedenheit . Den
Frauen gebührt volle Anerkennung und Dank
für die so mühevoll zusammengetragenen
Sachen .

O . Wintersdorf . (Heldentod .) In treuer
Pflichterfüllung sür seine geliebte Heimat siek
im Osten der Sanitäts -Obergesreite Otto
Schaaf . Die Heimatgemeinde wird dem Ge-
fallenen ein ehrendes Gedenken bewahren .

B. Bischweier . (Gefallen . ) Steuerm .-Gesr .
Alois Schneider , Friedrichstraße 118, starb
den Heldentod . Mitten unter seinen Kamera -
den sand er auf einem Helöenfriedhof seine
letzte Ruhestätte . Feldwebel Josef Fütter er ,
Murgtalstraße , erlag in einem Heimatlazarett
seiner im Osten erlittenen schweren Verwun -
dung . Aus allen Kriegsschauplätzen hat er im
Einsatz gestanden und wurde mit dem Eisernen
Kreuz 1 . Klaffe und weiteren Ehrenzeichen
ausgezeichnet .

AAS bm Mürfikal
v.M. Gernsbach . (W H W . - Sammlung

des N S R L. ) , Per erste Opfersonntag , der
mit einer Haus - und Straßensammlung einge -
leitet wurde , fand namentlich unter der Jugend
bereitwillige Helfer und bei öer Bevölkerung
gebefreudige Spender . Der HJ .- Musikzug un -
ter Leitung von Stadtkapellmeister Stiebitz
unterstützte am Samstagnachmittag und am
Sonntagvormittag die Sammlung durch Musi¬
kalische Propagandamärsche und Standkonzerte .

(Gesallen . ) Im Kampf gegen den Bol -
schewismus fiel der Gefreite in einem Inf .-
Regt . Robert Drück . Auf einem Heldenfried -
hos im Osten hat der einsatzbereite Soldat die
Ruhestätte gefunden .

BeruWufklörungsürßchuWIuUlchrgöim im und 1945
Ordnungsmäßige Berufsausbildung — Die Liste der Vorzugsberufe

Der Reichsjugendführer hat die Richtlinien
für die Berufsaufklärungsaktion öer Schul -
entlassungsjahrgänge 1944 und 1945 erlassen .
Darin wird festgestellt, daß öie Berufswahl öer
Jugenö öurch Erziehung unö Belehrung so ge-
lenkt werden muß , daß die für öie Nation le-
benswichtigen Berufe ctus der Grundlage öer
Freiwilligkeit einen geeigneten Nachwuchs er-
halten .

In enger Zusammenarbeit öer Dienststellen
von Partei und Staat , sowie öer Wirtschast
werden für die Gebiete mit dem Schulentlas -
sungstermin April vom September bis De -
zember 1943 , für die übrigen Bezirke ' mit öem
Schulentlassnngstermin Juli vom Januar bis
März 1944 Aufklärungsmaßnahmen durchge-
führt . Die Grundlage bildet die Tatsache , 'daß
eine ordnungsmäßige Berufsausbildung auch
beim totalen Kriegseinsatz notwendig ist zur
Sicherung des Bedarfs an deutschen Fachkräf -
ten , die heute wie in Zukunft dringend ge -
braucht werden .

Der planvollen Nachwuchslenkung liegt öer
Berufsnachwuchsplan öes Generalbevollmäch -
tigten für den Arbeitseinsatz zugrunde . Bei
der Berufsaufklärung werden diesmal folgende
Berufe bevorzugt berücksichtigt werden : Jun -
gen : Landwirtschaftliche Berufe , Tierzüchter ,
Gartenbauer , forstwirtschaftliche Berufe - (Walö -
arbeiter ) länöliche Hanöwerksberufe , Bergbau -
berufe , Berufe in öer Steine - und Erben -
gewinnung und -bearbeitung , Former , Kessel -
schmied , Klempner , Schmelzschweitzer und Nie -
ter , Schiffbauer , Berufe in öer chemischen Er -
zeugung , im Spinnstoff - und Bekleiöungs -
gewerbe sowie im -Bau einschließlich Bauneben -
gewerbe , Seeleute , Binnenschiffer , Berufe des
öffentlichen Verwaltungsdienstes , Volksschule
lehrer . Die Aufzählung stellt nicht eine Rang -
folge nach der VoröringlichkM öar . Je nach
Lage des Bezirks wirb auch auf weniger be-
kannte Berufe mit kleinen Nachwuchszahlen
oöer besonderer Ueberalterung eingegangen
werden , z. B . Böttcher , Schiffszimmermann .
Stellmacher , Molkereifachmann , Müller unö
Koch.

Bei den Mädeln wirb öie Berufsaufklärung
bevorzugt berücksichtigen: Land - und Hauswirt -
schaftliche Berufe , Berufe im Spinnstoff - und
Bekleidungsgewerbe , Apothekenhelferin , pflege -
rifche und soziale und erzieherische Berufe .

In jedem HJ .-Gebiet ist eine gemeinsam
mit dem Hoheitsträger unö öem Landesarbeits -
amt vorgesehene Eröffnnngskunögebung sür
die Berufsaufklärungsaktion vorgesehen . Ne -
ben öen beiöen Jahrgängen der Jungen und
Mädel sind vor allem öie Eltern zur Teil -
nähme eingelaöen . Auch sonst werden bei jeder
Gelegenheit , bei Zusammenkünften der Frauen -
schaft , in Ortsgruppenverfammlungen usw . die
Eltern über die Berufe und ihre Aussichten
unterrichtet , während zu öen Aufklärungsmit -
teln der Jugendlichen vor allem wieder der
gemeinsam mit der DAF . unö Reichsnährstanö
zu veranstaltende Besuch bei den Berufen
gehört .

Wird so eine für die Gemeinschaft wie den
einzelnen möglichst zweckvolle Einordnung in
die Berufe vorbereitet , so ist andererseits die
große Prüfungsinstanz der Bewährung in öen
Berufen , öer Reichsberufswettkampf . bisher
seit Kriegsbeginn nicht mehr öurchgeführt wor -
den. Da er sich aber als ein Mittel der auch
für die Kriegsproduktion so erwünschten Lei-

stnngssteigerung unö Begabtenernennung mit
anschließender zweckvollster Nutzung der Kräfte
erwiesen hat . mehren sich die Stimmen , die
der Wiederaufnahme des Reichsberusswett -
kampses das Wort reden . Der Kriegsleistungs -
kämpf öer Betriebe hat ohnehin gezeigt , öaß
auch unter erschwerenden Umständen der Wett -
bewerb ein Mittel zur Förderung öer Rü -
stungsproöuktion ist .

Am *10. Oktober
Personenstandsaufnahme 1943

Am 19. Oktpber 1943 finöet öie Personen -
stanösausnahme statt . 'Jeder Haushaltsvo ,rstand
hat dazu eine Haushaltsliste auszufüllen . Ein
Hausvorstanö , der keine Haushaltsliste vom
Grundstücksbesitzer erhalten haben sollte , muß
sie von dem Grundstücksbesitzer anfordern .

Die Eintragungen in die HauShaltsliste müs-
sen gut leserlich sein . Es müssen alle Spalten
ausgefüllt werden . Alle verlangten Angaben
find wichtig . Haushaltsvorstände , die das nicht
beachten , bereiten den Behörden und sich selbst
unnötige Arbeit . Die nachträglichen Ermitt -
lungen erfordern viel Zeit und Kostenaufwand -

Für die ' Arbeitnehmer , öie in öen Haushalts -
listen ungenaue oder unvollständige Angabe «
machen, können steuerliche Nachteile entstehen -
Ihre LohnsteuMarten können nicht rechtzeitig
oder nicht mit der richtigen Steuergruppe aus -
geschrieben werden . Es kann infolge falscher
oder ungenügender Ausfüllung öer Haushalts -
liste vorkommen , öaß öem Arbeitnehmer höhere
Steuerbeträge einschalten werden als im Fa »
öer richtigen Ausfüllung .

Die Haushaltslisten enthalten eine Anleitung
für öen Hanshaltsvorstand . Alle Haushalts -
vorstände werden gebeten , diest Anleitung vor
der Ausfüllung öer HauShaltsliste gründlich
durchzulesen . Die Haushaltslisten sind auch
Mustereintragungen versehen . Sie werden denl
HanShaltsvorstand die Eintragungen erleid
tern . SPersonen , die am Stichtag nur vorübergehe »^
(zum Beispiel als Besuch) anwesend sind, sin^
in die HauShaltsliste nicht einzutragen .

Für Volksgenossen , öie sich bis auf weitere "
aus luftgefährdeten Gebieten in weniger luft^
gefährdete Gebiet » begeben" haben , sind in der
Anleitung zur Ausfüllung der HauShaltsliste
genaue Anordnungen enthalten . Die Volkse
nossen, die in Betracht kommen , werden 0e'
beten , diese Bestimmungen sorgfältig zu be-
achten.

Die Betriebsaufnahme 1943 unterbleibt .

schwanen Brett
DRK . -Berei tschast <w> Rastatt -1 . Heute DicnSt^N

den 28 . September . um 20 Uhr , in der GcwevbeschA
Wiederholung für den Grundkurs . KlUrsgeWHr V"
3 Mark »md ©ftrci&jduifl mMriMgen.NT. -Fraticnsttmft — Deutsches 3-ttmcmt)cr( — Ab»»'
Kindorgruypc , Baden -Baden . Freita«. den 1 . Oktob̂ '
itmt 16 Mir ini Luiiil'eiGoj wich>li«c Arbeit -Zvestirechal̂
für sirnitliche Kiirdergruppcndeiteriivnvn. Bitte
verickdo mitbr !n>aett .NS . -Fraucnschast , Ortsgruppe Falleichalde , MiMvoAden 29 . September . Hei,im>.achmli >ttng »m 15 UHr »'
Lndseichof . Wir arbeiten für unser« Vertvundeten .

NSDAP ., Ortsgruppe Baden -Badcn -Merlur.
Die^iStag. den M . September . 20 .30 U&r , DtenstaM »
für alle Block- unld Zelloiileiter elnMIeWIch Ort -
grnlppenstav. Piiiiltliches Erscheinen PfNcht.

M . .Gruppc 88 . Heute Dienstv « , den 28 . Septei »»^
für Schar 2 uwd 3 Gymnastik in der Tornchall«
Moiff-H 'iKer -Dchule um 20 Uhr . ToimerStag . den &■
September , tritt S <J» r 1 um 20 Uhr am Heim 3"
Werkarbeit an . Niemand d« rs unentschuwtgt sehten .
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Ein Mensch geht durch den Wald
Der Wanderer rastete auf bei von hohen

Bäumen umgebenen Lichtung . Hier konnte das
Sonnenlicht ungehindert durch Nadeln und
Blätter bis zum Waldboden vordringen . Viel -
faltiges Leben erweckten die Strahlen : »wischen
Moos und Kraut , Busch und Dorn kribbelte
und krabbelte mancherlei Getier . Brüderlich
Uhlte sich der Wanderer zu den Geschöpfen des
Waldes hingezogen , er empfand beglückend ,
während er sich zur kurzen Ruhe streckte , wie
er in der Natur aufging als ein Teil des Alls .

Woher soll der Träumer auch ahnen , daß die
freilebenden Geschöpfe ihn fürchten , dah sie ihn
als Fremdkörper in ihrem Lebensraum be -
trachten und deshalb nach allen Himmelsrich -
tungen ihre warnenden Zeichen geben . Wie ein
fallender Stein die Ruhe und das klare Bild
des Waldsees zerstört , so ziehen auch vom Men -
schen größer und größer werdende Kreise durch
das Land und künden allem Getier : Achtung
— Gefahr , der Mensch ist da !

Dumpf dröhnt aus Erbentiefen die Trommel
des Wildkaninchens . Die alte Häsin schlägt mit
ihren sehnigen langen Hinterläufen auf den
Soden und erzeugt damit dies Geräusch , das
ähnlich klingt , als wenn aus weiter Ferne der
Klöppel aus das Kalbfei ^ schlägt . Alle Kanin -
chen im Umkreise vernehmen die Warnung —
und beherzigen sie ! Sie zickzacken in ihre un -
terirdischen Wohnungen und geben das Signal
weiter .

Ein Rehbock zieht durch den Forst . Er hebt
das kronengeschmückte Haupt . Er neigt den
Kopf , mal nach rechts , mal nach links , tut einen
Augenblick so , als wolle er von der Wald -
Himbeere die roten Früchte naschen , doch er tut

nur so. In Wirklichkeit steht sein Sinn nicht
nach Nahrung . Denn ein feiner Windzug trug
ihm den Geruch des schlafenden Menschen zu :
nur einen Augenblick lang flackerte ein angst »
einflößender Duft um sein Haupt . Diese War -
nung nimmt allen Appetit . Erst Sicherung ,
dann Futter ! heißt das ewige Naturgesetz .
Deshalb hebt , senkt und schwenkt der Bock
den Kopf , er will den Wind einfangen , den
Wind mit der bösen Nachricht : der Mensch ist
da ! Erneut trifft den Windfang ' des sichernden
Wildes die Alarmnachricht . Da polterte der
Bock auch schon davon . Nach einigen Flüchten
ruft das erschreckte WUÜ : Höh — böh — böh !
Hart und raubtierartig hört eS sich an , die
rauhe Stimme paßt gar nicht recht zu dem
zierlichen Wesen , das da erschreckt durch den
Forst flüchtet . Es hat den Menschen nicht ge-
sehen , nur gerochen .

Unglaublich fein arbeitet der Geruchsinn bei
allen Nasentieren , bei Rehen , Hirschen ,
Schwarzwild , Hafen und Füchsen . Unvorstell -
bar ist für den Menschen mit seinem groben
Riechorgan die Tatsache , daß ihn dieses Wild
auf einige hundert Meter Entfernung erwit -
tert und sich leise in die Büsche schlägt , um
ihm nicht zu begegnen .

Der Schreckrus des Rehbockes hat den Man -
derer geweckt . Leise schleicht er weiter . Behut -
sam find seine Schritte . Doch allem Getier , das
mit dem Bauche die Erde streift , den Käfern
und Kröten . Nattern .und Nagern fährt der
Schreck in die Glieder , ob dieses Erdbebens
von elementarer Gewalt . Hier raschelt eine
Eidechse , dort versucht ein Kerbtier im schil-
lernden Panzer schwerfällig auszubiegen , laut -
los schlängelt sich eine Schlange in Sicherheit
vor den donnernden Tritten des zweibeinigen

Giganten , der nicht wenig stols ist auf feine
so behutsame — und wie er glaubt lautlose
— Fortbewegung . Ein ' Tier warnt das andere
durch seine eigene Schreckstellung , durch seine
Flucht .

Allein diese Warnungen dringen nicht an
des Menschen Ohr . Wohl aber der Vögel
Alarmruf , der recht verschieden ist von ihrem
melodischen Gesang . Die Amsel zetert , die
Meise keckert , der Eichelhäher rätscht , der
Zaunkönig stößt ein hartes „Zerrr " aus . Viel -
sältig abgestimmt sind die Alarmsignale der
Vögel , die um den Menschen kreisen , wohin
er auch seine Schritte wendet . R . J . A.

Lebenskunst
Kleine Ratschläge

Mache auch einmal aus einem deiner Alltage
einen Festtag , selbst wenn er nicht im Kalender
steht !

*
Bemühe dich, Unangenehmes zu vergessen ,

dagegen Angenehmes im Gedächtnis zu behal -
ten !

•
Schiebe nicht immer alles der Zeit in die

Schuhe , was im Grunde genommen deine ei -
gene Schuld ist !

•
Beschneide deine Wünsche und Erwartungen ,

und siehe — du wirst bedeutend glücklicher sein !

Hüte dich, andere zu beneiden — könntest du
hinter die Kulissen sehen , tauschtest du vielleicht
um keinen Preis mit ihnen !

Bringe s» leicht keinen Stein ins Rollen ,
denn du weißt nicht , ob er am Ende dich selbst
trifft !

Rasenlrastsport-Turnier in Straßburg
Anläßlich des WHW . -Sammeltages des beut -

schen Sportes trafen sich die Gaue Baben - Elsaß
und Württemberg zu einem Rasenkraftsport -
Turnier in Straßburg auf dem Platze des
Fußballvereins Straßburg -Schiltigheim .

Die Leistungen in den einzelnen Klassen
waren sehr gut : es mußte hart um den Sieg
gekämpft werden . Hervorzuheben ist die Lei -
stung des Karlsruhers R e i n b o ld , i>er beim
Dreikampf , bestehend aus Hammerwersen , Ge -
wichtwerfen und Steinstoßen , mit 225 Punkten
die beste Tagesleistung brachte . Jbm folgte mit
216 Punkten der Sieger im Schwergewicht
S i e g e l - Straßburg . Den 8 . Platz konnte
Z e i b i g - Straßburg belegen . Bei den Best -
leistungen in den einzelnen Disziplinen konnte
Zeibig -Straßburg im Hammerwerfen mit 45,69
Meter eine neue elsässische Bestleistung brin -
gen . Als Zweiter im Hammerwerfen kam
Reinbold - Karlsruhe mit 42,41 Meter und der
Dritte war Messerer - Württemberg mit 89,09
Meter . Im Gewichtwersen setzte sich Reinbold -
Karlsruhe mit 17,60 Meter an die Spitze vor
Siegel -Straßburg , der 16,IS Meter brachte und
Zeibig mit 15,89 Meter . Im Steinstoßen konnte
Siegel -Straßburg 9,95 Meter herausholen .
Ihm folgte Reinbold mit 8,42 Meter und
Neubert -Straßburg mit 7,90 Meter .

Die Sieger in den einzelnen Gewichtsklassen
waren im Federgewicht Zehner -Heilbronn mit
148 Punkten , vor Walter -Straßburg mit 126
Punkten . Im Leichtgewicht siegte Zeibig -Straß -
bürg vor Wacker - Lahr . Im Mittelgewicht kam
Reinbold -Karlsruhe zum Siege vor Messener -
Württemberg und Pfeiffer -Württemberg . Im
Schwergewicht siegte Siegel -Straßburg vor

Schievel -Straßburg . In der leichten Alters -
klaffe war Meier -Rheinfelden ljetzt Wehrmacht )
der Sieg nicht zu nehmen . Mit 100 Punkten
konnte ' er vor Mäule (Polizei Karlsruhe ) , der
78 Punkte brachte , Sieger werden . In der
schweren Altersklasse siegte Wiedmaier - Karls -
ruhe vor Stumpf - Straßburg .

Die Sicgcrlisle : DreiMmpf , Hammerwerfen , Gewicht -
toertert , © tcinftofien ) . Federgewicht : 1 . Sieger Aebner ,
Seiwrmm . 148 "2. © Imct Walter , Zlrvßburg ,
126 fünfte . fittdwncitiiiM : 1 Sieger „HriWa . ® tM &>
dura , 303 Punkt «. 2 . © iwret Wacker , Lahr , 153 PviMe ,
WitKlflelolaW : 1 . Sieyer Reinvovd , SUnlSmfK . WS P ,2. Sieker Weffener , Mtr >tteml >ciq . IS 1 SPumlt * . 3 . Sie ,
0-er Pse >ffer WÄrtleniber « , 121 Pimkte . Tchwergemich ? :
1^ Si ^ aer Stotel , Strafebnmt . 216 Pimkde , 2 . Sieger
Schiobel , Straß dum , 199 Piumlte , ScisMc AliersNaffe :
1 © i'MKT Meier , Rbevmellbeät , 100 Punkte . 2 , Singer
M <wile , ldarlSrtibe , 73 Punkte . Srtmxre AltersNafsc :
Ii « inner £ 8Wbmittler , ftotörufte . 114 Punkte , Stimivf ,Stmkvura , 89 Pamkte . Gewichtwersen osttn : ssederge -
wicht : 1 . Sieger Zehner , - 14,61 Meter . 2 . Wal -
ter . Strakbnra ^ 13 .29 Meter , Lciltngewicht : ÄcliWff .StmMwTO . 15,89 Nieter , 2 . Wacker , Lahr , 11 .75 Meter .
Mittelgewicht : 1 . Sieger Reinbow , Karlsruhe , 17,M
Meter , 2 , M >efsener , WilNtembem , 15, « ) Mvter . « cl»wer -
gewicht : Simel , Strakburg , l « ,1ö Meter . 2 . Schiebel ,« -traßkurg , 13 .h2 Meter , Leichte Slltct « Hofft : 1 . Sieger
Meier , Meinielden , 13 .05 Meter , 2 . MÄU 'le , KwrlSriibe ,
11,68 Meter , Schwere Altersklasse : 1 , Ste « r Wied -
mai « . » ctrtärui &e. 12,97 Meter . Stumpf , Stm ^ lmrg .11,94 Ätööö'i ,

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSprogramm :

14 .15 — 16 .00 : Bunte unserer■ Untecha 'l'tumgMSnHe

■ fe und ÄtatoicrmuifW .
16 .ÖÖ— 17 .00 : Owncttcimnelobren .
17,1 » — 18 .00 : Wuiliralisehe flu ri roc -ll am Nachmittag .
18 .00 — 18 .30 : AvbeikSmowen singen ,- 10 .30- 18 .00 : Der Zeitwiegel.
20 .20 —21 .00 : Sinfonie Nr . 7 von BeeOovlM . Lei »

mng : Artliur Nr >l !?er ,
21,00 — 22 .00 : ÄuAese schöner EchaÄvlatten .

Deutfchtandsendrr :
17,1 » — 1S .Z0 : T -itterSdors , Mma -rt . V , Westermann .20 .15— 21 .00 : grobe Weisen »wm Abend ,
21 .00 — 22, (1) : Gine Mi »erHa >l,tkame „ Sluii .de Wr Dich ' .

1S .I0 — 16 .00 :

9 -

Familie n - Anz eigen
eburt en

, 21 . 9 . 43. Robert • Karl . Renates Brü¬
derlein ist da . In großer Freude : Erika
Bertflehe geb . Gmeiner, ' z . Z . Landes -
frauenklinik Prof . Dr . Linzenmeier , Ro¬
bert Bertache , Feldwebel , z . Z . im Ost ,

, 25. 9. 4) . Siegfried , Heinz , unser
Stammhalter ist angekommen . In
dankbarer Freude : Frau Rosa Nagel

f
eb . Joß , f . Z . Priv .-Kl . Dr . Schmidt ,
üdl . Hildapromenade Karlsr . Heinrieb

Na gel , Uffz . , z. Z . im Felde .
.̂F Kristiane Verone . Unser Wolf ' hat
ein Schwesterchen bekommen . In dank¬
barer Freude : Sieglinde Senftieben geb .
Theilacker , z. Z . Mosbach , Kranken¬
haus , Karl Senftieben , Architekt , z. Z .
Kattowitz . 19. 9. 43 .

V Ein Sonntagsmädel Waltraud Elisabeth ,
26 . 9. 43 ist angekommen . In dankbarer
Freude : Maria tfundler geb . Schmitt , z .
Zeit Neues Vinzentius -Krankenhaus ,
Abteil . Dr . Fecht , Hermann Hundler ,
Karlsruhe , Schauinslandstraße 31 .

tV Werner - Dieter . Ein gesunder Soun -
tagsjunge ist angekommen . In dankb .
Freude : Maria Kaiser geb . Hug , z . Z ,
Krankenhs . in Schramberg . Fritz Kaiser ,
Unteroffizier , im Osten .

|V Elke - Dagmar. Die glückl. Geburt
ein . gesund . Töchterchens , Udo -Detlefs
gewünschtes Schwesterhen zeigen hoch¬
erfreut an : Lisa Larisch geb . Kappler
u . Hans -Hary Larisch . ölogau/Oder ,
18. September 1943.

Y Ingeborg , 22 . 9. 43. In groß . Freude
u. Dankbarkeit geben wir die glückl .
Geburt uns . ersten Kindes bekannt :
Lisa Leicht . Pforzheim , Etivalstraße 7,
Franz Leicht , Leutnant in ein . Panzer -
aufklärungs -Abteilung .

Y 26 . 9. 43 . Ein gesundes u . kräft . Sonn -
tagsmSdel ist da , wir nennen es Mar¬
git - Jlona . Die glückl . Eltern : Obfw .
Erwin Häfele , Bordfunker i . e. Kampf¬
geschwader , ii . Frau Elfriede geb . Layh ,
z . Z . Landesfrauenkl . , Priv .-Abt , Prof .
Dr . Linzenmeier . Neureut/Khe . , Fried¬
richstraße 21.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Else Einger , Aix -
heim/Rottweil , Karl Böck , Khe . , z . Z .
b . d . Wehrmacht . September 1943.

Als Verlobte grüßen : Gerda Pierschel ,
Bad -Schandau , Hermann Stutz , Uffz .,
Khe .-Durlach (Badea )

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Bertold

Mackert , Oberleutnant in ein . Grenad .-
Regt . , Alfonse Mackert geb . Hofmann .
Karlsr uhe , Gebhardtstr . 45. 28. 9. 1943.

Danksagungen
Für die uns anläßL 3ür Geburt uns .

Stammhalters überbracht . Glückwünsche
u . Blumen dank , wir allen recht herzl .
Maria Ebert geb . Rastetter , Theo
Ebert , Fachdrogist , Karlsr .-RÄppurr ,
Battstraße 9 .

Für die anläßlich wein . 75. Geburtstages
überbrachten Glückwünsche , Blumen
u. Geschenke danke ich herzlichst .
Frau Emma Huber Wwe . , Karl Hoff¬
mannstraße 6, früh . Rudolfstraße 11.

•
Tief erschütternd traf uns hart
u . unfaßbar die traurige Nach -

. rieht , daß unser einzig . Kind ,
unser innigstgeliebt . u . unvergeßl .
Sohn , Onkel u. Neffe , Abiturient d .
Helmhol tzschule 1939

Erich Ponde
Ltn . d . Res . u . Batl .-Adjut . , Inh . d .
EK . 2, Sturmabz . u. Verwund .-Abz . ,
am 17. Aug . 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten im blüh . Alter v.
22Vi Jahren den Heldentod fand .
Karlsruhe (B. ) , Charlottenstr . 14.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Bruno Ponde , Postinsp . , und Frau
Käthe geb . Fäßer nebst Anverw .

«
Schmerzerfüllt erhielt , wir die
unfaßbare Nachricht , daß un¬
ser einziges Kind , unser Ib . ,

hoffnungsvoller Sohn
Kar! Spitz

Leute. ». Fühl er eines Kommandos,
im blühenden Alter von 23 Jahren
sein Leben am 11. 9. 43 für Volk
und Heimat gegeben hat .
Karlsruhe , Mondstr . 2, 23 . 9. 43.

In tiefster Trauer : Auguat Spitz
und Fra « Anna geb . Stoltz .

«
Hart u» schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lb . Sohn
u. Brüder , Neffe u . Enkel

Arthur Schmitt
Y 3. s . 1920. A 8. 9. 43, Obergefr .
u . Gruppenführer in einem Grenad .-
Rgt ., Inh . des EK . 2, des Ini .-Sturnv
abz .. der Ostsmcd . u. d . Verw .-Abz .,
sein hoffnungsvoll . Leben in soldat .
Pflichterfüllung für Führer , Volk u .
Vaterland geben mußte .
Karlsruh «, Lessingstr . 14, 23 . 9. 43.

In tief . Schmerz : Valentin Schmitt
u. Frau Rosa geb . Gärtner ; Liesel
Schmitt , Mof . im RAD . ; Heinz
Schmitt , Fhj .-Gefr . , z . Z . i . Osten ,
v . Anverw ., sow . Elfriede Böhler .

Mit den Angehörigen trauern wir
wn «in bes . tücht . u . beliebtes Ge -
/ olgwhaftsmitglied . Badische Bank .

Im festen Glauibep auf ein
frohes Wiedersehen in der
Heimat , erhielten wir die fast

unfaßbare Nachricht , daß unser
ältester , herzensguter Sohn , unser
lieber Bruder , Enkel und Neffe ,
mein innigs -tgeliebter Bräutigam

Otto Schmidt
Uffz . in e. Gren .-Regt . , Inh . des
EK . 1 u . 2 u . and . Auszeichn . , im
Alter von 23»/- J . bei den schwer .
Abwehrkämpfen im Osten am 3L
Aug . gefallen ist . Er ruht fern sei¬
nen Lieben in fremder Erde .
Rußheim , 27 . September 1943.

In tiefem Schmerz : Gustav
Schmidt III u . Frau Luise geb .
Nees ; Walter Schmidt , z. Z . Wehr¬
macht ; Robert Schmidt , z . Z . R.
A .D. ; die Braut : Lilli Schmidt
NH ., und alle Verwandten .

Trauerf . Sonntag . 3. Okt ., 13 Uhr .

«
Ich teile hierdurch Freunden ,
Bekannten u . Verwandten mit ,
daß die Beisetzung der Asche

®einei lieben , unvergeßlichen Soh¬
nes , Bruders , Schwagers , Neffen
«od Onkels

Adolf Lindner
Handelsbevollmächtigter , am Don -
»erstag , 30. Sept ., 14.30 Uhr , auf
dem Friedhof in Karlsruhe -Durlach
stattfindet . Beim Terrorangriff briti -
•cher Bomber auf Berlin a . 31. Aug ./i . Sept . fand im blüh . Mannesalter
von 43 J . sein zu großen Hoffnun -
« en berecht . Leben einen jähen Ab¬
schluß . Sems Ascho soll nun an der
«*ite a. Vaters in s. so sehr geliebt ,
neiniat , die er lebend nicht mehr
•eh . durfte , z . letzt . Ruhe gebett . w .
Karlsruhe -Durlach , 27. Sept . 1943.

Jn tiefer Trauer für alle Leid¬
tragende : Elise Gärtner verw .
Lindner geb . König und Wilhelm *
Gärtner , Werkmeister i . R.

•
Hart und schwer traf uns die
schwere , unfaßbar « Nachricht ,da ß mein Ib . , guter , treuer

Mann u . Vater s. Kindes , unser lb .
un <* Bruder , Schwiegersohn ,

cnwager , Onkel , Neffe u . Vetter ,
Erwin Eiermann

? u ! rgefr ' am 18. 7. 43 im blüh .'
, von 34 J . an s. schweren Ver -

r ^ ndung im Osten gestorben ist ." etten, L'burg, Oßweil , 25 . 9 . 43 .
tiefer Trauer : Paula Hiermann

Ei Toditer Gertraude , die El-« rai Franz Eiermann mit krau ,
Franz . x. Zt . im Lax .

S . die Schwester : Joie -
m - Gatten , d . Sdiwie -

*- hri »«. Beng mit Farn.
v

"nd
D

' " « , Anverwandten ,o Beile !dsbeitich ^ i ^itte absehen .

#
Kurz nach seinem Urlaub und
glUckl . Wiedersehen erreichte
uns die schmeril . , kaum falt¬

bare Nachricht , daß unter einzig -,
hoffnungsvoller und über alles ge¬
liebter Sohn , unser ganzer Stolz ,
mein unvergeßlicher Bräutigam

. Erich Schmidt
M-Uscluu einer Panzerdiv ., Inh . des
EK . 2 u. Panzersturmabz. in Silb-
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten , nach 3i . treuer Pflicht¬
erfüll . am 2. Sept . im Alter von
nahezu 21 Jahr , für seine geliebte
Heimat den Heldentod gefunden hat .
Unvergessen von seinen Lieben , ruht
er auf einem Heldenfriedhof .
Grötzingen , 23 . September 1943.

In tiefer Trauer : Ludwig Schmidt
u . Frau Emilie geb . Knüll ; Braut :
Liselotte Böhnig , nebst allen
Verwandten .

Trauerfeier 3. Okt . 43 in der evgl .
Kirche Grötzingen , 15 Uhr .

Unerwartet traf uns die Nach -
rieht , daß unser lb . Sohn ,
Bruder , Enkel u . Neffe

Wilhelm Gegenhelmer
Uffz . , Zugführer u . O .-B . in einem
Gren .-Regt ., Inh . d . EK. 2, Inf .»
Sturmabz ., Verwund .-Abz . u . der
Ostmed . , am 13. 9. im Osten sein
junges Leben getreu s . Fahneneid'für Führer , Volk u . Vaterland gab .
Grötzingen , 23 . Sept . 1943.

Im Namen der Trauernden : Fam .
Gegenhelmer u . Reiff , G . Gegen -
heimer , Uffz ., z . Zt . in Urlaub .

«
Getreu seinem Gott u . Vater¬
land hat in heldenhaftem Ein¬
satz unser einz ., hochbegabter

u . herzensgut . Sohn , der stud . theol .
Erwin Händel

Obgefr . in einem mot , Gren .-Rgt . ,
Teilnehmer der Feldzüge in Polen ,
Belgien , Frankreich , am 7. Aug . in
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 28 J . für uns sein junges
Leben zum Opfer gebracht .
Mannheim , Ichenheim , 23 . 9. 1943.

In unaussprechl . Schmerz : Fam .
Erwin Händel , Hptl .

•
Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die schmerzl . ,
kaum faßbare Nachricht , daß

unser innigstgeliebter , hoffnungs¬
voller , einziger Sohn , Obergrenad .

Pg . Heinrich Walz
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 20 . 8., kurz vor sein .
Geburtstag , im blüh . Alter von 19 j .
für seine überaus geliebte Heimat
den Heldentod fand . Unvergessen
ruht er in fremder Erde .
Zusenhofen , 22. Sept . 1943.

In tief . Schmerz : Heinrich Walz ,
Sdinedcenmühlej Müllen , n . Frau
Joseflne Walz geb . Zimmerer ;
Geschwister : Rita , Rosalfnde und
Bianka » Großmutter : Frau Maria
Anna walz Wwe . u. Verwandte .

Wir haben unsern Ib ., einzig .
Sohn, , Bruder , Schwager , On¬
kel und Neffen
Werner Simon

Obergefr . in ein . Gren .-Rgt . , Inh .
.. des Inf .-Sturmabz . u . d . Oestmed .,

der am 10. 9. 43 im Alter v. 22 J .
in einem Res .-Laz . seinen erlittenen
schweren Verletzungen erlegen ist ,
auf dem Heimatfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet Für die uns aus all .
Kreisen erwiesene herzl . Anteiln .,
sowie für die herrl . Kranz - u. Blu -
menspend . sagen wir uns . herzlich .
Dank . Außerdem danken wir ganz
bes . dem Vertr . der Wehrm . , dem
Hoheitsträger der Partei , dem Krie¬
gerverein , dem Betriebst , u . Beleg¬
schaft der Fa . Carl Stuhlmüller ,
hier , sowie s . Schulkameradinnen .
Nicht zuletzt danken wir dem Män -
nergesangv . sow . dem ^ irchenchor
u . dem Herrn Pfr , Einwächter .
Berghausen , 21. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Karl Simon , Te -
legr .-Ob .-Sekr ., u . Fcau Rosa geb .
Schröder ; Max Morlock , z . Z . i .
Felde , u . Frau Gertrud geb . Si¬
mon , mit Kind Wiltrud ; Max
Hitz , z . Z . i. Felde , u . Frau Lotte
geb . Simon ; Fam . Ludwig Simon
sowie alle Anverwandten .

Ganz unerwartet u . unfaßbar
traf uns die erschütternde
Nadir . , daß nach ganz kurz .

Eheglück raein Ib ., herzensgt . Mann ,
unser guter , braver Sohn u . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Adolf Hennhöfer
Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh .
der Ostmed . u . des Verwund .-Abz . ,
am 9. 9. 43 im Alter von 31 J . in
treuer Pflichterfüllung den Helden¬
tod im -Osten fand , inmitten seiner
Kameraden wurde er zur letzten
Ruhe gebettet .
Völkersbach , 20 . Sept . 1943.

In tief . Leid : Frau Elisabeth Henn¬
höfer geb . Daum, \ die Eltern :
Severin Hennhöfer u . Frau Karo¬
lina geb . Dreher ; die Brüder : Se¬
verin Hennhöfer , z . Zt . im Osten ,
u . Familie ; Bernhard Hennhöfer ,
Zuschneider , u . Fam . , die Schwie¬
gereltern : Anton Daum , Forst¬
wart , und Frau Rosa geb . Mau -
derer und alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens traf uns hart u . unfaßb .
die schmerzl . Nachricht , daß

unser lb . Neffe u. Pflegesohn , Bru¬
der und Bräutigam

Wendelin Krumm
Uffz . in ein . Gren .-Rgt .. Inh . des
EK . 2, des Sturmabz ., des , silbern .
Verw .-Abz . u . der Ostmed . , am 24.
August bei den schweren Kämpfen
im Osten , fern seiner gel . Heimat ,
im Alter v . 25 J . den Heldentod
gefunden hat .
Haueneberstein , 22. Sept . 1943.

In unsagb . Schmerz : Karl Schott¬
müller , Ratschr . , u. Frau Helena

«
ed . Hirth ; Wilhelm Krumm und
iraut Gertrud Reiss , als Braut

des Gefall . ; Hildegard Mussler
und sämtliche Anverwandten .

# 1
J
Unerwartet , hart und schwer
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß : unser lieb . Sohn ,

unser guter Bruder
Hubert Fritz

Gefr . in einem Geb .-Jäger -Regt .,
im Alter von nahezu 20 J . am 3. 9.
in treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . Vaterl . im Ost . gefallen ist .

In tiefer Trauer : Die Eltern : Weg¬
wart Karl Fritz und Frau , Gaus¬
bach ? die Geschwister und alle
Verwandten .

Auch wir verlieren einen frohen ,
jederzeit einsatzbereiten , treuen u .
fleiß . Arbeitskameraden , dess . Hel¬
dentod uns mit tiefer Trauer erfüllt .
Wir werden ihm stets ein ehr . An¬
denken bewahren .

Verwaltungsr ^t , Betriebst , u . Ge¬
folgschaft der Murgschifferschaft
Gernsbach , Forstamt II in Forbach .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieb ., guten Mann ,
meinen lieben Vater , Großvater und
Schwiegervater

Karl Hummel
Privat , nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im 76 .
Lebensjahr zu »ich in die Ewigkeit
abzurufen .
Karlsruhe , Südendstr . 29 , 27 . Y. 43.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Hummel geb . Enderle ; Karl Hum¬
mel u. Frau und 3 Enkelkinder .

Feuerbestattung : Mittwoch , 29 . Sept . ,
12 Uhr , Krematorium .

Gestern wurde meine liebe Tochter ,
Justizassistentin

Margarete Westram
nach schwerem Leiden in die Ewig¬
keit abgerufen .
Karlsruhe , Kriegsstr . 41 , 27« 9. 43.

Otto Westram .
Feuerbestattung : Mittwoch 11 Uhr .
Mit dem Vater trauert dfs Ge¬
folgschaft des Amtsgerichts um eine
liebe und fleißige Arbeitskaqjeradin .
Wir werden ihr ein treues Ge¬
denken bewahren .

Der Amtsgerichtsdirektor .

In dem festen Glauben , ihn
bald in einem Heimatlazarett
wiedersehen zu dürfen , über¬

raschte uns die erschütt ., unfaßbare
Nachricht , daß unser innigstgeliebt .,
herzensguter , einziger Sohn u . Bru¬
der , Enkel und Neffe

Theodor Becht
Obgefr . . in ein . Oren .-Rgt ;, Triger
des EK . 1 u. 2. des . Inf .-S>turmabz .
u . der Ostmed . , in einem Feldlaz .
im Osten im Alter von 22 J . am
5. 9. 43 seiner am 10. 8. erlittenen
schweren Verwundung erlegen ist .
Er ruht fern u . unvergessen v. sein .
Lieben in fremder Erde .
Pfaffenrot , 20. September 1943.

In unsagb . Schmerz : die Eltern :
Wachtm . Fabian Becht u. Frau
Adelille geb . Mohr ; die Geschw .
Toni , Olga , Pia u . Klein -Ingrid ;
die Großmutter : Hermine Mohr
nebst allen Anverwandten .

•
Hoffend auf ein bald . Wieder¬
sehen , erreichte uns die über¬
aus schmerzl . Nachricht , daß

unser lb u einz . Sohn , unser unver¬
geßl . Bruder , Schwager u . Onkel

Anton FDtterer
Uffz. in einem Gren .-Rgt . , Inh . des
EK . 1 u . 2, des Inf .-Sturmabz . u .
der Ostmed -, am 13. August , kurz
vor seinem 26 . Geburtstag , bei den
hart . Kämpfen im Osten für seine
geliebte Heimat den Heldentod fand .
Seine Kam . haben ihn auf ein . Hel¬
denfriedhof zl letzt . Ruhe gebettet .
Muggensturm , Baden -Baden .

In tief . Schmerz : Anton Fütterer
u . Frau Frieda geb . Jung ; Hed¬
wig Fütterer u. Welta Fütterer ;
Obergefr . Franz Huber , z . Z . im
Osten , u . Frau Erna geb . Fütte¬
rer u. Kind Helga nebst all . Anv .

Zugteich sagen wir allen unsern
herzlichen Dank , die uns bei un -
serm schweren Verluste ihre aufrich¬
tigste Teilnahme entgegenbrachten .

In den schweren Kämpfen im
Osten gab , 33 J . alt , am 10. 9.
sein reiches Leben für sein

Vaterland mein über alles geliebter
Mann , uns . kl . Mechthild glückl .
Vater , unser treuer Sohn , Bruder
u . Onkel , der Feldwebel und O .-A .
in e . Gren .-Rgt ., Erster Staatsanw .

Georg Hochapfel
Inh . des EK . 2, des Inf .-Sturmabz .,des Verwund .-Abz ., der Ostmed . u .
des Kriegsverdienstkreuzes .
Straßburg i. E ., Mozartstr . 7 , Karls¬
ruhe , Sophienstr . 5, Hamburg .

Liesel Hochapfel geb . Ackermann ;
Mechthild Hochapfel / Ilse Hodh -
apfel geb . Poplawski ; Doris Schlot¬
ter geb . Hochapfel ; Dr . med .
Hans Schlotter , z . Zt . Oberarzt"b . d . Wehrm ., m . Kindern Monika
u . Klaus , Louise Adeermann geb .
Mestwerdt ; Dr . med . Georg Acker¬
mann , z . Zt . Marine - Stabsarzt ;
Werner Adeermann , Oberleutnant ,z . Zt . im Felde .

Wir betrauern den Verlust eines
hochgeschätzten Mitarbeiter » u . Ib .
Kameraden , dem wir ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Der Oberstaatsanwalt in Straßburg
und seine Gefolgschaft .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit ,
daß unser Ib., hoffnungsvoller

Sohn , Bruder , Schwager ÜTid Onkel ,
mein herzensguter Bräutigam

Josef FDtterer
Feldwebel u . Zugführer in e . Gren .-
Regt ., Inh . d . EK . 1 u . 2 , Verw .-
Abz . u . d . Ostmed . u . mehr . and .
Ausz ., im Alter von 26 J . an sein ,
schwer . Verwundung in ein . Hei -
matlaz . !. s . gel . Heimat gestorb . ist .
Bischweier , 27. September 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern :
Clemens Fütterer u . Frau L,uise
geb . Baumer ; Felix Fütterer und
Frau Paula geb . Föry , u. Kinder ;
Anton Rahner und Frau Amalie
geb . Fütterer , u Kind ; Emil Greif
u . Frau Anna geb . Fütterer , und
Kind : Schwester : Justina Fütterer ;
Braut : Hilda Mörmann u. Eltern ,
nebst Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 29. Sept . ,
16.30 Uhr in Bischweier .

Mein lb . unvergeßl . Sohn , Bru¬
der u . Schwager , unser lieb .
Onkel , Neffe und Vetter
Willi Metzmaier

Uffz . in einem Gren .-Rgt . , gab am
12. 8. 1943 im Osten im Alter von
23 J . sein blühendes Leben für
Führer , Volk und Vaterland .
iT.-Baden , Jagdhausstr . 24/ Rastatt .

In tief . Leid : Eugenie Metzmaier
Wwe . geb . Bürgle ; Roland Diet¬
rich u. Frau Elisabeth geb . Metz¬
maier u . Kinder Inge u. Gisela ;
Fam . Stefan Metzmaier , Mann¬
heim ; Fam . Willi Jünger , Großen -
bäum ; Fam . Beruh . Dold , Triberg .

Am Samstag , 25. Sept . 43 entschlief
sanft nach kurz . Leiden im 68 . Lebj .

Frl . Elise Wagner
Erzieherin .

Karlsruhe , Steinstr . 31, 27 . 9. 43 .
In tiefem Schmerz : Fam . Heoniper ,
Reichsgerichtsrat , Freiburg ; Fam .
Wolf , Landeskomm ., Heidelberg .

Feuerbestattung : Dienstag 10 Uhr .

Unerwartet rasch verschied nach
Gottes Ratschluß meine

"
geliebte

Frau , uns . herzensg . Mutter , Tochter ,
Schwester , Tante und Schwägerin ^

Lilly Krolewsky
geb . Tschaggeny , im Alter v. 37 J .
Karlsruhe -Durlach , 27 . Sept . 1943.
Badener Straße 15.

In tiefer Trauer : Karl Krolewsky ,
Reichsbahnoberinspektor ; die Kin¬
der : Norbert u . Selma ; die Mutter :
Elise Tschaggeny , Biel , Schweiz ,
nebst allen Verwandten .

Beisetzung : Donnerstag , 30. Sept .
1943, 15 Uhr , Bergfriedhof Durlach .

Am 24 . September verschied nach
kurzer Krankheit unser lieber

rtans Hermann
im Alter von einem Jahr .
Rastatt , 27 . Sept . 1943.

In tiefem Leid :
Familie Hans Stanger .

Beerdigung : Heute Dienstag , 28.
Sept . 1943, 15 Uhr v. Friedhofeing .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
früh , unerwartet rasch , mein lieb .,
treusorgender Marnn, mein lieber
Vater , uns . lb . Opa , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Gerth
Bademeister i. R .» im Alter von
71V» J . für immer von uns gegangen .
Baden -Baden , 27 . September 1943.

In tiefem Leid : Frau Rosa Gerth
geb . Lobmüller ; Hermann Gerth
u . Familie u . alle Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 14.30 Uhr ,
Friedhofskapelle .

«
Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die traurige , un¬
faßbare Nachricht , daß mein

herzensguter Mann , der lb . gute
Vater seiner drei Kinder , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Zimmermann
Obergefr . in einem Gren .-Rgt . im
Osten , am 2. Sept . im Alter von 36
Jahren den Heldentod fand .
Gengenbach , 22. September 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Zimmermann geb . Gühr ; Kinder :
Konrad , Annemarie , Norbert ; Fa¬
milie Zimmermann , Nordrach , u.
Geschwister ; Schwiegerelt . Franz
Gühr , Geschw . u . Verwandte .

Statt des ersehnten froh . Wie¬
dersehens erhielten w r dje
kaum faßbare Nachrich , daß

unser lb . guter Sohn u . Bruder

Eugen Benz
am 28 . Augnst 1943 bei den schwer .
Kämpfen im Osten als Grenad . im
blühendem Alter von 20 Jahren den
Heldentod fand .
Berghaupten , 20 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Hermann Benz
u . Frau Ida Benz geb . Gabler
sowie Geschwister Heinz , Kurt ,
Helmut , Klara u. Erwin und alle
Verwandten .

In treuer Pflichterfüllung starb
im Osten in einem Kriegslaz .
an den Folgen seiner schwer .

Verwundungeh mein lb . Mann , der
gute Vater uns . Jungen , unser le¬
bensfroher Sohn . Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe , der Gefreite
Wilhelm Rutschmann

Im Alter von » Vi J . den fteldentod .
Loffenau/Wttbg . , 23 . Sept . 1943.
Obere Dorfstr . 23.

In stiller Trauer : Greta Rutsch¬
mann mit allen Angehörigen .

Heute früh 4.30 Uhr verschied nach
kurzem , schwer . Leiden mein treuer
Lebenskamerad , mein geliebt .. Vater ,
unser guter Schwager , Onkel
und Vetter

Bertold Knörr
Hauptlehrer i. R ., i . Alter v. 72V» J .
Achern , 27 . September 1943.

In tiefem Leid : Elisabeth Knörr
geb . Hof mann , Trudel Knörr und
Verwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 29. Sept .,16 Uhr , vom Friedhofeingang aus .

Nach Gottes hl . Willen ist heute früh
3 Uhr unerwartet rasch mein lieb .
Mann , uns . lieb ., treusorg . Vater

Hermann Geiges
wohlvorbereitet , im Alter von
53 J . für immer von uns gegangen .
Oberbühlertal , 27 . September 1943.

In tiefem Leid ; Karoline Geiges

g
eb . Welle und Kinder Paul ,
runo , Wilma und Wilfried und

alle Anverwandten .
Beerdigung : Mittwoch , 9.30 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

Unsere liebe Schwester und Tante

Sophie Stolz
Damenschneiderin , wurde von ihrem
schwer . Leiden durch d . Tod erlöst .
Gonsenheim , Durlach , 25 . 9. 1943.

Die Hinterbliebenen .
Beerdigung Dienstag , 28 . Sept . 1943,
V*4 Uhr Friedhof Durlach .

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Teiln . sowie für die Kranz *
u . Blumensp . anläßl . des Heimgang ,
m . Ib . Mannes , Bruders , Schwagers
u . Onkels Gustav Zirkel sage ich
allen herzL Dank . Bes . Dank Hn .
Geistl . Rat für s . Krankenbesuche .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Selma Zirkel .

Rastatt , 25. Sept . 4943 .

£

Heute morgen verschied nach lang .,
schwer ., mit großer Geduld ertrag .
Leiden meine innigstgeliebte Frau ,
meine gute treusorg . Mutter , meine
liebe Tochter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Berta Katzenberger
eb . Zink , im Alter von nahezu

Jahren . Sie folgte so bald ihr .
Bruder u . ihr . 2 Schwäg . , die im
Osten den Heldentod starben , nach .
Bühl , 26 . September 1943.

In tief . Trauer : Otto Katzenbprger ,
z . Z . im Osten u . Sohn Arnold ;
die Mutter : Karoline Zink ; Mari

, Krampfert Wwe . geb . Zink , Ober¬
weier ; Gefr . Johann Zink u. Frau ,
Ettlingen ; Uffz. Rudolf Hänsel u.
Frau Elsa geb . Zink ; Arbeitsm .
Herbert Zink ; Gertrud Zink ; Frida
Surgea geb . Katzenberger und
Fam ., B.-Baden ; Gertrud Schober
u . Fam . , Pforzheim ; Klara Kup¬
pinger u. Fam . , Stuttgart -Zuffen¬
hausen ; Rosa Katzenberger , Tante .

Beerdigung : Mittwoch , 16.30 Uhr
vom Trauerhauss aus .
Wir verlieren einen guten Arbefts¬
kameraden , dem wir ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
H . u . M . Fischer OHG .

Nach langem , mit vieler Geduld er¬
trag . Leiden , jedoch unerwartet , ist
heute uns . lb . Vatet -, Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Theobald Reuter IV.
Landwirt u . Alt -Bezirksrat , im Alter
von 76% Jahren sanft entschlafen .
Altehheim , 26 . September 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilh . Reuter , z . Z . in
Amerika ; Familie Gg . Fr . Sutter ,
Bäckermeister .

Beerdig . : Dienstag , 28 . 9. 43, V«3 U .

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
sowie für die schön . Kranz - u . Blu¬
mensp ., die uns beim Hinscheiden
unseres Ib ., guten Bruders Robert
Tschann zuteil wurden , sag . wir all .
uns . herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Standortpf . Prof . Brecht sowie der
Wehrmacht . Herzl . Dank den Kran¬
kenschwestern des Res .-Laz . u . den
Kameraden des Res .-Laz .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Anny Kahmann geb . Tschann .

Karlsruhe , 24 . Sept . 1943 .

Statt Karten ! Herzl . Dank all denen ,
die uns bei dem schmerzl . Verlust'durch den Heldentod uns . Ib ., hoff¬
nungvollen u . unvergeßl . Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels und
Bräutigams , Obgefr . Alfons Schuler ,
ihre Teilnahme erwiesen haben .

In tiefem Schmerz : Babette Schu¬
ler Wwe . nebst Angehörigen .

Karlsruhe , Rankestr . 8 .

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , H . Stadtpf . Dreher u . die
schönen Kranzsp . anläßl . des Hin¬
scheid . uns . lb , Mutter , Großmutter -
u . Tante sagen wir allen Verwandt .,
Freunden u . Bekannten herzl . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Heinrich Maßholder .

Karlsr . , Marie -Alex .-Str . 23 , 23. 9. 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme u. die schönen Kranzspend .
b . Heimgang uns . lb . Mutter sagen
wir allen uns . tiefempfund . Dank .
Herzl . Dank H, Stadtpfr . Fleig u.
H. Kpl . Hirsch , sow . den " Kranken¬
schwestern . Bes . Dank d . Betriebs !,
u . Gefolgsch . des Telegr .Bauamts u .
allen , die unserer lb . Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen .

Fridolin Krög u . Tochter Johanna .
Karlsruhe , 24. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Verlust uns . lb . Sohnes
Hans Müller , Unterscharführer , sag .
wir allen Verwandten , Freunden u .
Bekannten uns . herzl . Dank .

Familie Eduard Müller u . Angeh .
Karlsruhe , Ostendorfplatz 6, 24 .9.43.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufricht . Anteilnahme beim
Heimgang uns . lb . Reinhard sagenwir allen herzl . Dank . Bes . danken
wir H . Kirchenrat Seufert . Auch für
das erheb . Orgel - u . Violinspiel ,Solo - u . Chorgesang sprechen wir
uns . tiefgefühlt . Dank aus . Innigen
Dank auch für die ehr . Nachrufe
u . f . die schön . Kranz - u . Blumensp .

In stiller Trauer : Karl Schmid u .
Frau Frieda .

Khe ., Reinh .-Heydridistr . 18, 24 .9.43

Wir danken herzl . allen , die uns
in uns . schweren Leid durch den
Heldentod m . Ib . Mannes , Hauptm .
Anton Müller , ihre Teiln . bekundet .

Frau Emma Müller geb . Bader
und Angehörige .

Karlsruhe , Sophienstr . 83 .

Statt Karten 1 Für die überaus zahlr .
Beweise inniger Anteilnahme beim
Heldentode unseres Ib ., unvergeßl .
Sohnes u . Bruders , Obgefr . Andreas
Roth sasen wir allen herzl . Dank .
Herzl . Vergeltsgott audi denen , die
den Seelenämtern beiwohnten .

In großem Schmerz : Familie An¬
dreas Roth .

Nesselried , 24 . Sept 1943.

Statt Karten ! Für die Anteilnahme
zum Heimgang uns . Ib . Schwester ,
Schwägerin u . Tante Luise Wank¬
müller danken wir von Herzen . Bes .
Dank sag . wir ihrer Freundin , frau
Bürle , -sowie Frau Baumann .

Fritz Wankmüller .
Karlsruhe , im Sept . 1943. j

Wir sagen herzinnigen Dank all
denen , die uns ihre herzl . Anteil¬
nahme an d . schmerzl . u . unersetzl
Verlust zuteil werden ließen , den
wir .durch den Heldentod meines in -
nigstgel . u . unvergeßl . Lebensge¬
fährten u . herzensgut . Vaters seines
Kindes , uns . geliebt . Sohnes und
Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers . Neffen , Vetters und Onkel »
Richard Pfeifer erlitten haben .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Maria Pfeifer geb . Riehl u. Kind
und alle Anverwandten .

Khe .-Rüppurr , September 1943.
Graf " Ebersteinstraße 57.

Für d . viel . Beweise herzl . Anteiln . ,
die uns durch den Heldentod uns .
Ib . , unvergeßl . Sohnes u . Bruders
Waldemar Göhrung zuteil wurden ,
sagen wir uns . herzl . Dank . Bes .
Dank H . Pfr . Stolz , d . Kirchengem ,
u . Schulkameraden sowie dem Kir¬
chenchor u . Posaunenchor u . allen ,d . im Trauergottesdienst s . gedacht .

In tiefem Schmerz : Familie Ludw .
Göhrung und Angehörige .

Neureut , Kirchfeldstr . J0 , 24 . 9 . 43 .

Statt Karten 1 Für die so vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme , die wir
bei d . schweren Verluste durch den
Heldentod m . lb . Mannes , uns . lb .
Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Schwiegersohnes u . Onkels , Obgefr .
Christoph Heck , erfahren durften ,
sowie für die große Beteiligung am
Trauergottesdienst sagen wir allen
herzl . Dank . Bes . Dank H . Pf . Bär ,
d . Kirchenchor u . d . Gesangverein .

In tiefem Leid : Frau Elsa Hede
geb . Walz und Angehörige ,

Condelsheim , 22 . Sept . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
bei dem schwer . Verlust uns . lb .
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Tante u . Schwiegermutter Clemen¬
tine Wenzel Wwe . geb . Semmle u .
uns . lb . Schwester , Tante u . Schwä¬
gerin Clemeniine sagen wir herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Pfr . Neu -
mann , H . Betriebst . Deck , der Sika
für die trostr . Worte , schön . Kranz¬
spenden u. allen , die die beiden lb .
verstorb . z . letzt . Ruhe begleiteten .

In tiefem Leid : die trauernden
«Hinterbliebenen .

Durmersheim , 21. September 1943.

Aus nah u . fem sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Todes uns . Ib ., un¬
vergeßl . Sohnes u . Bruders Gefr .
Fritz Schwab zugegangen . Wir dan¬
ken allen , die des lb . Heimgegan¬
genen * gedachten , inbes . dch . Kranz -
u. Blumenspenden . Auch danken wir
bes . H . Pfr . Riehle u . all denen ,
die am Trauergottesd . teilg . haben .

In tiefem Schmerz : Fam . Wilhelm
Schwab u . alle Angehörigen .

Malsch , 21. Sept . 19$ 3.

Statt Karten ! Für die .viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die schö¬
nen Blumen - u . Kranzsp . , die mir
b. Heimgang m . lb . >herzensguten
Mannes , Gefr . Karl Eisenbarth, . zu¬
teil wurden , sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank der Wehrmacht , Partei ,
Gem . Bischweier , Betriebst d . Gag -
genauer Großbetriebes , dem Krie¬
gerverein , seinen Arbeitskameraden ,
dem H . Pfarrer , sowie all denen ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefem Leid : Frau Sofie Eisen¬
barth geb . Herrmann nebst Ang .

Rauental , 22 . September 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reich . Beweise herzl . Anteiln ., die
uns bei dem schweren , Verlust an¬
läßl . des Heldentodes uns . Ib ., un¬
vergeßl . Sohnes u . Bruders Gefr .
Franz Abele zuteil wurden , sowie
für die Teilnahme am Trauergottes -
diepst sagen wir unsern herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Heinrich Abele
u. Frau Anna geb . Riedinger u.
Angehörige .

Rotenfels , 22. Sept . 1943.

Statt Karten ! Herzl . Dank sagen wir
für die Kranz - u . Blumensp ., ebenso
all denen , di * unsere lb . Verstorb .
•Monika Wagner zur letzten Ruhe
begleiteten u . ihr Gutes erwiesen ha¬
ben . Bes . Dank der Krankenschw .
für ihre aufopfernde Pflege .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Wagner .

Gaggeoau , Bertoldstr . 5, 22 . 9. 1943.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Anteilnahme , die uns anläßl . des
Heldentodes uns . lieb ., unvergeßl .
Sohnes , Bruders und Bräutigams
Obergefr . Jodok Schnaible zuteil
wurden , sowie für die schönen Blu¬
men - u . Kranzspenden u . die Teiln .
am Trauergottesdienst , danken wir
herzl . Bes . Dank d . Sanitätszug
Ottenau , sowie den Schulkameraden
für da» ehrende Gedächtnis .

In tiefem Leid : Familie Jodok
Schnaible u . alle Angehörigen .

Oagg .-Ottenan , 21. September 1943.

Für die aufrichtige Anteilnahme b .
Heldentod meines lieb . Mannes , uns .
unvergeßl . Sohnes und Bruders Sol¬
dat Willy Scherer , sagen wir hier¬
mit unsern herzlichen Dank .

Frau Käthe Scherer und Angeh .
Gernsbach , Siedlung 9, 21. 9. 43 .

Für die Anteilnahme an dem Hin¬
scheiden meiner unvergeßl . Gattin ,
Mutter , Tochter , Schwägerin und
Tante Else Scheck , geb . Breitlow ,
sagen wir allefi herzl . Dank . Bes .
Dank der 8. Kl , der Volksschule
Baden -Lichtental , dem Res .-Laz . I .
Biron , sowie H . Pfr . Gussmann u .
allen gütigen Helfern .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Scheck , z . Z . bei der
Wehrmacht , und Kinder .

Baden -Baden , im September 1943.

Für die vielen Beweise aufricht .
herzl . Anteilnahme , die uns anläßl .
d . Heldentodes uns . unvergeßl ., Ib . ,
guten Sohnes u . Bruders , Schwagers ,
Onkels u . Neffen , Gefr . Franz Bon¬
gert , in so überaus reichem Maße
zugegangen sind , sagen wir innigst .
Dank . Recht herzl . Dank auch für
die große Beteil . am Trauergottesd .

In tiefem Leid : Ludwig Bongert
u . Frau sowie alle Angehörigen .

B.-Baden , 9$efanienstr . 40 , 25 . 9. 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes mein ,
lieb . Mannes , uns . treusorg . Vaters ,
mein . lieb . Sohnes , Bruders , Schwa >-
gers u . Onkels Gefr . Erich Fischer
sprechen wir ailen unsern herz .
Dank aus . Bes . Dank d . Schulkame¬
raden kür die Kranz - it. Blumensp .,
u . allen , die an den Seelenämtern
teilnahmen .

In tiefem Leid : Fr . Elsa Fischer
geb . Reeb u . Kind , sowie Angeh .

Kappelrodeck , 23 . September 1943.

In überaus reich . Maße wurde uns
die Teilnahme an uns . Schmerz um
den Heimgang uns . Ib . gt . Tochter ,
Schwester und Schwägerih Frieda
Sindlinger bekundet , wofür wir all .
herzl . danken . Bes . Dank der Kreis -
leitg . u . der Ortsgr . , den Glied , d.
NSDAP :, dem RAD . d.w .J ., der
Stadt Bühl , dem DRK ., den Schul¬
kamerad . , H . Stadtpfr . Mölbert , so¬
wie den Schvyesiern des Kranken¬
hauses u . allen , die der Verstorb .
die letzte Ehre erwiesen .

Frau Fridericke Sindlinger und
Anverwandte .

Bühl -Kappelwindeck , 22. Sept . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme anläßl . des
Heldentodes uns . lieb . Sohnes und
Bruders Obergefr . Wilhelm Dresel
sagen wir unsern herzlichen Dank .

Familie Joseph Dresel .
Altschweier , 27 . September 1943.

Für * die mir in so reichem Maße
erwies . Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens mein , lieb ., unvergeßl .
Schwsster spreche ich meinen herz¬
lichsten Dank aus .

In tiefer Trauer : Karoline Roß .
Achern . 24 . September 1943.

Bei dem schmerzl . Verlust durch
den Heldentod unseres Ib ., guten ,
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Neffen
und Bräutigams , Funk -Uffz . Artur
Schäfer , durften wir so viele aufr .
Anteilnahme erfahren , daß es uns
unmöglich ist , einzeln zu daiken .
Wir sagen allen unsern herzl . Dank .
Bes . Dank den Schulkameraden u .
Fußballverein sow . d . Ki ĉhenchori
Allen denen , die an den Seelenäm¬
tern teiln ., ein herzl . Vergelts ,Gott .

In tiefer stiller Trauer : Familie
Otto Schäfer ; Braut Alma Fraß ,
Greffern .

StollhQfen , 21. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden uns . lb .
Mutter Viktoria Kist , Heb . Striebel ,
sagen wir unsern innigsten Dank .

Im Namen all ^r Hinterbliebenen :
Familie Hermann Kist .

Sasbachwalden , 20. Sept . 1943.

Für die uns in so überaus reichl .
Maße dargebrachte .Anteilnahme b .
Heldentode meines heißgeliebten ,
unvergeßl . Mannes , uns . Ib . , putenVaters , Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwaß ., Onkels u . Neuen ,
Gefr . Franz Volz , sagen wir allen
ein herzl . Vergeltsgott . Bes . Dank
H . Pfr . Bauer sowie für den Besuch
beim Trauergottesdienst .

In unsagbar . Schmerz : Frau Anna
Volz geb . Kist und Kinder sowie
alle Angehörigen .

Oberweier , 22 . Sept . 19H .

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u . Blumensp . b . Heimgang
meiner lb . Frau , Christine Lehmann
geb . Ott , innigen Dank .

Karl Lehmann und Angeh .
Offenburg , Moltkestr . 76 , 25. 9 . 43 .

Herzl . Dank allen , die mir aus An¬
laß des Heldentodes m . gel . , unver¬
geßl . Gatten u . Vaters , Zollinspekt .
Wilhelm Reuter , Feldwebel O . A .,
ihre aufricht . Teilnahme erwiesen .

Frau Gertrud Reuter geb . Kam¬
merer mit Isa -Irmhild .

WeU a. Rh . , Rchtenstr . 15, 25. 9. 43 .



Amtliche
Bekanntmachungen

Mannheim . Genulirechte aus d . auf -
gewert . Obligationsanleihe v . 1911
der früh . Oberrheinisch . Eisenbahn -
ges . A. G. Mannheim . Sämtl . noch
im Umlauf befindl . Stücke obiger
Genußrechte kündige ich hiermit
zur Rückzahlung zum . Nennwert zum
X. Zan . 1944. Der Gewinnanteil schein
für 1943 (Nr . 19) wird in vollem
Betrage ausbez . Für fehl . Gewinn -
an teil seh . wird der Gegenwert ein¬
behalten . Mannheim , 25. Sept . 1945.
Der Oberbür germeister .

Rastatt . Es ergeht folg . Aufgebot :
Der Bernhard Bleier , Pförtner in
Weisend ach , h» t das Aufgebot z .
Zwecke der AusschHe &umg des Ei¬
gentümers des im Grundbuch von
Weisenbach , Bd . 4 Bl. 16 auf den
Namen des Johann Blei er , Stein -
hauer in Weisenibach einiget rag .
Grumtet . Lob .Nr . 1164 beantragt .
Der bist ». Eigen t . ist gestorben . Es
ergeht an alle Bereoht . die Auf -
tond ., bl * spät , zu dem an Freitag ,
17. 12. 45, vorm . 10 Uhr , vor dem
unterzeichn . Gericht best . Aufge¬
bots termin seine Rechte anzumel¬
den , widrigen *. die Ausschließung
des Eigentümers erfolgen wird .
Amtsgericht Rastatt .

B.-Baden . Auszahlung d . Räumungs¬
familienunterhalts an die Umquar¬
tierten für Okt . 2. Okt . 3—12 Uhr u .
des Familienunterhalts 4. u . 5. Okt . 14—
17 Uhr durch die Stadlkasse . Ausbez .
wird nur gegen Vorlage der im Bes .
der Unterhaltstoerecht . befind !. Aus¬
weise . Baden - Baden , 25. Sept . 1943.
Der Oberbgm ., Abt . f . Fam .-Untern .

5 StUhle 25 JM, 1 Spiegel 25 JM , 1
kl . Schreibtisch , def ., 30 JM , 20 Bd .
Meyers Konv .-Lexikon 1907 60 fö'it ,
8 Bd . d . Zeitschrift März d 5 JM
zu verk . bei Schwarz , Danziger -
straße 8, Karlsruhe . (65576)

Waschkommod ., Nachttisch , Nacht¬
stuhl u. etw . Hausrat zus . 130 JM
zu verk . Khe . Hirschstr . 130, IV.
Mittwoch , 29. 9., von 10—12 Uhr .

Bett , weiß , m . Rost 35 JM , Zink¬
badewanne 35 Ml , Vogelkäfig 4
JM , Beerenpresse 3 JM , versch .
Bild er rahmen 5 JM ru verkaufen .
El 65248 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kehl . Elerabiieferunq für 1942/43 . Ich
erinnere die Geflügelhalter daran ,
die elerabIieferungspflichtig It . Ab -
iIeferungsbescheid sind und noch
im Rückstand mit Eiern abzuliefern
sind , dwß das Eierwirtschaftsjahr
1942/43 am 30. Sept . 43 abläuft . DieJ .,die bis 30. Sept . Ihrer Verpflichtung
nicht nachgekommen sind u . bei
uns . K« rtenaus gäbest . (Z. 1) den
Eierablleferungsbescheid noch nicht
vorgelegt haben , werden zur Mel¬
dung gebracht und sehen der Be¬
strafung entgegen . Der Bürgermei¬
ster — Kartenausgabestelle

fehl . Mittelbadische Eisenbahnen AG .
Ab 1. Okt . tritt auf unseren Bahn - u .
Kraftwagenlinien ein neuer Fahrplan
in Kraft . Mit dem gleich . Zeitpunkt
wird die Hal 'testelle „ Lahr Linde "
aufgehoben . Ausk . erteil , uns . Bahn -
höfe u . Agenturen . Kehl , 25. 9. 43.

Handelsregister
Gernsbach . Handellregister . Ver¬
änderungen : Handels reg . B ad . II
Nr . 13. — Pirna Katz & Klumpp ,
A.-G ., Zweigniorfer : Gernsbach —.
Die Prokura für Franz Kiosa ist
erloschen . Durch Beschluß des
Aufsithtsra <t>s vorn 29. Juni 1943 ist
d>ie Satzung geäod in § 4 (Grund¬
kapital u . AM .) , § 13 fHiauplver -
sammiung ) und 16 Abs . 1 (Stimm¬
recht ) . Zum S'tel 'lvertret . Vorstands -
mrtgHed kt der Kaufmann Franz
Kl&sa , Gernsbach bestellt . Die Ein¬
tragung im Handelsregister des
Gerichts der Hwuptniederl . ist er¬
folgt u . In Nr . 206 des Deutschen
Relchsanzeig . v . 4 . Sept . bekannt
gemacht word . Amtsgericht Gerns¬
bach . Gemsibach , 21. Sept . 1946.

«ehl . Haodetsr
Kehl . KeW ,
Th. BforlwrcH
KeW am Rhein . Der Sitz der Firma
ist nach StraBbung verlegt .

delirogliter . Amtsgericht
|4, 21 . Sept . 1945 H« fl . 4/26 :
nnclt & Co ., G . m . b . H.,

Stellen ' Angebote
Fremdtprachler ( lnnen ) für Arabisch ,

Engl ., Franz ., Hindostani , Portug .
(Brasil .) Span . (Südamerik .) und
Türk , für Reichsinstitut in Berlin
ges . Es werden höchsje Anford .
gest .; dah . Ausländsaufenthalt u .
überdurchschnittl . AI Igerne !n wlssen
(mögl , einige Semester Universi¬
tätsstudium ) Vorbedingung . Akad .
(Heidelberg od . Leipzig ) vorgeb .
Dolmetscher ( innen ) bevorz . Ausf .
Bew . mit Lichtb ., Lebens !, u . Zeug¬
nis abschr . unt . Ang . der Gehalts -
anspr . und des früh . Elntr . unter
L. 1262 an AI« , Berlin W 35.

tu Ostern 1944 werd . Lehrlinge für
Werkzeugmacher , Dreher u. Fräser
eingestellt . Vorst . Jederzeit . Ei RA
4287 Führer -Verleg Rastatt .

»hotolaborantin nach Wertheim/Main
sofort gesucht . E3 an Chorstift -Dro -
gerie Gebier , Wertheim/Main .

Mädchen , ruverl ., ält ., (Alter Neben¬
sache ) , für sof . od . später ges .
Fr. Reichs tetter , Pforzheim , Gar -
tenstraße 15.

Mädchen , ffeiß ., will ., für Haushalt
gesucht . Bl 45176 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt ist u . gut bürg er !,
kochen kann , in Geschäftshaush . a .
1. Okt . ges . Frau Emmy Leimbach ,
Waldstr . 3 ( im Ladend Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Magazin - oder Lagerverwaiter mit

langj . Erfahrung (Werkzeugbr .) , z . Z.
als Werkmeister tätig , wünscht sich
zu verändern , evtl . sonstig . Ver¬
trauensposten , auch außer der
Branche . El 65850 Führer -Verl . Khe .

Sekretärin , selbst ., perf ., in Steno u .
Maschinenschreiben , sucht neuen
Wirkungskreis . El 66048 F.-V. Khe .

Fräulein mit Koc 'ike intn . sucht Stelle
im Haushalt . El 65646 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Verkäufe
lademantel 20 JM, Tüllbettdecke

(zweibettig ) 45 JM , eis . Kinderbett
(gr . m . Matr .) 25 JM Wandspiegel
10 JM , Spinnrad 5 JM zu verkauf .
EE365553 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschleier , schöner , mit Kranz ,
für 20 JM zu verk ., 3 P. gut , br .
K.-Schuhe , 1 P . warme Hausschuhs
für 1—2 Jährigen , Preis 1—5 JM
13 65066 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spittenmantel 35 JM, 3 D.-Hüte ,
Filz , Je 25 JM , 2 je 20 JM zu ver -

/ kaufen bei Kattermann , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 28, 2. Stock . (65069)

D.-Uebergangsmantel 65 JM, eleg .
seid . Mantel , Gr . 42/44 , 45 JM .
E3 6^ 947 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hütchen , weinrot . m . Feder , 25 JM ,
geblümt . Seidenkleid 30 JM , Trauer¬
schleier für 10 ' JM zu verkaufen .

v El 65445 Führer -Verlag Ka rlsruhe .
Filzhütchen, , kl ., schw ., 18 JM, dkl .

bl ., Jugend I. Sommerhut 8 JM zu
verk . El 65579 Führer -Verl . Khe .

2 Horrenzylinder , Koptw . 58, 15 und
5JM zu vk . Khe ., Kriegsstr .185,111,1.

Herrenmantel , schwarz , für 50 JM zu
verkaufen . EI 65729 Führer -V. Khe .

H.-Wintermantel , schwarz . , Gr . 48,
schl . Fig ., 80 JM , Teppichkehr¬
matsch . 12 JM zu verkaufen .
C3 65375 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 37 6 JM , Ohrringe
(Clips ) 6 Ml zu verkaufen . Karls
ruhe , Lammstraße 10, 2. Stock .

Stil -Eßzimmer sehr gut erh ., Büfett ,
Anrichte , Auszugtisch m . 8 Polster¬
stühlen . Spiegel m . Marmorplatte
u . Lampe 1200 JM zu verkaufen .

65089 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schreibtisch , eiche , 100 JM , Klapp -

zyHncterhut 25 JM , Tornister 6 JM,
Buchbinderwerkzeug u . Material 25
M , Weinfaß (50 L.) 15 JM zu vkf .
Khe ., Akademiestr . 55, Stb . IN

Schreibtisch m. Aufsatz u . Stuhl 95
JM zu verk . Holzwarth , Karlsruhe .
Zährlr>ger »tro-0e 112,

Bettsteile mit Nachtt . an bed . File -
gergeschäd . unentgeltich abzug .
Karlsruhe , Less 'in g straße 35, 4. St .

Holzbettstelle , weiße , mit Rost 35'JM , großer Tisch 20 JM , Wandspie¬
gel 25 JM zu verkaufen . El 65229
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzkinderbett , weiß , mit Matr . zu
verk . 25 JM . El 65674 Führer -V. Khe .

Wäscheschrank , großer , f. 250 JM
zu verk . Khe ., Krone nstr . 51, Ii .

Chaiselongue 85 JM, Sofa . 30 JM ,
Deckbett , Kissen 60 JM , Bettstelle
17 JM , Gasherd , 5Iöch ., 25 JM zu
verk . Khe ., Markgrafenstr . 25, pt .

Polsterstuhl , geschnitzt , 35 JM , SM-
berkorb 120 JM , ält . Bilder zu vkf .
E3 65505 Führer -Verla g Karlsruhe .

Flurgarderoben in verschied . Aus¬
führungen ur\£i Preislagen sofort
lieferbar , bezugscheinfrei . Firma
Willy Brohrn , Möbel , Betten , Gar¬
dinen , Teppiche , Spezialgeschäft
In Karlsruhe . Am Werderplatz und
Kaiserstr . 86. — Verkauf nur am
Werderplatz . — Versand nach aus -
wärts zur Zelt nicht möglich .

Gemälde , „ Amor " , wertvoll , 18. Pahr-
hund .. 59 X 39, 4000 JM zu verkauf .
El G 42649 Führer -Verlag Karls ruhe .

Zuglampe für 25 JM zu verkaufen .
Khe ., Ludw .-WiIheimstr . 12, II ., lks .

Kerzenleuchter , an-tik , m . Tischchen
zu verk . . El 65260 Führer -Verl . Khe .

Kachelofen (Dauerbrenner ) zu verk .
Preis 50 JM . Kochstr . 5, III ., Khe .

Gasheizofen , 6 Rippen , 60 JM, Zim¬
merofen 20 JM , Waschbecken ,
Feuerton , 120 JM , elektr . Instrumen¬
tentafel f . Zahnärzte 50 JM , Radio -
Batterie , Siemens -Klein lader , Ver¬
stärker 20 JM , zu verkaufen . Zu
erfragen Ruf 2477 Ka rls ruhe .

Kohlenherd , gebr ., schwz ., 2 Loch ,
mit Schiff für 60 JIU zu verkauf .
G3 65743 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2fl ., m . Tisch 30 JM zu vief
Rüppurr , Diakon 'issenst raße 19.

Gasherd , 3 Fl. , gut erh ., Preis 25 JM,
zu verkauten b . Heißler , Karlsruhe -
Rü ppurr , Lützowstraße 2. (65232)

2fl . Gasherd m. Tisch X2 JM ] ält . Kü¬
chentisch m . 2 Hockern 10 JM , Petr .-
Lampe 5 JM , Waschapparat 5 JM ,
Korbsessel 4 JM , Zylinderhut (54)
5 JM , 2 Galeriestangen je 1.50
2 Kleiderhaken Je 1 JM zu verk .
Völlinger , Khe ., Roonstr . 19, IV.,
nur zw . 15 u . 17 Uhr anzusehen .

Emailherd , *etw . reparaturbed ., 50 JM
zu verkaufen . E3 65149 Führer -Ver -
leg Karlsruhe .

Zwillingskinderwagen , gut erh ., zu
verk . 50 JM . E3 42690 Führer -Ver¬
triebsstelle Huttenheim .

Puppenküche , groß , 25 JM großes
Bild (Beethoven ) 75 JM , versch ,
B'ücher zu verkaufen , Bidet 4 Ml .
El 66799 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad (mangelnde Bereif .) 50 JM ,
Rotvrstiefel , Gr . 41, 35 JM zu verk .
El 66240 Führer -Verleg , Karlsruhe ,

Krankenwagen , gebr .. luftbereift ,
sta -bii , für 90 JM zu verk . Klein -
steinte ach , B^hnhofstr . 3 .

Klavier , rep .-bed ., 400 JM, D.-Schreib¬
tisch , Mahagoni (Jugendstil ) 100M tPatentrost , gut erh . . 92X190 cm . 35
JM zu vk . Karlsruhe , Karl -Wilhelrn -
Straße 1a . part .. lks . Ruf 9790 .

Klaviernoten , 1 Partie zu verkaufen .
El 65521 Führer -Verla <? Karlsruhe .

Viola , Oellack (mit EtuJ) 750 Jttl , Wie¬
ner Luftresonanz -Harfenzither mit
Etui u . Ueberzuq 550 JM , Cello m .
Ueberzug 350 ml , alles erstklass .
Meisterinstrumente , zu verkaufen .
Reifner , Offenburg , Goethestr . 13,Ruf 2271. App . T23, zw . 8—17 Uhr .

Mandoline mit Tragtasche f . 50 JM
ru verk . EI -65068 Fühner -Verl . Khe .

Hahn -Doppelflinte , Kai . 16, mit
BÜchsfMnteo -Wechsel läufen , Kai
11.15, gut erh ., f. 125 Ml zu verk .
A .Grieshaber,Achem ,Satsbach erst .8 .

2 Schuhmacher -Nähmaschinen sowie
Lederwalze , gebr . . zus . 500 JM zu
verkaufen . . Ea 661IT Führer -V. Khe .

Weinpresse , kleine , m. Mühle , f .
40 JM zu vkf . Khe ., Oosstraße 3.

Wein - od . Mostfaß , oval m . Türch, ,
131 Lit ., gut erh ., zu verk . 25 JM .
Tullastr . 84. II . St ., lks .. Khe .

Kaufgesuche
Offiziersuniform , neuwert ., Gr . 1.73

(Rock , Reithose , Degen u . Schirm¬
mütze , Kopfw . 54 cm ), dring , ge¬
sucht . Edwin S'tröhle , Khe .-Rint¬
heim , Ernststraße 9. (65037)

Luftwaffen -Extra -Uniform od . einz .
Hose u . Rock f . mittl . Gr . für - mei¬
nen Sohn gesucht . E3 65154 Führer -
Verlag Karls ruhe .

Brautausstattung , eleg ., zu kaufen ,
evtl . zu leihen gesucht . CE3 64885
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Kostüme , schwarz , Gr . 42/44 , ges .
13 64995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski - od . Trainingshose , gut erhalt .,
dunkelblau , für 12—14jähr . Mädel
gesucht . Ang . an Fr , Obermayer ,
Khe .-Durlach , Blei -chstraße 8.

D.-Wintermantel , Gr . 44, zu kauf . ges .
Ca RA 4233 Führer -Verlag Rastatt .

D.-Wlntermantel , gut erh ., Gr . 44—46,
gesucht . EI 63721 Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel * Gr 42, Hänger , wenn
möglich langhaarig , gesucht .
S 64845 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel (Hänger ) od . Umstands -
mantel , Größe 42, gesucht ,

ja 65079 Führer -Verlagi _ Karlsruhe .
D. Pelzmantel , gut erhalten , gesucht .

64899 Führer -Ve rlag Karlsruhe
Anzug , gut erh . od . gestr . Hose ,

Bdw . 96, Sehr .-Länge 80 u . H.-W .-
Mantel ges . EI 64856 Führ .-V. Khe

Anzug , Gr . 50, Hemden , Halsw 40,
Schuhe , Größe 41, gut erh ., dring .
gesucht . El 64849 Führ .-Verl . Khe _

Anzug , gut erh ., Größe 1,76, ges .
CS3 64744 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dkl ., Gr . 1,68 , u . H.-Sommer¬
mantel gesucht . EI 65193 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Anzug , Mantel , Gr. 1,72, Schuhe , Gr .
45, auch einzeln , gut erhalt . , zur
Jagd geeign ., von Jäger gesucht .
El 42586 Führer-Verlag Karlsruhe.

H.-Anzug , Gr . 48, gut erh ., gesucht
EI 64429 Führer -Verlag Karlsruh e .

H.-Anzug , gut erh ., u. 1 Paar Halb¬
schuhe , Gr . 43, gesucht . E3 64629
Führer -Verlag Karlsruhe .

hellgrau , gesucht . EI mil Preis
H 42295 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , gut erh ., mittl . Gr ., ges .
S Ge 1404 Führer -V. Gernsbach .

H.-Anzug , mittl . Größe , für Schwer¬
kriegsbesch . gesucht . Zu erfragen
unt . RA 4255 Führer -Verlag Rastatt .

H.-Anzug , gut erh .. Gr . 52—54, ges .
El 64808 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ii .-Anzug , Mantel . Gr . 46. Schuhe .
Gr . 41, 1,65 groß , gesucht . EI 65096
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Anzug , gut erh . (mittl . Figur )

S
esucht , und auch Einzelstück
3 42574 Führer -Verlag Karlsruh ®.

Herren -Anzug , große Figur , gesucht .
EI 64552 Führer -Verlag Ka rIsruhe .

Frackanzug , vollständig , Gr . 48, ges .
E3 65106 Führer -VeHag Karlsruhe .

Reithose , schwarze , große , schlanke
Figur , ges . EE3 65099 Führ .-V. Khe .

H.-Mantel , mittl . Größe , gesucht .
El 64743 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Uebergangs - oder Regenmantel
u . Anzug , Gr . 48, gesucht . 64600
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 1,72 , H.- oder
D.-Fahrrad , Faß von 50—60 Ltr ., auch
mehr , alles gut erh .. 100—150 Erd¬
beer Setzlinge , guttragende Sorten ,
gesucht . 13 H 42780 Führer -V. Khe .

H. -Wintermantel für gr . schl . Figur
1,85 m , gesucht . El 65161 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 50/52 , dringend
gesucht . EI 64811 Führer -Verl . Khe .

H.-W.-Mantel u. Anzug , Gr. 1,68, schl
Figur , gut erhalten , ges . El 64780
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , neuw ., schwarz od . braun ,
Gr . 39, mit halbh . Abs ., gesucht .
E 64573 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mostfaß , in Jeder Größe , ges . Wen -
delin Weber , Spessart,Brunnsnstr .4.

Mostfaß , 500 —-600 Ltr., od . 2 klein ,
gesucht . Krall , Königsbach bei
Pforzheim , Helfferichstnaße 2.

Weinfaß , 250—500 Liter , gesucht .
E3 64®28 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fässer ges ., sow . D.-Schuhe , Gr . 38 .
C3 65041 Führer -Verlag Karlsruhe .

Most - od . Weinfässer in Geb . bis
500 Lit . sowie Bauernwagen , gut
erh .. ges . Angeb . Anton Schlager ,
Du rme rs h e I r. 29.

Damenstiefel (Gummi oder Leder ) ,
Gr . 40—41, zu kauf , gesucht . E3 GA
2306 Führer -Verlag » Gag gen au .

Ballettschuhe Nr. 39 gesucht .
El 64883 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Schuhe , Größe 41, gesucht .
El 55076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohr , oder Schaftstiefel , Gr. 43/44 ,
gesucht . El . 65194 Führer -Verl . Khe .

Leiterwägelchen , gut erh ., gesucht .
El 65124 Führer -Verlag Ka rls ruhe .

Handwagen , 4rädr ., ca . 1 To . Trag kr.,
mit gr . Ladefläche (ca . 1,5X4 m),
gut erh ., von Karlsruher Werk ges .
El 42332 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , Größe 41/42 , gesucht .
El 65895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer mit Couch , mod ., gut
erhalten , auf sof . gesucht . E 64773
Fü hrer -Verlag Karl sruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , sow . Küche ,
gut erhalten , gesucht . El 64988
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kastenwagen , kl ., od . Pritschenwag .
für Einspänner -Kuhfuhrwerk . 10—12
Ztr . Tragkraft , gesucht . El 41539
Führer -Verlag Karlsruh ^

Jauchepumpe u . vierrädriges Leiter¬
wäge ichen gesucht . EI 65051 Füh -
rer -Verlag Kar lsruhe .

Schlafzimmer , neuzeitlich , Küche in
Schleiflack , mod . Polstermöbel , 2
Nachtt .-Lampen , Klublampe , Staub¬
sauger , 120 V., Bügeleisen , 120 V.,
Haushaltlelter u . Küchenwage sof .
gesucht . El 64582 Führer -Verl . Khe .

Baracke oder Schuppen , neu od . ge¬
braucht . ges . Pektinfabrik Neuen -
bürg/Württemb . (42691)

Erdbcerpflanzen , großfrüchtige Sorte ,
1500 Stück gesucht . ET an Siegert ,
Khe ., Bunsenstr . 10, Ruf 926 erbet .

Stubenwagen , Kinderb adewanne u .
Kleinkindwäsche gesucht . Ei 65032
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen zu kf . ges . ^ RA 4222
Führer -Verl -ag Rastatt .

Kinderwagen (Korb ), nur gut erhalt .,
v . Jg . Sold .-Witwe f . d . erste Kino
dring , ges . 53 64605 Führ .-V. Khe

Kinderkorbwagen , gut erh ., gesucht
3 64783 Führer -Verlag Karl sruhe .

Kinderwagen gesucht . E3 64928
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Korb - od . Kasten w .,
sof . ijes . 64871 Führer -Verl . Khe .

Kinderkorbwagen , gut erhalt ., ges .
EI 64959 Führe r-Verlag Karlsruhe ,

Kinderkastenwagen gesucht . E3 65036
Führer -Verlag Karlsruhe . '

Zwillingskinder -Sitzwagen gesucht
Hochstadt , Durlach , Ctwistofstr . 11

Sportwagen , gebr . , gut erh . , zu kf .
ges . Sasbachwalden , Baus Nr . 2.

Sportwagen , gebr ., für krankes Kind
gesucht . CE3 64527 FÜhr .-Verl . Khe .

Kind .-Sportw ., gebr . od . neu , ges ,
Schier,Khe .-Daxlanden,Schattenstr .3 .

Kindersportwagen gut erhalt ., ges .
Gill , Karlsruhe , Hard tstr . 37a .

2 Kindersportwagen ges . El 64921
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen (Korb ) , gut erhalt ., ges .
Karl Metz , Metz gerei , Linkenhelm

Puppenwagen sof . gesucht . El 64535
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Puppenwagen m . od . ohne Puppe
gesucht . El 65042 Führer -Verl . Kfte .

Puppenwagen , mod ., gut erh ., ges .
El 64700 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Klappstuht und Laufstall aus gu¬
tem Hause gesucht . ^ 65014
Führer -Verlag Karlsruhe .

Babykörbchen , Kinderbett od . klein .
Waschkörbchen gesucht . ES 64765
Führer -Verlag Karlsruhe .

V.-Rad mit Bereifung dring , für d .
Landwirtschaft gesucht . El BA 3469
Führer -Verlag Baden - Baden .

D.-Fahrrad , gut erh . , mit od . ohne
Bereifung , zu kaufen gesucht .
E3 64729 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradanhänger gesucht . El 64936
Fuhrer -Verlag Karls ruhe .

Klavier gesucht . EI 65123 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Klavier , gut erh . , ges ., sowie Dam .-
Fahrrad, , -auch Unterstellmöglichk .
geg . Benütz . d . erst . geb . (Land -
ort ) . El 65063 Führ er -Verla g Khe .

Klavier od . Stutzflügel zu kauf , ge¬
sucht . EVtl . aus fliegergefährdet .
Gebiet in treue Obhut zu nehmen ,
Bühl , Her mann -Gö ring -St raße 11.

Klavier , nur gut erh . geg
Herbster , Graben bei
Adol 'f-H'itier -Straße 79.

bar ges .
Karlsruhe ,

Klavier , gebr ., gut erhalt .
EI K 42296 Führer -Verlag

, gesucht .
Karlsruhe .

Harmonium , gut erh ., ges .
Führer -Verlag Karlsruhe .

El H 42771

Radio , gebr ., dringend
El R 42466 Führer -Verlag

gesucht .
Karlsruhe .

Radio , Klein - od . Volksempfänger ,
Batterleoerät , sofort ges . E3 42576
Führer -Verlag Karlsruhe »

Kleinempfänger für Akku gesucht .
E3 64796 Führ er -Verla g Karlsruhe .

Volksempfänger , All ström oder
Gleichstrom , 220 Volt , gesucht .
El V 42621 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon m. Platten ges .
EI 64798 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gitarre , gut erhalten , gesucht .
El 64951 Führer -Verlag Karlsruhe .

Apparat , durch welch , ein besseres
Hören ermögl . wird , für schwer¬
hörige Person gesucht . El 42597
Führer -Verta g Karlsruhe .

Kelter , mittelgroße , neuwertige , ge¬
sucht . El 42670 Führer -Vertriebs -
Stelle Unteröwisheim . ,

Apfelmost , 3—400 Liter ges . Ang . an
Emiil Frey , Khe ., Feldbergstr . 3 ,

Mostobst , 10 Ztr . gesucht . Ang . Emil
Frey , Khe ., Fe Idber gstr . 3.

Weinfäßchen , neu oder gebraucht ,
80—100 Lit ., mögl . m . Türchen ges .
El 42495 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faß , gut , 600—800 Liter gesucht . El
65131 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kartoffeln , alte , mehr . Ztr ., ges .
Fischer , Karlsruhe , Adler straße 32 .

Leiterwägelchen , kleines , gesucht .
El 64968 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Gff .-Mantel (Heer ) , g . H.-Kleidung

Gr . 42/44 su tauschen . Jos . Reuter ,
Khe ., Grühwinklerstr . 9, Hfhs .

Kleid , schön . Wollst ., Gr . 46—48, ge¬
boten . Suche gt . Anzug , Gr . 52
El 64691 Führer -Verlag Karlsruh e .

Samtkleid , n. getrag ., weinr ., 44/46 ,
geg . Volksempf ., gut erh ., zu tau¬
schen . Anzuseh . 9—11 Uhr Bruch -
sal , Durlac h er Straße 82, part .

2 Bieyie -Kleider (rot ) , prima Quali
tät , f . 5 u . 7 J . geb . Gesucht ein
Jungmädel -Kostüm , Gr . 42 , nur
aus gutem Hause , evtl . Auf zahl
E3 64806 Pührer -Verlag Karlsruhe

Fuchspelz , schwarzer , geg . Radio ,
220 Volt , zu tauschen gesucht .
E3 Ge . 1402 Führe r-V. Gern sbach .

Fuchspelz geg . gut erh . D.-Fahrrad
zu tausch . El 42583 Pührer -V. Khe .

W.-Mantel , schwarz , Gr . 48—50, ges .
Gebot . 2 sch . W .-Mäntel , Gr . 44.
E3 64751 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

H.-Lederweste od . Kostümjiacke , Gr.
40/42 geb ., ges . Lederhandtasche ,
C3 64989 Pührer -Verlag Karlsruhe .

Windbluse , 2 P. Stiefel , 2 Hemd .,
all . tadell ., f . T2J. Knafo . geboten .
Ges . gut . D.-Wintermantel , Gr . 44.
E3 64887 F-Ührer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , Wildleder , schw ., h. Abs .,
Gr . 39, gebot . Suche D.-Sportsch .
Gr . 39. El 64679 Führer -Verl . Khe .

Pumpt , Leder , weinr ., Gr . 39, mittl .
Abs ., gegen Schweinsled . -Schuhe ,
Gr . 3>7, zu tausch . El 64683 Führer
Verlag Karlsruhe .

Pumps , Led ., schw . , Gr . 39, geg . Gr .
40 ges . EI 64684 Führer -Verl . Khe .

Pumps , schwarz , Wildleder , Gr . 39
geb ., ges . D.-Schuhe , Gr . 37, nied .
Absatz . El 65082 Führer -Verl . Khe .

Pumps , eleg ., kaum getr ., dkl . wein¬
rot , Gr . 38, mit halbh . Abs . gebot .
Ges . ebens . mit nied . Abs ., evtl .
Blockabsatz . El 65399 Führer -V. Khe .

V.-Sportschuhe , Gr . 40, braun , nied .
Abs ., gebot . Suche Pumps , Gr . 40,
mit h . Abs . gl 6467^ Fühf .-y . Khe .

Leder pumps , schwarz , und Uebei
schuhe , sehr gut , Gr . 39 gebot
Gesucht Russenstiefel , Größe 39
oder andere Lederschuhe , Gr . 38.
13 64880 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederpumps , eleg ., Marken -Schuh ,
blau , 37. höh . Abs . u . Sportschuhe ,
blau , Markenschuh , Blockabsatz ,
37, geb . Suche bl . gleichw . 371/*,
Block ab s atz , mög I. Pü m p s .
EI / 65058 Führer -Verta g Karlsruhe .

Wildlederpumps , schwarze , BJocic-
absatiz , Gr . 37 geb . Ges . Trainings¬
hose oder Sic!hose , Größe 42.
M. Schmidt , Rastatt , Rauentaler -
straße 51.

* (4268)
Wildlederpumps , schöne , elegante ,

schwz ., Gr . 38, höh . Abs ., gebot .
Ges . eleg . Schuhe mit nied . od .
Keilabsatz , Gr . 38'/, . Zw . 18— 20 U.
Fritz , Khe . , Waidhornstraße 23, 11.

Damenschuhe , mod ., weinrot , Gr .
37, halbh .Abs ., Imal getr .,gea . eleg .
D.-Schuhe , Gr . 38, zu tausch , ges .'
ta GA 2311 Führer -Verl . Gaggenau .

Damenschuhe , Gr . 38 ges . Biete
H.-Rohrstiefel , Größe 43 . Zu erfra¬
gen RA. 4274 Führer -Verl . Rastatt .

D.-Halbschuhe , Gr . 38, gut erh ., ges .
Geboten Füllhalter . EI 64721 Füh

, rer -Verlag Karlsruhe .

Armbanduhr gesucht . 13 65243 Führer -
Verlag Karlsruhe . (65243)

Reißzeug f . Studenten gesucht . El
65183 Führer -Verlag Karlsruhe .

Browning , gut erh .. gesucht . Stefan
Hertweck , Gaggenau , Luisenstr . 29.

Rucksack , gr . , stark , u . Sportwagen
gesucht . EI 65007 Führer -V. Khe .

6 Tennisbälle dringend gesucht .
0 64867 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrankkoffer , mittl . Größe , gesucht .
Kuhn , Hotel Friedrichshof , Bruchsal .

Tischtennisplatte ges . Dr. Hammann ,
Offenburg , Horst -Wessel -Platz 19.

Langenscheidt Engl ./Deutsch , Deutsch '
Engl . sof . ges . El 65157 F.-V. Khe .

Geld - u. Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . Öl erb . an M . Klammroth ,
Straßburg , Moltkestr . JO . Ruf 270 66

Mähmaschine , gebr ., gut erh ., ges .
Preis ® 64821 Führer -Verlag Khe

Nähmaschine , gute , ges . £3 64932
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , Led ., 37, geg . Pumps
od . Keilschuhe , gold . Ohrringe u .
Filzhut geg . Heizkissen zu tau¬
schen . El 64667 Füh rer -Verl . Khe .

Sportschuhe , schwarze , Gr . 38, gute
Qualit ., geb . Ges . schwarze , eleg .
Schuhe , Gr . 40, nied . Absatz ., ab
9 Uhr Khe ., Resedenweg 88 .

D.-Sportschuhe (Schnürsch .) Gr. 39,
br ., gebot . Suche D.-Pumps mit
höh . Absatz , Gr . 361/j . EI RA. 4291
Füh rer -Verlag Rastatt .

D. -Sportschuhe , Größe 37 geboten .
Gesucht D.-Schuhe , * Größe «38 .
ta 65252 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , sehr gut erhalten ,
Gr . 38, 1 weiß . D.-Sommermantel
geb . Ges . D.-Wintermantel , Gr . 44.
S 65059 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Straßenschuhe , braun , Gr . 37, ge¬
boten . elegante Pumps gesucht .
S 65078 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

D.-Lederschuhe , schw . , 1 P. D.-Fetl
schuhe , br ., Gr . 37 geg . 39 zu
tauschen . Biedermann , Karlsruhe ,
Ludwig -Wilhelm -Straße 20, 4. St

D.-Russenstiefel , schwarz , Gr . 37,
gut erh ., geg . ebens . Gr . 38 zu
tausch . EID 42647 Führ .-V. Khe .

Spinnrad , gebrauchsfähig , gesucht .
El 65247 Füh re r-Verlag Karlsruh e .

Zigarren -Filialtransportkisten (8— 10
Mille Inhalt ) 6—8 Stück , gut erh .,
verschließb ., sof . zu kaufen ges
El B 42242 Führer -Verlag Khe .

Dicktenhobelmaschine , gebraucht
mit Abrichte gesucht . E3 D 42622
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mechaniker Drehbank gesucht .
ja M 42615 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beton -Zwangsmischer (System Eirich )
gesucht . EI B 42298 Führ .-V. Khe .

Motor -Bodenfräse , etwa 6 PS stark ,
neu od . gebr ., ges . August Kranz .'Beerenobst -Kulturen . Z>usenhofen/B ,

Pumpstation , klein ( Benzinkleinst -
motor bis 3 PS ) für Sprllzmögllch -
kell gesucht AusfÜhrl . Beschreib ,
erwünscht . El 65119 Führ.-Veri . Khe ,

Frauen -Halbschuhe , Gr . 41 , sehr gut
erh ., geboten . Gesucht wird ein
Kommunion -Anzug für 10j . Jungen
(bei Aufzahlung ) . C3 42344 Füh -
rer -Vetriebsste He Neu dor f .

2 P. Str .-Schuhe m. Block - u . nied
Abs ., Gr . 37, geg . 1 P . S .- u . Sport
schuhe in gl . Gr . z . tausch , ges
El 64645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlangenschuhe mit höh . Abs . od .
D.-Rohrstiefel , Gr . 38 geb . Ges ,
eleg . D.-Sportschuhe , Größe 38.
E3 65071 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ueberschuhe , Gr . 34 zu tausch , geg .
geg . D.-Schuhe (Stiefel ) , Gr . 39
oder Ueberschuhe , Größe 40.
E3 65112 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Mädchenhalbschuhe , Gr . 35, ges .
Biete 2 P . br . Kihderhalbschuhe ,
Gr . 33. El 64939 Führer -Verl . Khe

Müdchen -Schuhe , 2 P., Gr . 31 sow .
2 P . Gr . 53 u . 1 P . br . Ueberschuhe
gebot . Ges . 1 P. Md .-Schuhe , Gr .
35/36 , U -Wäsche , Kleid od . Loden¬
mantel für 12 J . oder Bettwäsche
oder Linoleum , gut erhalten .
EI 64967 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kinderstiefel , Gr . 21, geg . 1 P. Gr .
23 dringend zu tauschen . EI 65302
Pührer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , gut erh ., Gr . 44, gegen
D.-Schuhe , Größe 38, zu tauschen .
El 65289 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Haibschuhe , braun , Gr . 41 und
Knabenmant ., 12—14 grau , geb .
Ges . Mantel u . Stutzer für 16 J .
El 65296 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 42, schw ., geg .
Holländer oder Kinderdreirad zu
tauschen . EI 65939 Führer -Verl . Khe .

H.-Halbschuhe , Gr . 43, geg . D.-Halb -
schuhe , Gr . 41 ; D.-Halbschuhe , Gr .
36, geg . Gr . 38, mit nied . Abs ., zu
tausch . E3 64673 Führer -Verl . Khe .

H -Schnürschuhe , schw . Led ., Gr . 40/
41, geg . schw . D.-Sch ., Gr . ,38, mit
h . Abs . zu tauschen ges . El 64608
Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Reitstiefel , br ., Gr . 41, od . Akten -
tasche gegen 1 P . Damenschuhe
(Pumps ), höh . Abs ., Gr . 38, z . t .
ges . Khe . , Sofienstr . 137, II .

Ski -Stiefel , Gr . 41 geboten . Gesucht
Damen -Fahrrad gegen Aufzahlung ,
EI S 42599 Führer -Verlag Karlsr .

Kickschuhe , gut erh ., Gr . 42 , Kletter¬
weste , Gr . 12, gegen Lederturn¬
schuhe , Gr . 39, u . größere Kletter¬
weste zu tausch , gesucht . El 64708
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Büfett , mod ., 2 .20 m br ., Vitrine ,
zus . pass ., gut erh . , loauk . Nußb .,
ferner Biedermeiertisch mit s .
schön ., rund . Nußb .-Platte gebot .
Suche antikes Büfett , Bücher¬
schrank , Bibliothek ss chrank oder
ähnl . antike Möbel . EI an Klei¬
ber , Ettenheim , Ruf 201. '

Kleiderschrank , kl ., gut erh ., ges .
geg . Bezahl g . öd . Kranken tisch ,
Sitzib ade wanne u . Bidet zu tau¬
schen , evtl . Aufzahlung . Eichhorn ,
Khe .-Rüppurr , Holderweg 50 .

Kleiderschrank , Eisenbettstelle ges .
Geboten Vertiko . El 64792 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wäscheschrank od . Kommode aus
gutem Hause gesucht . Gebotert
schw . D.-Schuhe , 38/39 , u . Wring¬
maschine . E ] 64969 FÜhr .-Verl . Khe .

2 Betten , Kinderbett , Schrank , Kü-
chenbüf ., Fleischmasch , u . versch .
Küchenger ., geg . Heizkissen , ei .
Bügeleisen u . Linoleum zu tausch .
El 64576 Füh rer -Verlag Khe .

Teppich , 2X3 , gebot . Ges . Anzug
für T5Jähr . Jungen , 1.70 m groß . E ]
64546 Führer -V. Khe . od . Ruf 8279.

Chaiselonguedecke ges . Biete gut
erh . br .-weiße Sportschuhe , Gr . 38,
od . Sportjacke , bl ., Gr . 40 . Zu er -
frag en RA 4237 Führ .-Verl . Rastatt .

Wanduhr , gutgeh ., zu verk . Tausch
geg . Puppenwagen . Zu erfr . RA
4236 Führer -Verlag Rastatt

Oelgemälde geboten , Suche Roh¬
leisten für Rahmen . EI 64815 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Heizofen , Heizkissen u. Bügelelsen ,
120 V., geboten . 220 V. gesucht .
Hörner , Khe .. Klauprechtstr . 49.

Herd , guter (Brikett ) möglichst mit
Schiff u . Aufsatz , ges . Biete gut .
Schifferklavier (Hohner ) im Wert
von 100 JM . El H 42566 F.-V. Khe .

Kohlenherd , w ., geg . elektr . Back¬
herd , 220 Volt , zu tauschen . Wein -
garten i. B., jöhl 'inger Straße 69.

Gasherd , gut erh ., 4fl . mit Back - u.
Bratröhre , geboten . Gesucht H.-
Anzug od . H. -Uebergang srnant e I.
El 64451 Führer -Verlag Karlsru he .

Gasherd , rep ., 4 Loch , mit Backof .,
geg . Kleiderschrank zu tauschen .
Erfrag . RA 4246 Führer -V. Rastatt .

Korbkinderwagen , D.-Uhr oder H.-
Uhr , gut erh ., zu tausch , geg . gut
erhalt . D.-Fahrrad . El BR 3814 Füh -
rer -Verlag Bruchsal .

Kinderwagen mit Matr . geg . Haus¬
hai tg egenstände zu tauschen . El
BA 3473 Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderwagen mit Gummiräder , gut
erh ., geboten . Radio , Wechsels tr .
od . H/-Anzug, - Gr , 48 , gesucht . El
64704 Führer -Verlag Kar lsruhe .

Puppenwagen , Kinderski . 65 cm ,
versch . Mädchenklei düngst , geb .
Suche gut erh . K.-Wagen , mögl .
Korb . El 64833 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , evtl . mit Puppe , ge¬
boten . Suche Kinderwagen , gut
erh ., am liebst . Korb , geg . Aufz .
El 64764 Führer -Verla g Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., gut erh ., von
Kriegerwitwe ges . Geboten gut
erh . H.-Schuhe , Gr . 6V2. El 64698
Führer -Verlag Karlsruhe .

Babypuppe , hübsche , 50 cm gr ., ge¬
boten . Ges . eleg , D.-Schuhe , Gr .
35—36, mit höh . od . Keilabsatz ,
evtl . Aufzahlung . El GA 2313 Füh¬
rer -Verlag Gaggenau .

Puppe , sehr gut erh ., mit Haar u .
Schlafaugen , gebot . Ges . Kinder¬
wagen , am liebst . Korb . Mit Auf -
zahlg . Ang . E. Meliert , Welschen -
steimach (Baden ) .

Kinderdreirad , gut erhalt ., gebot .
Gesucht mod . Puppenwagen . EI
64643 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

K.-Dreirad gebot . Ges . K.-Sportwa¬
gen . El 64754 Führe r-Verla g Khe .

Damenfahrrad , gut erh ., kompl . , ge¬
gen Radio zu tauschen . El D 42260
Führer -Verla -g Karlsruhe .

H.-Rad , sehr gut erh ., Marke Tor¬
pedo , zu tausch , gegen tadellos .
Herrenanzug , mittl . Größe . S 64598
Führer -Veriiag Karlsruhe .

Fahrradbereifung , gut , kompl ., ge¬
boten . Suche Z.-Teppich . El mit
Pr eis 42584 Füh rer -Verlag Khe . _

Radio geboten . Ges . Schreibmasch ,
od . 2 Sessel und Rauchtisch . El
64640 Führer -Verlag Karl sruhe .

Gleichrichter gebot .. Wechselrichter
ges . ,evtI .Kauf . Beiohenstr .45,11.,Khe .

Akkordeon , 60 -̂ 80 Bässe gesucht .
Tausche sehr "

gut . Herrenrad , ber .
u . evtl . Handharmonika , dreireih .
E3 64962 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , erst kl ., Knopftaster ,
gegen Radio zu tauschen ,
ta Z 42468 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geige , gutes Instr ., geg . kl . echt .
Teppich (Brücke ) zu tausch , ges .
S 64627 Führer -Verlag Karlsruhe .

Voigtländer „ Vi rtus "
, 1 :3V, , Größe

4V- X6 , sowie Fernrohr , beides ta¬
dellos erh ., zu tauschen geg . el .
Plattenspieler mit Platten . G3 42558
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Uhr , Spr .-Deckel , m . Kette , Gold -
Dbl ., s . schön , geb . Ges . D - od .
H .-Armbanduhr , H.-Haus - oder
Uebergangsman tel . Wert -Aus gl .

S 64990 Führer -Verlag Karlsruhe .
H.-Taschenuhr , Sprungdeckel , Gold ,

geg . Pelzmantel , 42/44 , od . Radio
zu tsen . EI BR 3819 F.-V. Bruchsal .

H.-Armbanduhr , gut erhalten , geg .
nur gut erhalt . H .-Reitstiefel zu
tauschen . Willi Feil mann , Zell -
Weierbach , Schul s t raße 38a .

Füllhalter , nicht gebr ., 30 JM , ge¬
boten . D.-Sportjacke , wß ., Woll¬
stoff , Gl^ 4^ ges ^ 64685 F.-V. K.

Mikroskop geboten . Pelzkape ges .
E3 64636 Pührer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine „ Adler " , ält . Mod ,
geg . H.-Anzug od . D.-Fahrrad zu
tauschen . Khe ., Fritz -Tod 't -Str . 16,
bei Breithaupt .

Bücherranzen gegen Damenfahrrad
gesucht . Aufzahlung . ® 64774 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Lederkoffer , 1—2, mittl . Größe , ges .
Einige Füllhalter oder KuM, mcW
gebraucht , geboten . E3 M , 3821
Führer -Verlag Bruchsal .

Blocker mit Stiel , gut erhalt ., geg .
ebens . Handtasche zu tausch . , ev .
Aufz . El 64626 Führer -Verlag Khe .

Finanz - Anzeigen
Ziehung von Auslosungsiechten der

Abiäsungsanleihe der Stadt P<orz <
heim . Am 8. Sept . 1943 erfolgte die
achtzehnte Ziehung d . Auslosungs -
rechte der Ablösungsanlelho der
Stadt Pforzheim .
Es wurden folgende Ausl -osungs -
schfeine gezogen :
Von Buchstabe A 55 Stück , Nenn¬
wert Je 500 Mi . Nr . J2, 50, 71, 120,
152, 196, 209, 251, 279, 302, 344, 345,
409 429 473 507, 533, 564, 598, 694,
711 712,

*747 , 750, 754, 795, 809, 838,
869, 889, 890 920, 962 .
Von Buchstabe B 22 Stück , Nenn¬
wert Je 200 m . Nr. 62, 98, 147, 1S2,
171. 177, 180, 197 229, 251, 294, 367,
375, 406, 436, 456, 460, 468, 509, 510,
591, 632.
Von Buchstabe C* 41 Stlick , Nenn¬
wert Je 100 m . Nr. 61, 63, 73, 100,
167, 264, 309, 337, 400, 442, 451. 465,
488, 513, 551, 561, 581, 593, 638, 640,
720. 761, 802, 839, 842, 85« , 867, 868,
881, 922 . 939, 962, 1007, 1012, 1031,
1034, 1039, 1046, 1127, 1150, 1154.
Von Buchstabe 0 100 Stück , Nenn -
wert Je 50 KU. Nr. 41. 62. 101, 114,
146, 162, 200, 223, 231, 253, 264, 307,
349, 382, 426 , 478, 496, 51S, 558, 602, 659,
651, 668, 675 677, 683, 685, 722, 755,
812, 873, 879, 904, 930 , 957,968,972,1012 ,
1'027, 1067, 1157, 1164, 1178, 1222, 1255,
1260, 1322, 1327. 1350, 1355, 1364. 1391,
1445, 1446, 1448, 1S24, 1535, 1537. 1545,
1652, 1605, 1609, 1700, 1756, 1762, 1818,
1826, 1873, 1918, 1928. 1975, 2008, 2126,
2221, 2266, 2275, 2276, 232« , 2364 , 2419,
2429 , 2469, 2480, 2513, 2536, 2594, 2599,
2609, 2707, 2718, 2770, 2827 - 2828, 2898,
2905, 2915, 2928, 2941, 2954, 2982 .
Von Buchstabe E 149 Stück , Nenn¬
wert Je 25 m . Nr. 5, 6, 57, 59, 97,
119, 136. 155, 190, 194, 211. 221. 227,
237, 254, 258, 266, 267, 799. 329, 375,
392 468, 496, 513, 536, 545, 609. 626,
629

'
631 681 700, 824, 839, 845, 880,

896, 930, 969, 977, 988, 1047, 1049, 1091,
1131 1146, 1244, 1274. 1280, .1287, 1310,
1323, 1324, 1338, 1357, 1409, 1418, 1419,
1456 1493, 1536, 1657, 1609, 1633, 1641',
1648 1649, 1692, 1775, 1809, 1834, 1940,
2016, 2068, 2105, 2106, 2114, 2132, 2160 ,
2205, 2264, 2341, 2359, 2386, 2422, 2479,
2597, 2636, 2653, 2724, 2727, 2819, 2846,
2848 2850, 2873, 2890, 2947, 2951, 2971 ,
2988 3098 3189, 3229 , 3257, 3271, 3279,
3357

'
3391, 3400, 3426, 3429, 3431, 3438 ,

3457 3475 3535 , 3570, 3577, 3618, 3660,
3662 3671, 3681, 3719, 3840, 3877, 3943 ,
3944 3950, 3951, 4001 , 4022, 4107, 4114,
4117

'
4118 4125 , 4137, 4149, 4179, 4184,

4213
'

4227, 4321, 4323, 4347, 4353 .
Von Buchstabe F 115 Stück , Nenn
wert je 12,50 JM. Nr. 21, 39, 58 , 63,
65, 115, 163, 165, 175, 217, 273, 287, 311,
392 413 452 498, 523, 531, 561, 616,
634

'
638

'
, 671, 719, 771, 819, 849, 850,

859
'

885 886, 895, 970, 974, 1001. 1008,
1040 1087 1104, 1132, 1143, 1170, 1204,
12M

'
1226 1236, 1276, 1278, 1280, 1281,

1313
'

1334
'

1357, 1361, 1399, 1416, 1488,

1565, 1579, 1592, 1621, 1645, 1651, 1705,
1718, 1752, 1773, 1775, 1780, 1813, 1879,
1936, 1970, 2108 , 2135, 2138. 2162; 2169,
2344, 2390, 2458, 2482, 2485, 2486, 2437,
2494, 2597, 2606, 2617, 2633, 2636, 2680,
2684, 2730, 2747, 2757, 2850, 2854, 2877,
3099, 3110, 3115, 3120, 3207 , 3275, 3278,
3298, 3317, 3326, 3366 , 3441, 3515.
Die gezogenen Au slosuogs rechte
werden mit dem achtfach . Betrag
ihres Nennwertes eingelöst . Die
gesetzt . Zinsen mit jährt . 5 v . H.
für die Zeit v . 1. 1. 26 bis 31 . 12.
1943 betragen 90 v . H. aus dem
Ein Iö sun gsbet rag .
Kapital u . Zinsen werden v . 2. 1.
1944 ab bei der Stadthaupt 'k . Pforz¬
heim geg . Rückgabe des Auslos .-
Scheines u . einer AfolöisurogsafiKeWie
Im gleichen Nennwert bezahlt .
Von den bei früheren Auslosungen
gezog . Stücken sind folgende noch
nicht eingelöst . Die Verzinsg . dies .
Stücke hört , soweit nichts anderes
vermerkt Ist , mit Ende d . 3. a »rf ,
das hinler led . Nr . bezeichnet ist .
Buchstabe A: Nr. 274/1941 , 276/1937 ,
280/1940 , 559/1939 , 5(50/1940 , 904/1941 ,
907/1942 .
Buchstabe B: Nr. 32/1957 , 208/1M1 ,
423/1930 , 424/1934 .
Buchstabe C: Nr. 205/1957 , 2(73/1942 ,
529/1935 , 363/1941 , 472/1939 , 537/1940 ,
627/1933 , 940/1942 , 1055/1942 , 1070/
1942, 1156/1941 .
Buchstabe D: Nr. 113/1939 , 264/1939 ,
431/1942 , 436/Marz 19128, 720/1935 ,
784/1942 , 805/1940 , 918/1941 , 978/1932 ,
1010/19132, 1153/1933 , 1156/1938 , 1169/
1942 , 1203/1941 , 1695/1930 , 1997/1938 ,
2088/1942 , 2186/1929 , 2426/1942 , 2756/
1939, 2765/1942 , 2992/1942 .
Buchstabe E: Nr. 18/1942 , 238/1942 ,
479/1937 , 534/1942 , 731/1942 , 762/1934 ,
949/1953 , 1068/1941 , 1072/1941 , 1127/1942
1133/1941 , 1166/1936 , 1175/1937 , 1182/
1939. 1293/1929 , 1358/1941 , 1364/1942 ,
1517/1942 , 1540/1942 , 1542/1940 , 1546/
1939, 1585/1932 , 1626/1938 , 1672/1929 ,
1673/19OT, 168071942, 1696/1938 , 1721/
1937, 1736/1939 , 17417/1938, 1751/März
1928, 1759/1941 , 1793/1942 , 1968/1942 ,
1999/1937 , 2020/1939 , 2026/1939 , 2050/
1941, 2119/1941 , 2565/1939 , 2576/1928 ,
2793/1934 , 2876/1942 , 3175/1935 , 3439/
1936, 3653/1941 , 3909/1942 , 4086/1941 ,
4220/1942 , 4305/1935 , 4322/1957 , 4324/
1931, , 4354/1939 , 4459/1928 .
Buchstabe F: Nr. 308/1940 , 359/1941 ,
49171942 , 738/1942 , 753/1928 , 764/1941 ,
814/1941 , 823/1940 , 827/1939 , 832/1936 ,
869/1940 , 874/1942 , 1009/1942 , 1103/1938 ,
1122/1933 , 1181/1942 , 1185/1941 , 1205/
1958 , 1239/MSrz 1928, 1254/1940 , 1260/
1931, 1283/1932 -, 1391/1935 , 1409/1939 ,
1429/1938 , 1436/1432 , 1603/1933 , 1806/
1940 , 1948/1942 , 2358/1942 , 2386/1931 ,
2510/1936 , 2546/192 » , 2678/1941 , 2785/
1934, 2789/1941 , 2805/1938 , 2915/1941 .
$922/1942 , 2930/1930 , 3113/1942 , 3116/
1942 . Pforzheim , 9. 9 . 45 . Der Obgm .

Oritzner -Kayser A.-G. , Khe .-Durlach .
Die von d ordenH . Hauptversamm¬
lung am 22. Sept . beseht . Dlvld .
von 6»/« für das Geschäftsjahr 1942
wird gegen Einreichung des Ge -
wlnnanteilsch . Nr . 5 mit 18. Jln
abzüql . 15°/, Kapitalertragssteuer =
15.30 M f. jede Aktie v . 300.— Ml
in bar ausbezahlt . Ferner erh . die
Genußrechtslnhaber gegen Einrei¬
chung d Gewinnanteilschelne Nr . 8
3»/t•/« Zinsen vergütet . Die Zahlung
alrfolgti bei uns . GeseMschaMskasse ,
bei der Deutschen Bank , Berlin u .
ihren Fi», u . bei der Dresdner Bank ,
Berlin u. Ihren Filialen , Der Auf-
»Iclvtsrat besitehl au » : Dir. Richard
Nieser Karlsruhe , Vom . ! Kommer -
zlenrat Dr Carl Jahr . Mannheim ;
Dir. Dr. Wilhelm Röhn , Mannfvelm ;
Senator Generalkonsul a . D. Robert
Nicolai , Karlsruhe . Karl* ruhe -Dur-
lech , den 22. September 1941.
Der Vorstand : AbeM . Xmg .

Wer finanziert bl » 20 000 Ml leurrfr.
Geschäfte geg . GewInnbetelF
El 66014 Führer -Vertag Khe .

5000- .4000 RM. gegen Sicherheit zu
leihen gesucht , ta 43411 F.-V. Khe .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , mit 100—200 cbm Hub¬

raum gut erhalt ., gesucht . El M
45540

'
Führer -Verlag Karlsruhe .

Personenwagen zu kauf . ges . in kl .
od . mittl . Starke , In gut . Zustand ,
ab Standort . Sof . G3 an Edg >ar
Malcowltzki , Khe . , Hotel Germania .

Wanderer -PKW.f Hub räum 2,225 , km -
Stand 79851 , BauJ . etwa 1937, ab -
zugeb . ED W 45263 FÜhr .-Verl . Khe .

Tier markt

Zugochse . 4JährIg , zu verk . Otters -
weler -H'atzenweier , Haus Nr . 426 .

Nutzkuh , schöne , fehlerfreie , nahe
am Ziel zu verk . Balzhofen , Haus 5.

kalbin mit Ka 'b . od . schwere träch¬
tige Kuh zu verk . Georg . Arnold ,
Bretten , beim Stadt garten .

Einstellrind zu verkauf . Daxlanden ,
Taubenstraße 29. (<6065)

Milchziege , Jung , gute Rasse , geg .

?
ute ige . Schladitz lege zu tausch ,
u erfr . u . BR 2005 Führ .-V. Bruchsal .

Drahthaarterrier (Rüde ) , rasserein
sch . Tierchen , n . ält . als 3 Monate
zu kf . gesucht . E RA 4554 Führer -
Verlag Rastatt .

Dackel , Junge , zu verk . E. Matheis .
Khe ., Moningerstraße 13. MI.

Spitzer , 2Jähr ., nicht rasserein , nur
In gute Hände billig abzugeben
E3 66045 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Truthenne , 1 od . Ve J. alt , ges . Geb .
Truthahn , 1 od . Vi 3. alt . Stocky ,
Khe ., Wolfartsweierer Str . 5 H 9.

Immobilien
Pension bis zu 30 Zimmer , auch mit

Grundstück gesucht . Volle Auszahl .
Frau Zottmann , Berlin W 30, Hohen
staufenstraße 57.

Zweigniederlassung von gr . Chem .
Werke auf elg . Rechnung an Herrn
od . Firma mit Lagerräumen zu ver¬
geben . EII-S u . „ W. 181" an An -
zeig enma Ich in , Berlin -Nikolassee .

Bürogemeinschaft , mögl . mit kl . La
gernaum , ges . EE3 66015 F.V. Khe .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs Hegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . El 41655 Füh
re r-Verlag Karlsruhe .

Am Oberrhein ist frelgeleg ., klein ,
Fabrikanwesen mit rund 500 qm
Fabrikation ^ u . Lagerräume , zwei
neuere Dampfkessel , Wasser . Licht
u . Kraft aus Prlvattiand verkäufl .
und daher sof . beziehbar . Immob .-
Wehrl e Frei bürg I. Brsg . Ruf 7029 ,

Grundstück in verkehrsgünst . Lage
Karlsruhe , möglichst mit gedeckt .
Schuppen z . Lagern von Nutzholz
gesucht . El G 45556 Führ .-Verl . Khe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., mit voller Verpfl . u .

Wäsche am sol . Beamtin zu verm .
Gg .-Fpied 'Pich -Str . 25, I. , Khe .

Zimmer , möbl ., groß , ab 1. 10. an
Herrn gesetzt . Alters zu vermiet .
Rusche , Karlstr . 119, Khe .

Zimmer mit Zentral hei zg . u . Küchen¬
ben ., monatl . 10 JM u . Mitbedien ,
der Etagen heiz , auf 15. 10. zu ver¬
miet . Anzuseh . v . 13—15 Uhr Bls -
marckstraße 79. i ., Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit fl . W., i . gt .
Hause an sol . Hrn. sof . zu verm .
CE3 65994 Führer -Vertag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , mod . möbl .,
mit Bad ^ u . Küchenben ., Helzg ., an
nur geb . Ehepaar sof . zu vermiet .
El 66069 Fü+vrer-VePtag Karlsruhe .

2 Zimmer , Bed , Küctiembentttz ., teil -
möbl ., an fliegergesch . Ehepaar
zu verm . El 65980 Führer -V. Khe

—4 Z.-Wohnung , schöne , sonn ., mit
Badez ., 5 B>alk ., Etagenihzg ., fürs
Krieg sdiauer sofort zu vermieten
El 66055 Füh rer -Verl ag Khe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., mögl . Stadtm . zu

miet . ges . El 66061 Führer -V. Khe
Zimmer , möbl ., Stadtmitte , v . höh .

Beamten ges . ta 66006 r .-V. Khe .
Zimmer , mit 2 Bellen f . 1 Monet sof ,

ges . Bettwäsche w . gesteM . R4<ck ,
Khe ., Kerl^Wi'lheHm-Str . 16.

Zimmer , gut möbl ., von beiuW . Frau
ges . (Nähe Ettlirvger Tor ) . El 66104
Rlhrer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mW Kochgelegenh .
von jung . Ehepaar a>. 7. Okt . in
Karlsruhe dring , gesucht . HZ 45147
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl . In der Nähe des Ar¬
beitsamtes Bruchsal ab sofort von
Herrn , 26 3. (Kriegsversehrter ) ges .
(S3 BR 2001 Führer -Verlag Bruchsal .

Zfmmer , nettes , sauto ., z . Schlafen
u . Wohnen , sucht Jg . Fechtmeister .
C53 an die Banndienststelle d . Ban¬
nes 406 Bruchsal , Durlacher Sir . 158

1—2 Zimmer , mod . möbl ., von Stu -
demt gesucht . El 66075 F.-V. Khe .

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., gr
schön , mit kl . Küche od . sonsl .
Kochigel ., mögl . Heiz . u . fl . Wass .,
in gut . Hause Nähe Hauptp ., Nähe
Straßenbahnhaltest ., v . ruh . Ehep .
ges . EI 66005 Füh rer -Verlag Khe .

2—3 od . 4 Z.-Wohnung sof . zu miet
ges . Tel .-Anruf unt . 555 Bühlertal .

Wohnungstausch
Wohnungstausch : Biete mod . 5 Z.-

Wohng . mit Küche , einiger . Bad ,
fl . warm Wasser , in Straßburg ,
Stadtgia -rten , gegen gleichw . 5—4
Z .-Wohnung in ländl . Gegend In
Baden (Schwarzwald ) . El an Atel
Anzeig en 555, Straß bur g/Elsaß .

Geboten in Mosbach a . N.: Einfam .-
Haus , schön gel ., 4 ZI ., Küche m .
Veranda u . Mans ., Badez . , (ohne
Einr .) , davon Ist kriegsbed . 1 Z.
u . das Badez . als Küche Im 2. St .
an Ehep . verm . Pr . 65 JM (45 JM ) ,
Gute Keller . Waschküche , schöner
Garten mit Obstbäumen u . Beeren¬
sträuchern , eventl . Gelegenheit für
2 Ställe für Kleintierzucht . Gesucht
5—4 Z.-Wohn . mit Küche , Bad und
Garten , mögl . Einf .-Haus . in Umg .
von DUrlach , evtl . Karlsruhe . E3
45561 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z. Wohnung , schöne , mit Mans .,
gr . Diele , Etag .-Hizg ., Südwest st .
(Bahnhofsnähe ) , gegen ebensolche
od . 4 Z.-Wohnung , Gegend Kühl .
Krug , Ettlingen od . Dur lach zu t.
13 45402 Führer -Verlag Khe .

— 6 Z.-Wohnung mit Garten In Dur¬
lach . Ettlingen od . Umgeb . ges .
4 Z.-Wohmg . mit Garten , schöne
Wes <ts 'tadtla <ge , Karlsruhe , gebot .
El 65997 füh rer -Verlag Khe .

6 Z.-Wohnung gebot . Ges . 2—5 Z.¬
Wohnung . E3 65991 Füihrer -V. Khe .

Verloren - Gefunden
D.-Armbanduhr zwisch . Waldstr . u .

Kaiserplatz verl . Abzug , geg . Bei .
bei Kah . Karlsruhe . Scheffelstr . 56.

D.-Armbanduhr « vergold ., am 25. 9.
45 auf dem Weg vom Turmberg —
Durlach —Endstation verl . Geg . Bei .
auf dem Fundbüro Khe . ab zugeb .

Armband , gold .. In der Nelkenstr .
verloren . Es wird gebeten , da An¬
denk . gegen Belohn , abzugeben .
Nelkenstr . 25, l., Karlsruhe .

Diejenige Porson , welche am 26. 9.,
abends V«10 Uhr , das Perlhand¬
täschchen m . loh . Im Kino (Resi )
aufgeh ob . hat , wird gebet ., das -
selbe Khe ., Vlrchowstr . 20, Ii ., abz .

Geldbeutel , größ , braun , zw . Herren -
u . Waldstr . verl . Geldbeutel , da
Andenken , gegen den Geld in halt
als Belohn , an Inliegende Adresse
abzugeben . (66056)

Kleiderkarten auf Namen Gg . u. C.
Bichl abhand . gekommen . Gegen
gute Beiohnung abzugeben .

Damenknirps gefunden . E3 66151 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Helm findet berufst . Herr mit v . Pen¬

sion (Dauermieter ) . El 66080 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft e . d . Land sucht Jg . Frau
mit 2»AJ. Kind . Mithilfe I. Haushalt
zuges . EI 66111 Füihrer -Vertag Khe

FrSuleln , 54 Jahre , etwas kränk !.,
sucht telchtepe Tätigkeit , evtl
kosten "!. . In ruh. Gegend . (B RA
4961 Führer -Verleg Rastatt .

Wer flickt wasche ? EI 66106 F.-V. Khe ,
Wer nimmt Schlafzimmer u. Küche

als Beilad . mit nach Mühlflausen
b . Wiesloch ? El 66100 F.-V. Khe .

Wer nimmt Wohnzimmer , Schrank als
Beiladung von Khe . nach Malsch
mit ? (S1 66121 Füh rer -Verlag Khe .

Wer nimmt einige Möbelstücke als
Beiladung von Khe . nach Peterstal
(Renchtal ) mit ? El 66060 F.-V. Khe .

Wer stimmt Klavier sofort bei Matt ,
Ettlingenweier , Haus 98 . (66128)

Gesundheitswesen
Dr. Scholz , Facharzt f. Erkrankungen

der Atmungsorgane , Karlsruhe ,
Amtallerostr . 79, Ruf 5466, Zurück !

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Hau «.

29. Sept .. 18 Uhr , 3. Ml .-Mieta *
„ Der Wildschütz ".

Filmtheater
GLORIA — RESI. 2.30, 5.00, 7.30 „ Die

kluge Marlanne " (2. Woche ). Zu-
gend nicht zugelassen .

PAll . 2.45, 5.00. 7.30 „ Blutsbrüder " .
Jugend ab 14 Jahren zugelassen .

UFA-THEATER: 2. Woche ! Tägl . 3.00,
5.00, 7.50 Uhr „ Wenn die Lonne
wieder scheint ", Zug , ab 14 3. rüg .

CAPITOL. Tägl . 3.00, 5.00, 7.30 Uhr
„ Peterle ". Jugen d nicht rugetoss .

UFA-THEATER o. CAPITOL. DUensta »
Mittwoch , Donr >erstag 1.30 Uhr die
beliebten Märchenvorstelkjfwjer »:
„ Die Heinzelmännchen " „ Der Wolf
und die sieben Geißlein ".

KAMMER zeigt : „ Achtung , wer kennt
diese Frau " . Jugend !, zugelassen .
B-egln n : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

Atlantik , „ Ein Unsichtbarer gehl
durch die Stadt " . Juoendverbot .
Beginn : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. Ab heute 3.00, 5.15,7 .36
„ Fräulein Frechdachs ". Woche »
schau . Jugend nlctrt zugelassen .

SCHAUBURO . Ab heute 3.00, 5.15, 7.»
„ Es flüstert die Liebe ". Voohei »-
schau . Juq . üb . 14 Jahren zugeL

Durlach . Süela . Tägl . 3.00, 5.15. 7.30
„ Nacht ohne Abschied ". Wochen ^
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Nur noch wenige tag _
3 .00, 5.15 u . 7.30 Uhr : „ Es leuchten
die Sterne ". Dazu Kultur ), u . Tonw ;

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5.00, 7.30, So . ab 3.DO. „ Die golden «
Stadt ". Jugend nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Dl . bis M!_
Jew . 8 Uhr , u . DI. 5 Uhr „ Fahr »
n« Abenteuer " . Jugendl . zuqolass .

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr „ Zum
Leben verurteilt ". ~Jug . nicht niga ^

Rastatt . SchloS -Lichtspiele . Heute 21)
Uhr „ Ich vertraue Dir meine Frau
an ". Jug . reicht z» g . Wochenschau .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . „ Die
Wirtin zum Weißen Röß 'l". Tägl ich
4 .30. 7.30. So . 2.00, 4.30, 7.M Uhr .

B.-Baden . Film -Palast . „ Nachtfalter ".
Tägl . 4 .30. 7.30, So . Z.00, 4.30. 7.30.

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Die große Nummer " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Di . bli
einschl . Do . „ Da , unheimlich *
Haus ". JugeraJverbol .

Achern . TIvoli -Llchtsplele . Qf, bl » Do .
„ In der roten HSIIe ". JugencHlehS
ab 14 Jahre zugelassen .

Veranstaltungen
Schaukochen . 29. 9. „ Rund um den

Kürbis ". Beg , 16 Uhr L Vortrage¬
raum Khe .. Kaiserstr . 1ü1. Teller
Löffel mitbringen . Beratungsst .
Deutschen Fnaiuenwerke * . Kurodei
dienst der Stäctt . Werke .

Karlsruhe . Öeff , Dlchterstd . d . Mf
Scheffel -Bundes I. Reichsw . Buch
u. Volk 1. Winterhalbjahr 1943/44 «
50. 9., 19.16 U'hr Iiiest Staatsschatz
spiel . Fr. P-rüler im 8>aal d . Karlsc «
Lebensvers ., Sog . Südl . Wilda -
Prom ., Peter Ro ; egger : Das Kriegs *
gericht , aus „ Peter Mayr "

, zum
100. Geburtstag u . 25. Todestag d .
Dichters , fvtitgl . frei , isMchlmitg ^
1.— JM . Hörer d . Volksbild .-Werk »
0.60 JM , Soldaten , Stud ., Schüler
0 .20 JM . Es folgen mtl . : 1. Kurz ,
Nachbars Werner ; H. Paulus , EFf
preuft . Offiz . : A . Slifter , Brigitta ;
B. v . Heiseler , Apoll oniia ; W*
ßergemg 'ruen , Der span . kosen¬
stock ; R. G . B'inidiin»g , Der Opfer ,
gang . — Mitgl . frei , jahresfoertratg
4.— JM . Im Herbst 45 als Mitgl .
Beitretende haben alle Bei trag s »
pflicht bis Ende 44 durch Leistung
v . 6 .— JM erfüllt . Nebenkarten für
Fem .-Anigeh . 2.— JM . Anmeldg . a*
Bundes g esc h£ f t sst . , Bi s mairc k-Sir .
24, u . an der Abendk . JährL Buch *
Mitgliederg ab e n kostenlos .

CO LOSSEUM-TKEATER Die letzten drei
Tage ! Beg . 7.50 Uhr das Varietö -
Programm der Attraktionen u . des
Humors : „ Neuo Colosseum -Sterne " ,
Vorverkauf f. d . lauf . Woche ab
3 Uhr an der Theaterkasse .

CENTRAI-PALAST Karlsruhe . fieü3 [
19.50 Uhr unser groß . Varietöproge ^
„ Kunst — Humor —> Artistik ".

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variet6 >
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr ;
Mlttw . u Sonnt , nachm . 15.50 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20 Uhr*
Konzerte des Sink., u. Kurorchest .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Festhalle . 29. Sepl ., 19 U.

Großes Konzert eines Musikkorps
der Kriegsmarine . AIIg . Eintrittspr .
1.— JM , Karten i. d . KdF .-Vorver¬
kauf sst . Waldstr . 40 a u . bei den
Betriebsobm . u . KdF .-Warten ,

Karlsruhe , Friedrichshof , Okt .,
Uhr , Kammermusikabend : „ Strossr
Quartett , München — Beethoven /
Mozart / Haydn . Eirvtr. zu JM 2.—>
5.— 4.— (King ml tgl . JIM 1.50) I.
KdlF.-Vorverkauf sst . Waldstr . 40 a
und a . d . Abendk . GefolgschmtgU
üb . d . Betriebsobm . u . Kd'F.-Warla .
Anmeldg . z . Ring f. 10 Konz . 45/44
in der KdF .-Vorverkaufsstelle .

Rastatt . 29. Sept ., 19.50 Uhr, Carl «-
Franz -Halle , „ Sensationen der Ar¬
tistik " , mit dem Ballett Bonafe u.
vielen in - u . ausländ . Künstlern .
Elntr . zu 1 — bis 4.—, bei den
Buchhandl . Kronenwerth , Dr . Todt -
Straße . utid Spintier . Ad .-Wtlersir .

B.-Baden . 28. 9., 19.50 Uhr, großef
Bühnensaal Wiederholung der
Sonnt ag ab end ^Vors 't . „ Sensationen
der Artistik ", mit dem Ballett Bo¬
nafe . Eintr . zu 1.— bis 5.— bei
Staatlich / Lotterie -Einnahme Faag ,
Langestraße 45.

Geschäftliche
Empfehlungen

Für Bezugsberechtigte : warme
Schlüpfer u . Hemden für Frauen u.
Mädchen , Kinderpullover . Repara »-
turen an Strickwaren aller Art und
Ansohlen von Strümpfen werde »
preisw . u . fachm . ausgeführt . Ge¬
öffnet tägl . v . 15—19 Uhr . Bockel ,
Karlsruhe , Leopoldstr . 25, gegen -
über der Diakonissenkirche .

Staatl . Lotterie -Einnahme Bregenzer ,
Kh., Kalserallee , Ecke Hans -Sachsstr ,
1. Kl. 15. Okt . — Vk Los 5 .— JM :

Liefere Speisekartoffeln zur Winten
einkellerung frei Haus . Bestell¬
scheine sof . abgeben . Hartmann ,
Kartoff e Ig roßhand lung , Ka rl sr̂uhe -
Durlach . Auers tr . 68 . Ruf 91562

Gesunde Kartoffeln das ganze Jahf
. durch Kartoffel -Vorra -tschutzmfttel

„ Toffan " ! Packungen 1 für 5 Ztr. 0.45,
für 50 Zfr . 2.40 für 250 Ztr . 11.55.
Drogerle Günther . Karlsruhe , ZMh- '
rlngerstr . 55. Ruf 1009.
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